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Ugebühr. Av Eija arräqe bei

Sonnfag, den 3. November 1940

miki ſchwer bombardiert
Zwangsräumung der griechiſchen Kordprovinzen Metaxas mißtraut der Bevölkerung

Langſtreckenbomber eingeſetzt
Katzenjammer in Alhen Engländer verlaſſen Saloniti

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
v. L. Rom, 2. Nov. Saloniki, der

weitgrößte Hafen Griechenlands nach dem
Piräus, hatte durch einen energiſch durch
geführten Luftangriff italieniſcher Laug
ſtreckenbomber ſchwer für die Torheiten der
Politik Athens zu büßen. Die Bomben
ſtaffeln vom Sperbertyp der italieniſchen
Bombergruppe „la Diſperata“, der Graf
Ciano als Fliegermajor angehört, bom
bardierten den Hafen, ſeine militäriſchen An
lagen und die große Funkſtativon ſyſtematiſch.
Der Hafen, der ſehr moderne Anlagen auf
Grund der Tatſache aufweiſt, daß Saloniki
1917 abbrannte und neun aufgebaut wurde,
war ſchweren Zerſtörungen ausgeſetzt.
Heftige Exploſionen und Brände zeigten den

italieniſchen Bombern ihre Erfolge. Ebenſo
hatte der Luftſtützvunkt von Saloniki, wo

iechiſche Jagdſtaffeln und Jagdflugzenge
ationiert waren, ſchwer zu leiden

Die innerpolitiſche Lage Griechenlands
weiſt nach italieniſchen Jnformationen eine

ſtarke Verſchlechterung anf. Nach der Be
eiſterung für England und die britiſche

Flotte, die Griechenland retten ſollte, iſt in
Athen ein bemerkenswerter Katzen
jammer gefolgt, nachdem die viel-verſprochene engliſche Unterſtützung überall
ausgeblieben iſt, und die Lügen aus London
einen mageren Troſt darſtellen. Statt der
Ankunft Wavels und ſeiner Diviſionen
haben die Engländer in Salvniki die Koffer
und Spivnagegkten gepackt, um ſie nicht den
Jtalienern bei ihrem Vormarſch in die
Hände fallen zu laſſen.

Bezeichnend für die Beſorgniſſe der
Metaxras Regierung über die Haltung der
Bevölkerung in den griechiſchen Nordprv
vinzen iſt die Anordnung Athens zurſchleunigſten Zwangsräumung der
Zivilbevölkerung aus Weſt-Thrazien. In
Kreiſen der Athener Regierung fürchtet man
vffenbar Aufſtände und Unruhen von ſeiten
der Mazedonter, die unter den für ſie
günſtigen Umſtänden Rache an den
Griechen nehmen könnten. Die von

Athen amtlich zugegebene „Hilfe fremder

Elemente für die italieniſchen Truppen
wirft ein bezeichnendes Schlaglicht auf die
Situation in einigen Nordprovinzen.

In Griechenland ſtellt ſich die Mobil
machung als ebenſo ſchwierig wie lang
wierig heraus. In vielen Fällen fehlen
Waffen und Ausrüſtungsgegenſtände völlig,
ſo daß nach engliſchem Vorbild mit Spa
zierſtöcken exerziert werden muß.
Am unruhigſten ſcheint die Lage in Saloniki
zu ſein, wo bereits jetzt Lebensmittelmangel
eingetreten iſt.

(Fortſetzung auf Seite

Unsere Idee wird siegen
Von Dr. W. Esser

Im Gegenſatz zu den niederziehenden
Motiven brutaler Machtgier und kapitaliſti
ſchen Gelderwerbs der Plutokratien kämp

fen Deutſchland und Italien um höhere
Güter. Jhr Krieg iſt ein Weltanſchauungs
kampf. Das gibt ihm ein Gepräge, wie es
noch kein anderer in der ganzen Menſch
heitsgeſchichte hatte. Während vom Alter
tum bis zur Neuzeit Kriege geführt wurden
im Kampf der Völker um Boden, wie in der
Zeit der Völkerwanderung, oder um die Er
weiterung der nackten Macht, liegt dem
Kampf Deutſchlands und Italiens die
Jdee der Schaffung eines ſozialen Zeit
alters in einem geſicherten Lebensraum zu
grunde. Die Durchſetzung dieſer Jdee hat

„Eine regelrechte Blitznacht“
London ſo hell wie am Tage wieder ſchwere deutſche Angriffe

GOrahbtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 2. Nov. London erfuhr

in der Nacht zum Sonnabend eine hand
greifliche Belehrung darüber, daß die Wucht
der deutſchen Angriffskraft unvermindert iſt
und daß ihr Vernichtungswerk weitergeht.
„Eine der ernſteſten Bomben
nächte der ganzen letzten Zeit“, ſo
muß ſelbſt der engliſche Nachrichten
di en ſt von Sonnabendmorgen eingeſtehen.

Diesmal ging es über das Zentrum des
engliſchen Widerſtandes hin. Die Engländer
erklären, der Angriff ſei in größerem
Rahmen als ſonſt erfolgt. Die Londoner
Bodenabwehr ſei ununterbrochen während
der Nacht in Tätigkeit geweſen. Zeitweiſe
ſei London „ſo hell wie am Tage ge
weſen, vermutlich nicht bloß von Flak und
Scheinwerfern, ſondern auch von den zahl
loſen Bränden, die durch die deutſchen
Bomben entſtanden. Am Sonnabend

gingen die deutſchen Angriffe gegen England
kraftvoll weiter.
Der London- Vertreter von Stockholms
„Nya Daglight Allehanda“ ſagt von dieſer
Angriffsnacht: Die Nacht zum Sonnabend
wurde eine wirkliche Ueberraſchung, eine
neue regelrechte Blitznacht. Die
Flakbatterien ſchoſſen heftiger denn je.
Bombenexploſionen krachten ohne Unter
brechung. Die Bomber traten von neuem
in großer Zahl auf.

Der gemeine Bombenabwurf gegen die
Wohnviertel deutſcher Städte und die nun
ſchon einige Tage zurückliegenden Angriffe
auf Neapel werden natürlich von der eng
liſchen amtlichen Berichterſtattung als große
Siege gefeiert, während die deutſchen und
italieniſchen Angriffe bagatelliſtert werden.
Beſonders der Flug gegen Neapel nimmt
mit jedem weiteren Tag glorreichere For
men an.

Göring zum neuen Auftrag des Führers
Die Tapferkeit der Front und die pflichttrene Arbeit der Heimak verbürgen den Sieg

Berlin, 2. Nov. Zum neuen Auftrag
bes Führers erließ Reichsmarſchall Göring
folgenden Appell:

Nach der Entſcheidung des Führers wird
der Vierjahresplan für die Dauer
von weiteren vier Jahren fort geführt.
Vor uns liegt eine neue Zeitſpanne ſchöpfe
riſcher Arbeit auf allen Gebieten des wirt
ſchaftlichen und ſozialen Lebens. Wir be
ginnen ſie in geſchichtlicher Stunde und in
dem ſtolzen Bewußtſein, auf den großen
Erfolgen aufbauen zu können, die wir aus
eigener Kraft in den vergangenen Jahren
erzielt haben.

Was ſeit dem Herbſt 1936 wirtſchaftlich
erreicht worden iſt, hat meinen Erwartungen
entſprochen, ja, ſie zum Teil übertroffen.
Jch habe damals alle Volksgenoſſen
zur Mitarbeit am Vierjahres-plan aufgerunfen und alle ſind ſie
meinem Rufe freudig gefolgt. Auch
im Hof und Acker, in Zechen und Hütten, in
Fabriken und Werkſtätten, in Konſtruktions
büros und Labvratorien haben alle Werk
tätigen, Wirtſchafts- und Betriebsführer,
Augeſtellte und Arbeiter, in gemeinſamer
Auſtrengung Hervorragendes geleiſtet und
gigantiſche Aufbauarbeit nach Kräften ge
fördert. Jn zäher Arbeit hat der Bauer
das Brot geſichert. Auch die Hausfrauen

und die deutſche Jugend haben zu ihrem Teil
am Vierjahresplan mitgeholfen. Wir haben
die Erzenugung von Nahrungsmitteln und
beſonders die Produktion von Rohſtoffen
aller Art beträchtlich geſteigert, neue Her
ſtellungs und Verarbeitungsmethoden ein
geführt und zahlreiche ausgedehnte Jndu
ſtrieanlagen errichtet. Gleichzeitig iſt die
Reichsverteidigung, die an den Arbeitsein

ſatz und die Rohſtoff wirtſchaft von Jahr zu
Jahr wachſende Anforderungen geſtellt hat,
gewaltig verſtärkt worden. Jch habe ſehr
viel von jedem einzelnen verlangen müſſen,
bin aber immer verſtanden und niemals ent
täuſcht worden. So bewegt mich heute nach
Ablauf der erſten vier Jahre ein Gefühl
tiefen und herzlichen Dankes an
alle ſchaffenden Volksgenoſſen.
Beſonders danke ich allen meinen Mit
arbeitern, die mich bei der Durchführung des
mir vom Führer erteilten Auftrages tat
kräftig unterſtützt haben.

Was wir in raſtloſer Arbeit nach dem
Willen des Führers und in Durchführung
des von ihm entworfenen Vierjahresplanes
aufbauten, hat im Krieg ſeine Fener-
probe beſtanden. Alle Hoffnungen un
ſerer Feinde, Deutſchland mit den Mitteln
heimtückiſcher Blockade niederzuringen, ſind
trügeriſch geweſen und werden es auch in

Zukunft bleiben. Die Fundamente der
deutſchen Wirtſchaft ſtehen feſt und ſind nicht
zu zerſtören.

Vierjahresplan und Kriegswirtſchaft
bilden eine Einheit, ſtraff ausgerichtet nach
den Erforderniſſen des gewaltigen ſchickſal
geſtaltenden deutſchen Freiheitskampfes.
Eine leiſtungsfähige Wirtſchaft
iſt genau ſo unentbehrlich wie
ein ſcharfes Schwert.
trane auch für die Zukunft auf
den dentſchen Menſchen, auf ſeine
Einſicht, ſeine Treune, ſeinen
guten Willen und ſeine Fähig-
keiten. Jn dem weltbewegenden Geſchehen
der letzten Zeit hat er ſich ſtets bewährt. Er
wird auch den kommenden großen
Aufgaben gewachſen ſein und die
nnvermeidbaren Schwierigkei-
ten des Alltages meiſtern.

Aus dem Glauben und der Liebe zum
Führer ſchöpfen wir die Kraft zum höchſten
Einſatz und begeiſterter Tat! Die Tapfer
keit des Soldaten an der Front und die
pflichttrene Arbeit der Heimat helfen ihm
den Sieg erreichen und ſein herrliches. Werk
vollenden.

(gez.) Göring,
Reichsmarſchall des Großdentſchen Reiches.

Hauptquartier, den 31. Oktober 1940.

Jch ver

die gewaltige revolutionäre Umformüng
zur Folge, die wir jetzt erleben. Völker und
Länder geraten in ihren Bannkreis und
ſind im Begriff, ſich an ihr als der zen
tralen Kraft der kommenden Zeit neu zu
orientieren. Damit tritt zum erſtenmal
eine weltanſchau liche Jdee als poli
tiſch geſtaltende Kraft hervor. Das hebt
dieſen Krieg weit hinaus über die reinen
Machtkämpfe früherer Zeiten. Wenngleich
auch jetzt die Sicherung und Neuordnung
des Lebensraumes der Völker Europas das
Ziel iſt, das ebenfalls nur mit Waffen
gewalt errungen werden kann, ſo können
doch nur raſſiſch hochſtehende Völker wie
Deutſchland und Italien dazu auch noch um
die Durchſetzung einer weltanſchaulichen
Jdee kämpfen. Unterſtützt von einer gewal
tigen militäriſchen Macht formt ſo die revv
lutivnäre Kraft der natidnalſozialiſtiſchen
und faſchiſtiſchen Jdee das neue Europa
Der militäriſche Steg iſt deshalb ber

Vorläufer des Sieges der Jdee, und alles,
was ſich auf dem Schlachtfeld vollzieht, ge
winnt ſeine Bedeutung in der politiſchen
Planung für das neue Europa im Sinne
der Jdee Adolf Hitlers und Muſſolinis.
Der Eintritt Griechenlands in den Krieg iſt
nur ein Teilabſchnitt im Vollzug des
Ganzen, das zur Neuordnung drängt. Nach
dem England durch ſeinen Krieg gegen die
Achſenmächte den ganzen Kontinent in
Bewegung gebracht hat, kann das Ergebnis
des Ringens auch nur eine Neugeſtaltung
ſein, die alles umfaßt. Ob ein Land ſich
vom Krieg fernhält, oder ſich wie Griechen
land in ihn verſtricken läßt, ändert nichts
an der Geſamtlöſung des Problems, an der
Befreiung Europas von der engliſchen Vor
herrſchaft. Für jedes Land heißt die Frage:
Freund oder Feind. Die einen ſind die auf
bauwilligen Völker, die andern als Vaſallen

4100 Bomber und Jäger
gegen Malla eingeſehzt

Rom 2. Nov. Zwei ſtarke Formationen
ſchwerer italieniſchen Bomber haben in den
Nachmittagsſtunden des Sonnabend die An
lagen des Flughafens Micabba ſowie den
Flottenſtützpunkt von Malta angegriffen.
Es handelt ſich hierbei um die bedent
ſamſte italieniſche Luftaktion ſeit
Kriegsbeginn, an der rund 100 Jäger

und Bomber teilnahmen. Verwüſtungen,
Zerftörnngen und Brände waren die Folge
des Großangriffes, durch den die im Wieder
aufban befindlichen Aulagen des Flugplatzes
Micabba ſowie die Hafenanlage des Flotten
i ektes Malta außerordentliche Schäden
rlitten.

Englands die Feinde der Neuordnung.
Griechenland brauchte ſich nicht berufen zu
fühlen, ſtrategiſcher Stützpunkt der britiſchen
Politik zu ſein. Daß es dennoch ſich und
ſeine kulturelle Vergangenheit an England
verriet, iſt ein Zeichen ſeines Abſtiegs. Es
hat damit die große Sympathie der europät
ſchen Kulturvölker aufs Spiel geſetzt, was
beſonders in Deutſchland, dem Freund
ſeiner alten Kultur, gerade von denen tief
empfunden wird, die einmal dem Geiſt Alt
griechenlands auf dem Boden Homers nahe
waren.

Vor einem Dutzend Jahre war's, als ich
in Athen den Zauber der Antike kennen
lernte, auf dieſem geweihten Boden der
Kultur aber auch die Tragik im Schickſal
Griechenlands von der Antike bis zur Neu
zeit erfühlte. Man braucht nicht wie Jphi
genie, das Land der Griechen mit der Seele
ſuchend zu betreten, um dennoch den Alltag
zu vergeſſen im Bann der Akropolis hoch
über der Stadt, tief beeindruckt von den
Säulen des Parthenon und des Erechtheion.
Es ſind ja die vertrauten Schätze der Antike,
die gerade die Deutſchen feſſelten, jene
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Ruinen wie die Propyläen, die noch ben
ſpäteſten Zeiten Vorbild waren. Der Umfang
des ganzen politiſchen und kulturellen Ver
hältniſſes des Orients zum Abendland i
aus dem Reſt der Kunſtwerke des Perikles auf.
Jeder Marmorblock verſinnbildlicht, daß hier
einmal die Grundlage unſeres kulturellen
und geiſtigen Werdens lag „Auf dem Boden
Griechenlands wurde weltgeſchichtlich ent
ſcheidend der erſte große er
zwiſchen den raſſiſchen Werten zugun ten des
nordiſchen Weſens ausgetragen“, ſagt Alfred
Roſenberg. „Am ſchönſten geträumt wurde
der Traum des nordiſchen Menſchen in
Hellas Aber Griechenland zerbrach im
politiſchen Sinne an ſich ſelbſt. Das antike
Hellas hat dem Griechenland von heute das
unſelige Exbe der Parteienkämpfe hinter
Iafſen. Während in der Antike Kunſt und
Philoſophie eine Brücke ſchlugen über den
Gegenſatz zwiſchen Staat und Einzelmenſch,
wurde ſelbſt im alten Athen dieſes Jdeal in
der Praxis faſt nie erreicht. Griechenland zer
fleiſchte ſich am Jndividualismus. Es hemmte
die Männer, die ſich für das Wohl der Ge
meinſchaft einſetzten, es ſchickte ſie, wie Mil
tiades und Themiſtokles, in Tod und Ver-
vannung, entzog ſelbſt dem weiſen Perikles
ſeine Gunſt, oder es wurde zumSpielball ehrgeiziger Machtpläne von Män
nern wie Alkibiades. Bis e heke Tage
ſpinnt ſich der Faden dieſes Schickſals von
der Antike her weiter, und läßt Griechenland
ein Opfer ſeines unbegrenzten Jndividualis
mus werden.

Die Sonne Homers lächelte den Griechen
nicht wieder. Nach der Befreiung von der
vierhundertjährigen osmaniſchen Fremdherr-
ſchaft im Jahre 1827 ſuchte Griechenland
zwar Anſchluß an die geſamteuropäiſche
Entwicklung, aber das vergangene Jahr
hundert ſieht auf ein in Gegenſätzen zerriſ
ſenes Volk. Der Mann, der das Land heute
in den Krieg führt, hat viele Vorgänger von
gleicher Verblendung. Griechenland tau
melte von einer Erſchütterung in die andere
durch die Willkür ſeiner Führung oder als
Objekt der Politik der Großmächte. Mit
der Unterwerfung unter die britiſche
Garantie in dem Augenblick, da England
den Krieg in Europa ſchürte, und die kleinen
Länder als ſeine Vaſallen gegen Deutſchland
und Italien hetzte, verkannte Griechenland
abermals die Notwendigkeit, ſein Schickſal
den ſtarken Mächten des neuen Europa an
zuvertrauen. Es hat ſich mit England
gegen den Vollzug der geſamteuropäiſchen
Neuordnung geſtellt, und opfert das Blut
ſeines Volkes für engliſche Intereſſen

Auch in dem Eintritt Griechenlands in
den Krieg enthüllt ſich die Linie der Politik
dieſes Krieges, wie ſie von England ent
worfen wurde, und die in den deutſchen
Weißbüchern mit aller Klarheit feſt
gehalten iſt. Die Ausweitung des Krieges
gehört zu der großen Hoffnung Englands,dem ihm. drohenden Schickſal der Vernich
tung entgehen zu können Zwar erreichte
London die Ausweitung, aber nicht die gen

Schlagkraftwollte Zerſplitterung der
Deutſchlands und Jtaliens. Es muß viel
mehr erleben, daß die Achſenmächte politiſch
und militäriſch Erfolg auf Erfolg häufen,
und daß ſich die britiſchen Schachzüge in un
heilbare Niederlagen für England verwan
delten. Auch Griechenland wird für die
Engländer keine Entlaſtung ihrer Stellung
im Mittelmeerraum ſein, und noch weniger
wird man in Athen Gelegenheit haben, ſich
mit England „in einen gemeinſamen Sieg
teilen“ zu können, wie der engliſche König
dem König von Griechenland troſtvoll mit
teilte. Daß England die Welt glauben
machen will, für die heiligen Güter Hellas,
das Land des Plato und Perikles kämpfen
zu wollen, iſt bekannte engliſche Heuchelei.
Von den baulichen Reſten des alten Hellas
ſtahl England ſoviel, wie es kriegen konnte.
Wann je hätte England für die Kultur
Krieg geführt. Seine Geſchichte iſt, wie
ſelbſt die ſchottiſche Königin Maria Stuart
vor ihrer Hinrichtung erklärte, nur mit
Blut geſchrieben. Jtalien erſt wird
Griechenland von ſeinen engliſchen Räubern
befreien, und damit den ganzen Mittelmeer
raum unter ſeinen ſtarken Schutz nehmen.
Für England hat Griechenland nur ſtra
tegiſchen Wert; es ſollte zuſammen mit
Aegypten ein Stützpunkt ſeiner Vormacht im
Mittelmeer ſein. Als Muſſolini am 10. Juni
unter den Ländern, mit denen Italien
keinen Krieg zu führen wünſche auch Grie
chenland aufzählte, hatte ſich England be
reits auf den griechiſchen Inſeln feſtgeſetzt.
Die Londoner „Times“ beſtätigte deshalb
vor einigen Tagen nur die britiſchen Abſich
ten, als ſie offen die Beſetzung der Jnſeln
forderte, um den Achſenmächten zuvorzu
kommen. Die Sicherheit Italiens erforderte
ſchnelles Handeln, und nun werden die Bri-
ten in Griechenland die Wiederholung ihrer
Niederlage von Norwegen erleben.

Niemand wird, uns den Sieg
entreißen können“, telegraphierte der
Führer nach ſeiner Rückkehr aus Florenz
an Muſſolini. Darin liegt die Sicherheit
vom totalen Sieg über England,
das iſt die Gewißheit, die fetzt über das
militäriſche Geſchehen hinaus bereits an die
Planung der neuen Ordnung für Europa
geht. Dieſe Neugeſtaltung wird der höchſte
Triumph der Solidarität zwiſchen Deutſch
land und Jtalien ſein. Was jetzt gemeinſam
mit den Waffen erkämpft wird, ſchafft die
Grundlage für ein beſſeres Europa, deſſen
Inhalt die geiſtigen Werte der national
ſozialiſtiſchen und faſchiſtiſchen Revolution
ſein wird.
„der Duce des Faſchimns“

V. L. Rom, 2. Nov. Die amtliche Anrede des
italieniſchen Regierungschefs lautet jetzt
„Duce“ ohne jeden weiteren Titel. In
Stagatsdokumenten wird folgende Bezeich
nung angewendet: „Der Duce des Faſchis
mus und der Chef der Regierung

ö6chiff auf Schiff verſank in den Fluken

Einzelheiten zu den erfolgreichen Akkionen der deutſchen Luftwaffe gegen feindliche Geleitzüge

Berlin, 2. Nov. Zu den im OKW.Be
richt vom 2. November gemeldeten Bombar
dierungen britiſcher Geleitzüge erfahren wir
folgende Einzelheiten:

Verbände deutſcher Sturzkampfflugzeuge
vom Bau Ju 87 waken in den Nachmittags
ſtunden des 1. November gegen zwei
durch Aufklärer feſtgeſtellte Geleitzüge
eingeſetzt worden. Ein Teil dieſer Flug
zeuge griff im Seegebiet vor der Themſe
mündung, ein anderer vor Dover je einen
Geleitzug an. Trotz des ſtarken Abwehr
feuers von den Kriegs und Handelsſchiffen
und der aufſteigenden engliſchen Jäger
kamen alle Flugzeuge zum Abwurf und
trafen vor der Themſemündung in
der Gegend von Sheerneß zwei Handels
ſchiffe von je etwa 6000 BRT., zwei Han
delsſchiffe von je etwa 4000 BRT., ein
Handelsſchiff von etwa 2000 BRT. und zwei
kleinere Kriegsſchiffe von 1000 Tonnen Auf
einigen Schiffen entſtanden Brände, andere
erhielten Schlagſeite. Bald ſah man, wie
Schiff auf Schiff in den Fluten
verſchwand. Darüber hinaus wurden
aus demſelben Geleitzug noch einige wei
tere Schiffe, darunter ein Kreuzer,
d u rich Bolltreffer ſchwer beſſ chä
digt. Sie dürften für einen weiteren Ein
ſatz zunächſt nicht mehr in Frage kommen.

Vor Dover entſtand auf einem Han
delsſchiff von etwa 5000 BRT. nach dem Ab
wurf einer Bombe mittleren Kalibers eine
heftige Stichflamme, die in Kürze das Ab
ſinken des Schiffes zur Folge hatte. Auf
einem anderen Frachter desſelben Geleit-

zuges konnte erkannt werden, wie das Deck
von Waſſer überſpült wurde. Einige wei
tere Schiffe wurden derart getroffen, daß
bezweifelt werden muß, ob ſie noch den
Hafen erreicht haben.

Jm Seegebiet vor der Küſte von Nor
folk in der Gegend von Great Yarmouth
belegte ein einziges deutſches
Kampfflugzeug einen feindlichen
Geleitzug mit Bomben Ein Zerſtörer,
zwei Handelsſchiffe von je 6000 und ein
Handelsſchiff von 2000 BRT. ſanken, und
einige weitere Schiffe erhielten ſchwere
Beſchädigungen. Zu dieſem letzten Angriff
werden folgende Einzelheiten mitge-
teilt: Am Vormittag des geſtrigen Tages
griff ein deutſches Kampfflugzeug einen
ſtark geſicherten britiſchen Geleitzug in der
Gegend von Great Yarmouth mit beſon
derem Erfolg an. Mehrere Zerſtörer, ein
leichter Kreuzer ſowie eine Anzahl UBvote
begleiteten die Transportſchiffe, die an
ſcheinend eine beſonders wertvolle Ladung
für England hereinbrachten. Durch ge
ſchickte Ausnützung der Wetterlage gelang
es dem deutſchen Flugzeug, überraſchend an
den Geleitzug heranzukommen. Jn kühn
geführtem Tiefangriff und im Abwehrfeuer
ſämtlicher Kriegs und Handelsſchiffe belegte
die deutſche Kampfflugzeugbeſatzung Schiff
für Schiff mit Bomben. Als erſter
war der Zerſtö rer das Ziel der deutſchen
Flieger. Acht Bomben fielen auf das Deck,
das in Kürze von Waſſer überſpült wurde.
Das Kriegsſchiff blieb liegen und erhielt
immer mehr und mehr Schlagſeite, bis es
unter der Waſſeroberfläche verſchwand.

größeren Schiff

Als nächſtes fielen die Bomben auf ein
großes Handelsſchiff, das gleichfälls
von acht Bomben mitſchiffs getroffen und in
Brand geſetzt wurde. Eine 150 Meter hohe
Feuerſäule war das weithin ſichtbare Zeichen
des erfolgreichen Bombenabwurfes. Das
Schiff ſank in wenigen Minuten. Zwei
weitere Handelsſchiffe, ein großes und ein
kleineres, erhielten Volltreffer. Bei dem

wurde ſtarke Splitter
wirkung beobachtet und bald darauf war das
Deck von Waſſer überſpült.

Missen Sie, wie
der Fachmann raucht?

ATIKAH

der Fachmann koſtet zunächſt das „kalte“ Aro

ma mit ein paar Zügen und raucht nach dem An
zünden langſambedächtig weiter, damit nicht eine
zu ſcharfe Glut das Aroma „verbrennt“ Nur ſo
kann man alle Feinheiten der Miſchung heraus
ſchmecken, die bei beſſeren Cigaretten oft bis zu
100 verſchiedene Tabakſorten und Klaſſen enthält

London fordert Beſehung Syriens
Infamer Belrug an Griechenland Die Amerika Hilfe eine Jlluſion

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 2. Nov. Die Be

ſetzung Syriens durch England,
einen jener Gewaltakte gegen franzöſiſches
Gebiet, die ſeit längerem auf Churchills
Programm ſtehen, verlangt jetzt offen ein
Artikel im Londoner „New Statesman“.
Er erklärt, Syrien ſei ja bloß fran
zöſiſches Mandat.

Der Londoner Vertreter der „Dagens
Nyheter“, der dieſe neue Beſtätigung eng
liſcher Gewaltpläne ins Licht rückt. nennt
den Vorſchlag „typiſch“ für das engliſche

Vexlangen ugch radikalen Angriffen Er nmacht noch eine weitere vemerkenswerte Ent
hüllung: die Neutraliſierung der entnliſchen
Blockade durch Deutſchlands beherrſchende
Stellung auf dem Feſtland „plus die be
un ruhigend großen engliſchen
Tonnageverluſte der letzten Wochen
durch die Jntenſivierung des UV
Boot-Krieges“ hätten es zuwege ge

bracht, daß England nach Anſicht vieler nicht
mehr warten könne, bis die amerika
niſche Hilfe irgendwann einmal in der
Zukunft materielle Kriegsüberlegenheit er
lange, ſondern daß England „durch kühne
offenſive Strategie und diploma-
tiſche Vorſtöße dem Feind zuvorkommen“
müſſe.

Die Forderung der engliſchen öffentlichen
Meinung geht gegenwärtig dahin, daß man
auch Riſiken eingehen müſſe. nur um die
Jnitigtive zu ergreifen. Auf dieſe Weiſe
m e am ne e re en Zlalten derrben nein ne gleichzeitig mit, daß derſelbe Zerſtörer Fahr
kraft gegen Italien gegeben und eine
faſſung widerlegt werden, die ein Londoner
Diplomat kürzlich in die Worte zuſammen
gefaßt habe: „Wen Gott verderben
will, dem gibt er eine engliſche
Garantie

Britiſcher Hohn für die Griechen
HSechs Wochen ſollen ſie ohne britiſche Hilfe kämpfen

OSt. Stockholm. 2. Nov. Fünf Tage lan
wartet die britiſche Oeffentlichkeit nun au
Nachrichten über erfolgreiche „Hilfsaktionen
der britiſchen Mittelmeerflotte“. Nicht eine
einzige ſolche Meldung iſt in London ein
getroffen, und die Nervoſität wächſt ſtünd
lich. Von engliſcher Seite beſchwört man
die Griechen, wenigſtens ſechs
Wochen lang den JtalienernWiderſtand zu leiſten, da in einem
kürzeren Zeitraum die Engländer ihre
Stützpunkte nicht beziehen und ausbauen
könnten. Dann würden angeblich auch eng
liſche Truppen Griechenland zur Hilfe ge
ſandt werden.

Engliſche Marinevffiziere ſind nach einer
Reutermeldung in Athen und auf einzelnen
griechiſchen Inſeln eingetroffen, um die
engliſchgriechiſche Zuſammenarbeit zu akti
vieren. Alſo: die Engländer' wollen
nur den Befehlübernehmen, darin
dürfte ihre wichtigſte Hilfe für Griechenland

beſtehen. Selbſt in Athen beginnt man
bereits in bezug auf die von England ver
ſprochene Hilfe außerordentlich miß
trauiſch zu werden. Leichtgläubig hatte
das griechiſche Volk zunächſt den von der
Athener Regierung laut hinauspoſaunten
engliſchen Verſprechungen auf ſofortige
militäriſche Unterſtützung Glauben ge
ſchenkt. Schon die erſten vier Tage haben
genügt, um einen ſchweren Rückſchlag und
bittere Enttäuſchung über das völlige Aus
bleiben jeder engliſchen Hilfe hervor
zurufen. Bereits aber muß die griechiſche
Oeffentlichkeit von der Erklärung einerhochgeſtellten engliſchen Perſönlichkeit Kennt
nis nehmen, die. Griechen hättenfrüher angreifen ſollen und
ſeten fetzt zu ſpät gekommenUnter der deprimierenden Wirkung dieſer
zyniſchen Behauptung beginnt im griechi
ſchen Volk bereits das Gefühl um ſich zu
greifen, daß England die Griechen ihrem
Schickſal überläßt.

Kumäniſche Legionärgarde
beſucht die Hitler-Jugend
Berlin, 2. Nov. Am Sonnabendmittag

traf eine Abordnung rumäniſcher Legivnäre
zu einem Deutſchlandbeſuch in Wien ein.
Dieſer Beſuch der rumäniſchen Legionäre
gilt der Hitler Jugend. Die Abord
nung wurde bei ihrem Eintreffen in Wien
vom Reichsleiter für die Jugenderziehung
der NSDAP., Baldur, von Schirach
empfangen. Die Reiſe der rumäniſchen
Legionäre führt von Wien über München
und Weimar nach Berlin.

Bei dieſer Gelegenheit wird der Führer
dieſer Abordnung Reichsjugendführer Artur
Axmann eine Einladung an die Hitler
Jugend zur Teilnahme bei den Feierlich-
keiten des 8. November in Jaſſy, der Stadt
der legionären Bewegung Rumäniens, über
mitteln. Die Hitler-Jugend wird der rumä-
niſchen Einladung Folge leiſten. Eine Ab
ordnung von 150 Hitlerjungen
unter Führung von Gebietsführer Blom-
quiſt trifft bereits am 6. November in
Rumänien ein.

„Unveränderke Haltung

der Türkei
Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. L. Rom, 2. Nov. Die Nenutralität
Jugoſlawiens und Ausführungen des
türkiſchen Staatspräſidenten über die un
veränderte Politik der Türkei
werden im Zuſammenhang mit dem Konflikt
mit Griechenland in Italien ſtark beachtet.
Die Anweſenheit des Generalſtabschefs der
engliſchen Nahoſt-Streitkräfte. General
Smith, in der türkiſchen Hauptſtadt
und ſeine Unterredung mit Jnönü wird in
Rom zur Kenntnis genommen, ohne daß
man darin einen neuen Faktor erblickt.

Nach neueſten Londoner Preſſeſtimmen tritt man
in England jetzt auch für „ein ſcharfes Vorgehen
gegen Jtalien“ ein. Die Zeitung „Daily Expreß“
ſchreibt: „Die Bombardierung lebender
Frauen und Kinder Jtaliens iſt für
England wichtiger als die Vernichtung der Alter
tümer Roms.“

ein U-Boot verſenkt worden.

Ueberſee- Erfolge

unſerer A-Boot- Waffe
Neun york, 2. Nov. Die ſtändig wachſen

den Erfolge der deutſchen Seekriegſührnng
in allen Meeren werden durch nachſtehende

Verluſtmeldungen engliſcher vder in bri
tiſchen Dienſten fahrender Handelsſchiffe
ſchlagartig beleuchtet: Wie Reuter meldet,
iſt das britiſche Handelsſchiff „Eur y
m edon“ (6223 BRT.) verſenkt worden. Der
kanadiſche Marineminiſter Mac Donald
teilte mit, daß ein kanadiſcher Zerſtörer die
Ueberlebenden des Schiffes gerettet habe.
Der Miniſter gab nicht bekannt, wann und
wo das Schiff verſenkt wurde, erklärte aber,
das Schiff ſei noch drei Tage lang flott ge
blieben nachdem es von zwei Torpe
dos getroffen worden ſei, die 94 Perſonen getötet hätten. Mac Donald teilte

gäſte des engliſchen Schiffes „Sula iria“
(5802 BRT. an Bord genommen habe, das
ebenfalls torpediert wurde und binnen
zwölf Minuten geſunken ſei.

Neuyorker Schiffahrtskreiſe gaben ferner
bekannt, daß der britiſche Frachter „M ar
thergn“ (7653 BRT.) im Allantik durch
eine „feindliche Aktion“ verſenkt

wurde. Neuyorker Schiffabrtskreiſe melde
ten weiter, das norwegiſche Kohlenſchiff
„Cubanv“ (5810 BRT.), das auf der Fahrt
von England nach Kangda war, ſei d n r

et ZweBeſatzungsmitglieder werden vermißt.

Das Seeregiſter Neuyork ver
zeichnete ſchließlich folgende Schiffsverluſte:
Der belgiſche 2588 BRT.Frachter Prin
cefſe Maria Piagt“ wurde auf der Fahrt
von Norfolk nach Liverpool torpediert,
und der norwegiſche 5008. BRT.Frachter
„Morviken“ iſt auf der Fahrt von Kap
e Kalkutta ſeit zwei Monaten über

a

Am Anfang der ikglieniſchen
Offenſive in Griechenland

(Fortſetzung von Seite 1)

Auf italieniſcher Seite betont man, daß
man ſich noch in der Anfangsphaſe der
Offenſive befinde und dementſprechend
nähere Angaben über die Bewegungen der in
Norögriechenland operierenden italieniſchen
Heeresteile nicht gemacht werden können.
Dieſes Schweigen bezieht ſich in erſter Linie
auch auf die vom Südoſten Albaniens gegen
die Viſtriza-Niederung in Richtung auf
Salonikt operierenden Truppen. Dem
Hriegsbericht des „Telegraf“ zufolge befindet
ſich eine Schlacht zwiſchen italieniſchen
und griechiſchen Truppen in Nordgriechen land in vollem Gange. Die
regulären albaniſchen Truppen empfingen
ihre Feuertaufe bei der Einnahme von
Kalabaki, das von den Griechen hartnäckig
verteidigt wurde. Alle Vormarſchwege und
Brücken ſind durch elektriſche Minenfelder
gefährdet. In den Küſtenſtraßen wurden die
Minen von den Griechen in den Berghängen
derart angebracht, daß die Straßen nach dem
Sprengen durch die abſtürzenden Geſteins
maſſen verſchüttet wurden. Durch die un
unterbrochenen Regenfälle und den ſtarken
Verkehr der Motorfahrzeuge der italieniſchen
Truppen ſind die Straßen zu Schlamm-
bändern geworden. Auf den ſtark anſteigen-
den Straßen mußten die Laſtkraft
wagenvonden Truppen getragen
werden. Die Truppen bildeten lange
Reihen auf der Straßenſeite und beförderten
von Hand zu Hand Steine, um ſo ſchnell
erſte Ausbeſſerungsarbeiten vorzunehmen.
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Far die zu unſerer Bermäh lung erwieſenen
Aufmerkſamkeiten danken wir herzlichſt.

Bäckermeiſter

Kurt Schiedt und Frau
Elſe geb. Schaaf

Halle (Saale), Große Wallſtraße 2

Die glückliche Geburt ihres zweiten Kindes J

Ruprecht
zeigen in großer Freude an

Werner Gebhardöt
Marianne Gebhardöt geb. Seidenſtäcker

Knut's Schweſter Katrin iſt da
Halle (Saale), den 2. November 1940

Käthe Köhler geb. Roßmäßler

Kurt Köhler, Leiter des Gauheimſiättenamtes

Tafel KyfyſrKaneer el Viſe

in grotser Auswat]
Porzellan tief

roße Steinstr. 82Halle (Saale), Fürſtental 10 Z. Univ.-Frauenklinlk, Privatſtation2. November 7
Am Sonnabendmorgen entſchlief ſanft im
76. Lebensjahre mein lieber Mann, unſer
guter Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder und Schwager, der
Bankdirektor der Landſchaftl.Unſer einziger Sonnenſchein, unſere liebe Tochter, Enkel

kind, Nichte und Kuſine

Erika Weber
wurde uns durch den Tod entriſſen. Sie wurde das
Opfer eines Straßenunfalles in Berlin, an deſſen Folgen
ſie im Alter von 19 Jahren verſchied.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Karl Weber
Lucie Weber geb. Thomas

Berlin NV 21, den 11. Oktober 1940.
Havelberger Straße 8

Die Beiſetzung der Urne hat in aller Stille auf dem
halliſchen Nordfriedhof auf dem Grab ihrer Großeltern
am 2. November 1940 ſtattgefunden.

Bank i. R.
Am 29. Oktober verſchied plötzlich durch Herzſchlag, v
rend ſeines Urlaubes als Soldat im Alter von 43 Ja
ren, unſer Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Albin Klett
aus Wansleben. Der Verſtorbene hat ſich in der kurzen
d ſeiner Werkszugehörigkeit durch treue Hingabe an

e

Dr. phil. Philipp Schneider
Hauptm. d. Landw. a. D.

Jm Namen aller Angehörigen:
J Wöäscheirunhen
weit über 100 Stück

am Lager, wunder
schöne Auster, in

allen Größen

Korb Lühr
I Untere Leipziger Str.
Ecke Kl. Märkerstr.

Emilie Schneider geb. Schroeter
Halle (S.), den 2. November 1940.

Hertzſtraße 24

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem
6. November, 14 Uhr, von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte
Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt
„Pietät“, Jnh. Max Burkel, Kl. Stein
ſtraße 4, entgegen. Von Beileidsbeſuchen
bitten wir abſehen zu wollen.

ine Arbeit und durch ſein kameradſchaftliches Weſen
die Wertſchätzung aller erworben.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg Massage

Eis e Lincdig
ärztlich geprüft

KlSophienstr. 251, ich

m

habe meine Praxis Wo z z z

h Moderne fe nieree kinkritt trei n leistung entscheidet:(am Steintor) Has Programm wird sein: Boleuehrungskörper Diesem Grundsatz enfsprechen wir durch
Jadwarzt Dr Ludolph 5 Tage ollanck Preiswürdigkeit, beste Cuslifäten undBslglens Widerstand gebrochen e rohe Auswehl i i örtC Die ſcacht in flangsrn nervöſes Hery? groß swahl in unseren Abteilungen tür:nein Licht ung Wärme e Salceehe atren anse 89 9 Piſſe in Cor acht 6. m. p. n Schönheltspflege Frauenhyglene
mneigenes Hau a u. Angſtgefühle?

Das Herz durch
Aenderungen im Programm
vorbehalten. weil ichüber eine

Wochen-, Ssuglings- und Klnderpflege.
Goemelnszchaftsunfernehmen der Wehag,ſetzt planmäßig e e e e des Fs chhendels und Gewerbes „Herzkraft ſcho

vorbereiten! Haſſe (Saaſey) Große Ufrlchstratse 54 Ruf 27091 r rſche 2.70, e ezen udlino-Arftgen e e eroßeinſa im ohnun a ßu gegen e Königstraße, Schmeersfraße, Sr. Ulrichstr. 86 Leipziger Sir. 61a en Ccue Große Virichstraße. J ſtKaufgeld für Jhr Eigenhen en MoPeG Se ertraſe ſoba a mögli einenBauſparvertrag ab. Wir bieten durch Auto ne Bahn e 5Ze/ige Verzinſung, d Se oRDEN Melker ein PerrengalonTilgungsdarlehen mit bequemen amilien IDDDDDDDDDDDDDDEEE.XNCDCCCDkCCD CSan ngetaten. n ger Schlotton J F IIIt ät Diemi anzeigeS e Zwiſchen ginaigte- Schnallen Sfeherr c Co., e hön g et ter den geennetben e e n haut wag be Verſ e e 92776-77. i W MNst x erſangen Sſe Auskunft durch fernru -77. Unverbindlichl n die 3dut9 Den actaſe e Fleischhauer Werner Fest, Friseurmeistfer
Mrwrrtamrurstoiniaega i e S r S S Helle (5. Megcdeburger Straße 30

Sdu Ludwigsburg Württ.

Beratung durch örtliche Mit
arbeiter

Reitst efel-
Spezialist

Wilke
Spaa

C
modern, in verschiecdenen Aus'ührungen preiswert

zu verkaufen.

Möbel- Böttcher
Merseburger Straße 1, am Riebeckplatz

a

Alte*chanplatter e halfe e
auch zerbrochen, kauft

mänzen, altes Gold, zerbroch
Schmuck, Zahngold, Double

Mia B
Schuhmachermeister

Alter Markt 7x h Juwelier Tittel h e 7 gegenne Halle (Sasle), Schmeerstr. 12 eher teintransporte e Mi rd Berlin zuge- 5 annahmeA. u. C. 40/51 25 jasen. Kut 228 81 4 Unstgl eder Annahmeſtellen Altsiiber,
1. Bernburger Str.

Ecke Mühlweg
2. Kleinſchmieden 6,

neben der Engel
Apotheke;

Anfertigung von

senk-, Kniek- und
Pfaterun Eintagen
nach Gipsabgud,

6
Slibermünzen keutt

Georg Dunker, Iuweller

Rie Halie,“ Leipziger Strahe 16srtno padzenen 3. Riebeckplatz Ecke prig
eſſen Apparaten, Kor an a d Se nsetts, Bandagen 18 Uhr (außer SonnUnffolll Kunstegliedern, tag)

e teipvinden,le fahnenfabrikharerteis Srgetere
Halle S artin t.

Zugelassen Zum Verkauf von Dienst-
auszeichnungen der NSDAP.

Garleinanzeigen
unter 276 31

Annahme fäglich (auher Sonnteg) bis 18 Uhr

Otto Bucher
Halfte, Krukenbergstr. 2, Tofet. 246090

Bancdagitt der ehtrurgizenen
Klimt Hat bestellen

Neiocoerte

Pelzmäntel
punkffrei

Most PezeSchmeersirahe 22
am Markt

Fluge

Pianos denken Sie
daran:

Wir suchen den besten zweizeiligen Werbe-Vers för das anerkannt gute, Klein-Klaviere Double
ärztlich empfohſene Drelecksalz. Seit Jahren bewährt be Kopfschmerzen, ſſ x Colcd un
Grippe, Zahnschmerzen, Kater, Rheuma, Gicht, Ischias, Fieber, Migräne und aerker à [0. Silverbruchfravenschmerzen. Dreiecksalz ist unschädlich, betäubungsgiftfrel und Alte Schallplatten r üite güver

a agreift weder Wirkung be-Herz noch Ma- ruht vnter an Münzengen an. Seine Ge en 9 h derem auf der B. Döll eöberraschend Wege c merzen Tafsache, daß Pianohaus, S e e
schnelle, chere das rein Wasser Abtellung Sprecnapparate. erjösſiche Dreſecksalz sofort ohne jede Nebenwirkung voll yom Schmerz- Große Orichetraße 35-34. Gold Amand
zenfrum aufgenommen Wird. Originalpackung för 80 Pf. in allen Kul 26635. 1 Weiss

Apotheken und PDrogerien vorrätig Vorkriegegeld, kaufiBedinguvngen:; Zor Verteilong gelangen 1 Preis von RM. 1000.-, 1 Preis woo alleRM. 539 hreige von je RM. 100.- sowie 60 Preise von je RM. 50.-. Prämiiert S Kieinschmieden Kindermund
Mutti ei, was mus lech sehen,Du hast Warzen an den Zehen

„Hühneraugen meinst du wohnt
Heut' noch hol' ch Lebe wonnen

werden Verse, die klar und eindeutig die Vorzöge des Dreiecksalzes hervor
heben Die Einsendung erfoſgt auf einer Postkartfe, die nur den Werbevers,
qie Adresse des Absenders und die Anschrift „Preis-Ausschreiben Drejeck Werk,

Genehm. Beschr 8Leipziger Straße 1 C oBonnerpasteſaeGen.
50731.

elb) allererste Queli 5
10. kamer porfofr. Nacha. RA. 8. 90

s kg KM. 6.50
Nichigeſallendes zofort Geld zurück.

Ehem, Fabrik DieHamburg, Glockengleßerwell 25
3255 52/53

Bern W tragen darf. Finsendeschloß 20. Dezember 1940. Das Preis-
gericht behält sich Vor, das Los entscheiden zu ſassen, der Eotscheid ist end-
gölfig. Die Gewinner werden mit Volſer, Adresse Vveröffentlicht. sämtliche
Einsendungen werden Figentum des Dreieck-Werkes. Gefolgschaftsmitgliedern

des Dreieck- Werkes ist die Beteiligung verbofen.

Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl und Lebewohl-Ballen-
scheiben. Blechdose Pfaster) 65 Pf., Lebewohl-Fußbad
gegen empfindliche Füße und Fußschweiß, Schachtel (2 Bäder)
42 Pf., erhältlich in Apotheken und Drogerien.

Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen, achten Sie
aul die Marke „Lebewohl“, da häufig weniger gute Aittel
als „ebenso gut“ vorgelegt werden.

„Peferle““ Kinderhustensett,
wohlschmeckend, auch für
Säuglinge. Flasche RM

Max Ott. Haſls (8.), Stolnweg 26.
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M Phlharmonle

2. Phllharmonlsche Konzert
Heute, Sonntag, Anfang 17 Uhr,

Ende gegen 21 Uhr
Tannhäuſer
von Richard Wagner

(Cass adNontag Keine Vorſtellung el er ein am Sonntag, 3. Noyember, nachmittags 8- 7 Unr, eteder ensch, er einma as 2wegen Vorbeceit zu Fauſt Seſena ren e e r Gusverkceruuft!N pürt hat, muß von diesem fFilm
I ergriffen werden und dankbar
I Sein für dieses Erlebnis, dieses

Geschenk reifsten Künsilertums,

PaunWesggely's
größte, künetl. Leistung!wem

Nur einige Karten k. Militär ab 35 Uhr a. d. Abendxasse.Ein außergewöhnlicher Film Ein gane gr oß. lacherfoly

ein aubergewöhnlicher Erlolg Hans Moser
Theo Lingen SRudi Gocdcden

Lucie Englisch
u. V. a m

Sonntag, den 10. November nachm. 5--7. 18 UhrPhühormoniches Konzert

Gewanhaus- en
unter Leitung von Generalmusikdirektor

Paul Schmte
Violine:

Kurt Stiehler

Wochsnsplalplan des Sfauttheaters

o. Nov. keine Vorſtellung
wegen Vorbereitung zu „Fauſt
und Heleng“
Di., 5. Nov. 18.30 21.46 Uhr
Uraufführung!

„Fauſt und Helena“
(nach Goethes Fauſt II. Teil)
Mi., 6. Nov., 19.00—21.45 Uhr

„Die Boheme.“
Do 7, Nov. 19.00--22.00 Uhr:Das Spitzentuch der Königin.“

r. 8. Nov., 19.00—21.30 Uhr
rſtaufführung!

Das lebenslängliche Kind.
Sa., 9. Nov. 18.30—21.45 Uhr
Gedenktag der Gefallenen der

weht für Jugendüche!

„Der arme Jonathan.“
18 30-21.45 Uhr

„Die Boheme.“
Serkauf für die Vorſtellungen
Montag bis Mittwoch ab Freitag
und für die Vorſtellungen Donners

Bewegung 8 Anfangézeiten; 1. L. Cherubini: phani D-durFauſt und Heleng Sonn u. Werkt.: 2.30, 5, 7.30 2.80 5.00 7.30 Uhr 2. W. A. Mozart: Violinkonzert A-durSo., 10. Nov., 14.00 6.45 uhr: 3. H. Stieber: Symphonische AphorismesFremdenvorſtellung Heute Kassenefinung 30 Uhr 4. J. Haydn Symphonie S-dur Nr. 90)
Sämtliche. Werke außer Nr. 2 zum ersten Male ig Halle

Karten zum Preise von 1,50, 2,78, 4,50, 8,50 RM. in den Musi
jKalienhandlungen von Hothan, Große Ulrichstr. 88 undEin groder Erſoigl

t t Barfüßerstraße 12. für Studierende ungtag bis Sonntag ab Dienstag h nern 7 n e Nee für n v der ePVer neue Andust-Hlnrichs-Fm

e e vFür die Katz jeheldemarie Hathever
in Kerniger, ne umner Héepp Rist Wo ſpeiſt man HANS-SCHEMM-HAUSS en Drado hie 2 Eduard Köck Gustav Waldau gut und billig? Albrechtstraße 6

Spielleitung Hans Steinhotft Taubenſtraße 28
bei Mutter Blaubach trag Berufsherater Or. Fritz Otto ArdeltsamtDie neueste Wochensehao (Denteche, Apenveren M Mittags u. Abend Berufsnachwuchslenkung, Berufswünsche u. Berufseignung

Tigüeh 2.80 5.00 7.80 Vhr e re eng ge Menher
J uvendliche nicht zuyelassen!

Sonn u. Werkt. 2.80, 5.00, 7.30.

chadbor
t me ade Für Jugendliche unter. 18 Jahren Die Llchibiidervorträge und Berg-

wicht zugelassen. sfelgerabende beginnen vom Ns- Beginn 19.30 Uhr Saaföftnung 19 Uhr.
Ende: Gegen 21 Uhr.men e S ansteſt um 20 Onr zchone on le Eltern ind herzlieh eingelsaentDer große Erfolg N ri e Der e Der n n en Tauch ln ger Eine Film-Delfakesse F. Format! C De Arehmegr,

Stadtschulrat und Gauwalter des NS. Lehrerbundes.Gustav Fröhlich
Maria Andergastn m Kaffee Konzertbüro Dr. F. Klemmin dem bezaubernden Lustspiel

2.Woch
S

J

h Accordeonsn
ErT c

G nachmiffags von 16 bis

5 2 t 25 24 70,00NNvatcehretg, Konzert h aus ander Morltzdurgt t de rsfärle le Gut ß 25/24 85, c0Stape e atte Heute Sonntag i d von KonzertahendW l mit ine u. Garderobe frei ab 12 Ohr iſt Koffer. des gefelerfen Meisters derTheo Lingen, Rudolf Carl Tüglich ab 20 Uhr des grohe De Klavlerkunst
Flta Benkhoff, Paul Henkels
Iafenclſche nicht zagelagten]

Sonng Weykt. 2.30, 5.00, 7.30 a hm Festsaaldes grohe

KabaretJeden Sonntag von 19 Uhr ab Ein guter Wink
Frühschoppen Konzert

ßoeh, Paradis, Schumann, Serlablne, Liszt

Fres r Ein unvergleichſſches Känstterischos
Erlebnis
aTiefes und begläückendes Erlobnis“

Karien 1. 50--5. RM. Bel Verkehrs vereln,
Stock, Rammelt, Aben dka z 0

Prof. V. Giereking

Ein Veit-Harlan-Fiim der Terra

mit PHOTOGRAPHIERENFerdinand Marlan Sonntag t9 Uhr e z Weissren Sie d. beliebte 2Kristina Söderhaum Unterhaltungs- bayricheStimmungs- Jetzt besfellen, im Dezember ReinigenHeinrien Sorge Werner Konzert 8 S t kopello von Fensfern, Fotkett, Ferb- An-Kraus Eugen Kliöpter o. s
Einteſtt zum Konzert froiWle der Jude immer wieder wich

selbst die Schlinge um den Hals legt,
das wird hier zum eindringlichen eher Phofographen- Innung 777jodlerin

längere Lieterzeit erforderlich e hen en bereerne ſtB. Cogelßl e äSpaiger Sebludereinigungenr S
eErlebnis SBöllberg Rever'] D HALLE (SAA L eer e r Rest. zum Wasserwinhel nete erSonntags 2,15 4.50 7.30 Sonntag und Montag S en vo ſog WiIn J 7 kann 4 5 n Wir laden hierdurch unſere Akkionäre

Für Jugenaliche über 14 Jahre zu 5 Fetleben sie rohe el Tetzner onn Hauthreme zur Teilnahme an der am Donnerstag,gelassen. Kirm es Singan is et ecküg e Maren ort dem 21. November 1940, 15 Uhr, im
d e leſe genaue e in. Peter Nlesen Besigepfl. Geirsnke nene n Itagseherven r en Mer n teſte der den GSaale),

Feiceburger Mr. 20 Auf 20761. ose 25 laß der SA, ſtattfindenden
a Zugelassen unter Nr. 6es und 0,45 IchEmin ar Mmerrenann ln s on okdetchen Haup'wer am

am 15. November 1940, nachmittags e ze Halle (Saale), Sophien- Halle (Saale) ein.Da geeoranunggt v Tagesordnunge e Miteiteder. S ö I. Vorlage des Geſchäftsberichtes undJahres ung Rechnungeberteht. S des Jahresabſchluſſes zum 31. De4 Fatzungsänderungen der Par. zember 1939 und des GewinnverSn a t Far. aer teilungsvorſchlages des Vorſtandese 2. November 1940 ſowie des Berichtes des Aufſichtse Krüppel- frei und Bildangorerein rates nach S 96 Aktiengeſetz.e für den Keg. Bez. Mersebarg, II. Beſchlußfaſſung über die GewinnHalle a. S. Sopienstraße 38. verteilung.rn e e III. Erteilung der Entlaſtung an Vore R R lalousie-Werksts tte ſtand und Aufſichtsrat.einzeln und in Garnituren Schlaſzimmerschränke Peli-Stsut iel je Heute Ernst Elbel, Halle IV. Beſchlußfaſſung der Hauptverſamm
Jedes Glas können Sie Später 1.20 Meter breit, in allen färVolksgesundheit der NSDAP. als Keriner dir 7, oſehon 29000 lung über die völlige Neufaſſunggehalten wenn Sie h J ten acbieet es Reparaturen der Satzungen in Anpaſſung an diegieſen eine komplette Sarnſtur polstersessel, Volksge mibc Neua niegen Beſtimmüngen des WohnungsJ a t Polstfersfühle und Wseorkoag a niß Jer deu rieitung e gemeinnützigkeitsgeſetzes.anschaffen oder später Ersatz h zu V. Wahl eines Abſchlußprüfers fürnene Dlelengarnlfuren Ken das Geſchaſtstahr Annen Trinkgläser mal an z Feli-Si 53 97e n h e e Kahl des geſamten Aufftchts-tene Iöbel-Muzuk Faevorec sagen HALLE-SAAE chwanterdrefter Zur Teilnahme an der Haurtrerſamm-

S 9 l Belperger Weg und 12. R W ung und zur Ausübung des Stimm-5 u ßer Halſſo rechts ſind gemäß S 26 der Satzung nur
c die Aktivnäre berechtigt, die ihre AktienAuf Wunsch abermaſs Verſangerung Privat- Unterricht ſpäteſtens bis zum 16. November 1940

j bei Herrn Notar Hermann Kahl inre Halle a. S. Leipziger Straße 8, oder
Schreiben gemäß 8 107 Aktiengeſetz hinterlegtNachhilfe glaschineschreſben Kurzschrift, Buecht. insſar wahr en See er haben. Vertreter von Aktivnären

Der goldene Schnitt
Zanschameicie- Vorfäähraumg u können für dieſe das Stimmrecht nur(Oberſchule, Kl. 6) Walfer Benner i iftli Wolldie ſede Frauſge sehen haben mutz geſucht. Zuſchriften e en er nerhalb e e i dErmögllcht es Ihnen apielend Ietcht. tagellos passende Kletdungsstieke S. e. s e acht iſtdem vorgenannten Notar eingereicht iſt.und Wäsche für ſede Figur sofort selbst herzustellen.

Halle a. S. den 2. November 1940.
Kein mähsames Abstecken und Anprobieren Das Lehrmittel in vielen Schul Kleinſchmieden Kleinanzeigen in die MNZ.

TAgitech Dienstag bis Sonnabend vormlttags 11 Uhr jo erwies derte er ans Handwerkshau-Oktengeselfschaften 5 Mthuten R Mars-ia-rout, Grobe Virlgett, Hot, I Etage Gan tet geneirh. Alve Espey Regierüngsheurk Merseburg
n in 5 Minuten Einmaliger Beeuch genügt! Vortragsdauer ca. 1 Stunde Brille nieht vergessen Beginn neuer Step-Kurse Mitte November Der Vorfſitzer des Aufſichtsrats:en Wer ment nomm Nnkoelenbeitrag 20 Pig. Gymnastik- Kurse für Erwachsene und Sehnert

ommtt, haft viel veorsäumt Kein Kursus Kein Unterricht S Kinder jederzeit. Landeshand rksu iſt
l baeſtung: Ahna Narſ, Sſotiſn e Marktplatz 22 Ruf ss6 15 e

S S I J
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Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
Fliegerbomben waren besonders gefragt

Schießen fürs Kriegs WHW.

Der SA. Sturm 4/36 führt am heutigen
Sonntag von 11 bis 17.30 Uhr in Kurzhals'
Kaffeegarten, Böllberg, Haus Nr. 13, als
weitere Veranſtaltung anläßlich der dritten
Reichsſtraßenſammlung ein WHW.Schießen
durch. Die Schießanlage wurde ſeinerzeit von
dem Sturm gemeinſam mit der Krieger
kameradſchaft WörmlitzBöllberg erbaut. Die
Bevölkerung, die ihren Spaziergang nach
dem Süden Halles macht, iſt eingeladen zu
dieſem Schießen. Jeder kann hier Aug' und
Hand üben vder auch beweiſen, daß er ſchießen
kann. Es geht um den beſten Schützen!

Jungmädel-Anwärkerinnenaufnahme
nsg. Am Sonntag findet im geſamten

Jungmädeluntergau Halle die Aufnahme des
Anwärterinnenjahrganges 1929/30 ſtatt. Nach
einer halbjährigen Probezeit, in der die
Jungmädelanwärterinnen die Jungmädel
leiſtungsprobe, die hauptſächlich aus Mut
proben beſteht, ablegen mußten, werden ihnen
nun heute in einer Feierſtunde von der Jung
mädelringführerin die äußeren Zeichen des
Jungmädelſeins, Tuch und Knvten, verliehen.

Feuer im Lagerraum
In der Leipziger Straße 86 brannte

geſtern, 14 Uhr, in einem Lagerraum ein
Holzregal mit Kartons, Dekorations- und
Packmaterial. Die Feuerſchutzpolizei löſchte
has Feuer mit einer Schlauchleitung.

Vom Aufo augefahren
Geſtern 8.25 Uhr wurde in der Merſe

burger Straße ein Radfahrer von einem
Perſonenkraftwagen angefahren und zu
Boden geworfen. Er trug Verletzungen am
Hinterkopf, Hautabſchürfungen und Prellun
gen davon, ſo daß er mit dem Unfallwagen
einer Klinik zugeführt und nach erfolgter
n in ſeine Wohnung gebracht
wurde.

Radfahrer brannke durch
Geſtern 14.20 Uhr wurde in der Merſe

burger Straße eine Radfahrerin von einem
unbekannt gebliebenen Radfahrer ange
fahren und zu Boden geworfen. Die Rad
fahrerin erlitt eine leichte Verletzung am
Knie und eine leichte Gehirnerſchütterung,

kräftiges Eſſen für unſere Verwundeten
Beſuch in der Küche des Keſervelazaretts Für Schwerkranke wird diät gekocht

„Was ſollen die Soldaten eſſen?“ Das
Lied hat auf dieſe wichtige Frage eine ſehr
einfache Antwort, doch dürften „gebackene
Fiſch mit Kreſſen“ trotz des ſchönen Reimes
nicht ganz die geeignete Koſt für die Soldaten
ſein, die verwundet in unſeren Lazaretten
liegen und zumeiſt recht ungeduldig
auf ihre Heilung und Geneſung warten.
Was ſie zur Kräftigung und Wieder

herſtellung ihrer Geſundheit zu eſſen be
kommen, das haben wir uns in der Küche
des Reſerve Lazaretts im Eliſabeth
Krankenhaus einmal gründlich angeſchaut
und wollen hier davon erzählen.

Für jeden, der dieſe Küche betritt, iſt der
erſte Eindruck: „Hier iſt es ja unheimlich
ſauber!“ „Ja“, ſagt der Oberzahl-
meiſter, dem die Sorge für die Ernährung

Kurz vor der Essenszeit ist in der Küche Hochbetrieb

Kichtſtrafe, ſondernerzieheriſcher Akt
Staatsſekretär Dr. Freisler kommentiert den Jugendarreſt

dz. Staatsſekretär Dr. Freisler vom
Reichsjuſtizminiſterium kommentiert in „Das
junge Deutſchland“ den neueingeführten
Jugendarreſt. Die Erfahrungen des Krieges,
ſo ſagt er u. a., waren Veranlaſſung, der
Betreuung der Jugend, des wertvollſten
Gutes unſeres Volkes, doppelte Aufmerk
ſamkeit zuzuwenden. Die neue, in Ge
meinſchaftsarbeit von Jugendführung und
Rechtspflege entſtandene Verordnung, iſt in
eine Reihe mit den großen nationalſogiali-
ſtiſchen Jugendgeſetzen zu ſtellen. In ihr iſt
der Grundſtein gelegt für die Errichtung des neues Jugenderziehungs-
rechtes, der an die Stelle des bisherigen
Strafrechts treten ſoll. Die Verordnung iſt
ein Bekenntnis zu dem Satz, daß nicht die
Beſtrafung das weſentliche Ziel des Jugend-
ſtrafrechtes iſt, ſondern daß der Jugendliche
und ſeine Gemeinſchaft die an ihm voll
zogene Strafe als einen erzieheriſchen Akt
empfinden. Der Jugendarreſt, den der
Richter als Wochenendkarzer bis zu vier
Wochenenden und fortlaufend bis zu ein
monatigem Jugendarreſt verhängen kann,
darf nicht mit „Bewährungsfriſt ausgeſetzt
werden. Er zählt nicht als kriminelle Strafe,
läßt alſo das Strafregiſterblatt des Jugend
lichen unbeſchrieben. Er ſoll aber. ohne die
Ehre des Jugendlichen anzuzweifeln. wie
eine ernſte Gefängnisſtrafe warnend
und aufrüttelnd wirken. Sein Voll

zug muß daher beſonders nachdrücklich ge
ſtaltet werden.

Seine Parallele in der Bewegung findet
der Jugendarreſt im Jugenödienſt-
arreſt der HJ. Dieſe feine Abſtimmung
des Jugendehrarreſtes der Bewegung und
des Jugendſtrafrechts des Reiches aufein

ander iſt ein guter Ausgangspunkt für die
weitere Entwicklung. Der Jugendarreſt ſoll
der Anſatzpunkt ſein, um den ſich das neue lieber Freund ſo fleiſcharm ſind die Zeiten

für unſere Verwundeten nicht.Jugendſtrafvecht kriſtalliſteren kann. Es wäre
unrichtig, wollte der Jugendrichter ihn nur
„an Stelle von Gefängnis“ verhängen. Der
Jugendrichter ſoll den Jugendarreſt ins
beſondere an Stelle von Erziehungsmaßnah-
men anwenden. Er ſoll z B. die Geldſtrafe
die Haft und die etwa zwei- bis dreimonatige
Gefängnisſtrafe erſetzen. Die Schockwirkung
des Jugendarreſtes muß im- Vollzuge etwa
durch ſtrenge Tage bei Waſſer und Brot
und hartem Lager, ebenſo zum Ausdruck
kommen wie der Appell an die Ehre. Die-
fenigen Jugendlichen allerdings gehören
nicht in den Jugendarreſt, deren Erbmaſſe
entweder ſo belaſtet oder die bereits ſo ab
gebrüht ſind daß von einer Schockwirkung
bei ihnen keine Rede ſein kann. Moraliſche
Anſteckungsgefahr wird im Jugendarreſt
deshalb nicht beſtehen. weil er als Einzel-
haft geſtaltet wird.

ſämtlicher in dieſem Lazarett untergebrachten
Verwundeten obliegt, „in einer Lazarett
küche muß man vom Fußboden eſſen
können!“, und die geſchäftigen Schweſtern,
die bei aller Arbeit doch noch ein Wort zu
freundlicher Erklärung finden, zeigen uns,
daß des Rätſels Löſung gar nicht ſo ſchwierig
iſt. Sie heißt: „Jn der Küche wird nur ge
kocht!“ Gemüſeputzen, Kartoffelſchälen und
waſchen, Geſchirrſpülen, Teiganrühren und
was der Arbeiten mehr ſind, die Schmutz
und Feuchtigkeit in die Küche bringen
würden, werden in anderen Räumen er
ledigt. Die Hausfrau, die das Prinzip der
immer ſo blitzblanken Küche gern zu ihrem
eigenen machen möchte, muß freilich doch eine
etwas andere Einteilung treffen, denn ſie
hat nicht ſo viele Räumlichkeiten zur Ver
fügung, wie ſie im Erdgeſchoß des Eliſabeth
Krankenhauſes der Schweſter Küchenmeiſterin
und ihren Gehilfinnen offenſtehen. Die gut
geheizte Kartoffelſchälkammer, der Kartoffel-
keller, der Konſervenkeller und der andere
für die Gläſer mit Eingemachtem, der Kühl-
raum und die Brotſtube, in der die Kommiß-
brote gleich hundertweiſe lagern, in der ſie
auch maſchinell zerſchnitten und dann ge
ſtrichen werden, dann der Raum, in dem
eine ganze Auswahl von Maſchinen zum
Raſpeln von Kohl. Schneiden von Brot, Zer
kleinern von Fleiſch nebeneinanderſtehen.

Ohne alle dieſe Maſchinen ginge es
gar nicht. Denn für Hunderte von Ver-
wundeten wollen Mengen gekocht werden,
die nur Raum in 200- und 300-Liter-Keſſeln
finden, oder in elektriſchen Bratenpfannen,

Das ist das
Geschäftszelchen

der öffentlichen
mündelsicheren

Stadtſparkaſſe
Halle

Spare auch Du bei ihr

die Raum für einen Braten von 50 bis
60 Pfund Gewicht haben. „Was ſollen uns,“

z wird der kritiſche Leſer fragen „dieſe rieſigen
Pfannen in ftetſcharmer Zeit?“ Gemach,

i Natürktchgibt es nicht jeden Tag eine Fleiſchkoſt, auch
nicht immer Wurſt zum Brot, aber Käſe
mögen die Soldaten auch ſehr gern, beſon
ders, wenn die Portionen an Quark oder
Weichkäſe ſehr reichlich ausfallen. Gibt es
mal weder das eine noch das andere, ſo
weiß die Schweſter Küchenmeiſterin bei-
ſpielsweiſe Kartoffelbrei mit einem Ge
müſeſalat ſo delikat zuzubereiten, daß man
nach einem guten Trunk aus Kakao-Miſch
pulver und Milch Herzhafteres für diesmal
nicht mehr vermißt.
Speiseplan för 710 Tage

Früh halb acht Uhr Kaffee mit Honig
oder Marmeladenbrot, halb zehn Uhr zwei
tes Frühſtück mit belegten Broten, zwölf
Uhr Mittageſſen, fünfzehn Uhr Kaffee mit
einer Schnitte, achtzehn Uhr Abendeſſen
das iſt der Mahlzeitenverlauf. Für alle

„—r„WJjm—-„öÖèÖmòäöÜòò2
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dieſe Mahlzeiten muß, auf zehn Tage
voraus, der Oberzahlmeiſter einen Speiſe
plan machen. Dann muß er einkaufen, was
ihm das ErxſatzVerpflegungsmagazin nicht
liefert, und zwar auf Bezugſcheine. Dabei
iſt es wiederum nicht getan mit etlichen
Zentnern Kohl, Fleiſch, Kartoffeln, Kaffee,
Brot, Milch, die täglich gebraucht werden
zu den Hunderten von Portionen kommen
immer eine kleine Zahl von Sonder-
wünſchen, die die Aerzte für beſonders
Schwerkranke oder Magenkranke haben. Sie
bekommen Weißbrot, Zuſätze an Butter,
Eier, Rotwein, Weinbrand, gegebenenfalls
ſogar Sekt zur Stärkung, und wenn ein
Verwundeter etwa durch Verluſt ſeiner
Zähne an der Aufnahme normaler Nahrung
gehindert iſt, ſo wird für ſeine künſt liche
Ernährung ein Trunk geſchaffen, der
für ſeine Kräfte- Erhaltung garantiert. Für
die Zubereitung kleiner Mahlzeiten ſteht
eine beſondere Diätküche zur Verfügung,
und ein klug ausgedachtes Beſtellſyſtem ſorgt
dafür, daß auch wirklich jeder Wunſch ſeine
Berückſichtigung und Erfüllung finden kann.

Sorgen die Fleiſchportionen für den kräf
tigen Geſchmack des Eſſens, ſo liefert das
ſtets in reichlichen Mengen gekochte Gemüſe
die notwendigen Vitamine, und die köſt
lichen Fruchtkonſerven, die beiſpielsweiſe
heute nach Sauerkraut und Würſtchen ge
reicht werden. tun noch ein übriges für
Gaumen und Organismus. Ein Fahrſtuhl
befördert alles hinauf in die einzelnen
Stativnen, und eine große Grude ſorgt da
für, daß, wer etwa verſpätet vom Zahnarzt
vder ſonſt einem Gang kommt, auch noch
warmes Eſſen kriegt. Die Magenfrage iſt
für unſere Verwundeten aufs allerbeſte ge

regelt. —ir.Gummi undWüernchürnen n Cumml-Bleder

Merkblatt
über Kriegsgräberfürſorge

dz. Jmmer wieder auftauchende Zweifel
haben das Oberkommando der Wehrmacht
veranlaßt, zur Frage der Kriegsgräber-
fürſorge ein aufklärendes Merkblatt hergus
zugeben. Es entſpricht dem Gedanken einer
auch über den Tod hinaus beſtehenden
Kameradſchaft, daß Soldaten, die zuſammen
gekämpft haben und gefallen ſind, auch
gemeinſam in der Erde ruhen,
auf der der Kampf für Deutſchlands Größe,
Ehre und Freiheit entſchieden wurde. Zur
Verwirklichung dieſes Gedankens werden
nach dem Kriege auf Wunſch des Führers in
den einzelnen Kampfabſchnitten Helden
friedhöfe, gleichzeitig als Mahnmale
für künftige Geſchlechter, errichtet. Die Rück
ſicht auf die volle Bewegungsfretheit der
Wehrmacht hat ein Verbot der Ueber
führung Gefallener zur Pflicht gemacht.
Ueber die Möglichkeit einer Ueberführung kann erſt nach dem Kriege ent
ſchieden werden. Begründete Anträge auf
Ueberführung werden vom Oberkommando
der Wehrmacht, Allgemeine Abteilung,
Berlin W 85, Bendler Straße 4, entgegen
genommen. Alle Auskünfte, die den Nachlaß
der Gefallenen, die Grablage uſw. vetreffen,
ſind von der Wehrmacht-Auskunftſtelle für
Kriegsverletzte und Kriegsgefangene, Ber
r W 380, Hohenſtaufenſtraße 47/48 zu er

itten.
Aus den angeführten Gründen kann auch

ein Beſuch der Grabſtätten imWeſten und in Norwegen z. Z. nicht geſtattet
werden. Einzelreiſen nach dem Oſten können
von Fall zu Fall genehmigt werden. An
träge ſind an die obengenannte Wehrmachts
Auskunftſtelle zu richten. Fragen, die ſich
auf Ueberführungsanträge, Fürſorgemaß
nahmen und Verſorgung Hinterbliebener
beziehen, werden von dem Wehrmacht- Für
ſorge und Verſorgungsamt oder Wehr
machtsFürſorgeOffizier, in deſſen Bezirk
die Hinterbliebenen wohnen, entgegen
genommen.

Sein A0jähriges Dienſtjubiläum feltert
am 5. November der Güterbodenarbeiter
Otto Kühne, Goetheſtraße 14.

Hugo Lederer.

Mehr Butter durch fekkreichere Milch
Markküberſicht der Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt

Die Schlachtvieh-Auftriebe zeig
ten für alle Tierarten abermals verbeſſerke
Zahlen, bei Rindern, Schafen und Schweinen
war dieſe Zunahme mitunter ſogar erheb
lich. Jn der letzten Woche wurde für die

rößeren Verbraucherplätze SachſenAnhalts
die angekündigte Auslieferung derSchweinefleiſchkonſerven durch
geführt.

Die Milch anlieferung bei den Molke
reien zeigte eine weitere Zunghme. Auch die
Buttererzeugung lag infolgedeſſen bei
ne ſteigendem Fettgehalt der Milch
höher. Nachdem mit der Wiederaufnahme

ſorgungsverhältniſſe liegt, die lagerfähigen
Sorten als Reſerve zurückzuhalten.

Die eigene Eier Erzeugung nähert ſich
ſehr ſchnell dem jahresüblichen Tiefſtand.
Trotzdem wurde durch beſondere Maßnahmen
des Eierwirtſchaftsverbandes erreicht, daß
das Geſamterfaſſungsſoll der hieſigen Kenn
zeichnungsſtellen für den abgelaufenen Ver
ſorgungsabſchnitt um 75 v. H. überſchritten
wurde. Die Kennzeichnungsſtellen erhalten
demzufolge den in Ausſicht geſtellten Wer
bungskoſtenzuſchuß, der auch für die Zukunft
auf die Sammelfſtellen anregend wirken
dürfte. Die Verſorgung der Bevölkerung

IIINNCQ]lCCCo MutAlle Kräfte für den endgültigen Sieg!
Darum dein Opfer zur 3. Reichsstrabensammlong für las Kriegs- WHW.
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der Margarine Verteilung die zur Ausgabe
gebrachten Buttermengen eine Ermäßigung
erfahren konnten, werden Ergänzungszuwei
ſungen der Reichsſtelle in Butter für das
hieſige Wirtſchaftsgebiet kaum noch benötigt.

Die Erzeugung von Speiſequark und
käſereitauglichem Quark erfuhr gegen die
Vorwoche eine erfreuliche Zunahme. Auch
die Verſorgung der Bevölkerung mit Speiſe
quark konnte leicht gebeſſert werden. Am
Käſemarkt hat ſich der Anteil der Sauer
milchkäſearten wiederum erhöht, ber
Umſatz an Hartkäſe ging dementſprechend zu
rück. Es muß auch weiter daran feſtgehalten
werden, Hartkäſe nur in dem unbedingt not
wendigen Umfange dem Verbrauch zuzu
führen, da es im Intereſſe gleichmäßiger Ver

vollzog ſich planmäßig; in erſter Linie ſtan
den däniſche konſervierte und deutſche Kühl
hauseier zur Verfügung.

Vom halliſchen Wochenmarkt

Der Wochenmarkt war am Sonnabend reichlich
beſchickt mit Kohl, Möhren, Sellerie, Rettichen und
Zwiebeln. Der erſte Winterkohl wurde gern ge
kauft; rege Nachfrage herrſchte nach Tomaten und
nach dem ausreichend vorhandenen Salat.

Es wurden etwa gezahlt für das halbe Kilo
Spinat 0,21, Kohlrabi 0,05--0,69, Wirſingkohl 0,09,
Weißkohl 0,07, Rotkohl 0,10, Tomaten 0,14—0,22
Möhren 0,08--0,09, Sellerie ohne Laub 0,14, Sellerie
0,95--1,96, Porree 0,24--0,48, Zwiebeln 0,10, Kopf
ſalat der Kopf 0,06-0,09, Radieschen das Bund 0,05
bis 0,07, Rettiche das Stück 0,05-—0,12, Würzburger
das Stück 0,11—-0,13, Eſſiggurken das Stück 0,10
bis 0,16 RM.

Vor dem Sondergericht Halle
Zwei öble Zeifgenossen

Der 55jährige Otto H. in Halle hat
bereits vierzehn Vorſtrafen, darunter zwölf
wegen Eigentumvergehens, und zweimal
Zuchthausſtrafen. Trotz dieſes Sünden-
regiſters erhielt er gutbezahlte Arbeit.
Statt dafür dankbar zu ſein, erging er ſich
in Verleumdungen gegen Partei und Staat.
Der Angeklagte wurde vom Sondergericht
zu Halle wegen Vergehens gegen 8 2 des
Heimtückegeſetzes zu zwei Jahren Ge
fängnis verurteilt.

Wegen der gleichen Vergehen wurde der
jährige Benno P. in Halle zu einemlggtd ſechs Monaten Gefängnis ver
urteilt
Noch glimpflich weggekommen

Der 65fährige Fleiſchermeiſter Os wal d
K. aus Hohenlekpiſch wurde der Schwargz
ſchlachtung von vier Schweinen ſeit Kriegs
beginn beſchuldigt, während ſeinem 28fähri
gen Sohne Herbert wiſſentliche Beihilfe zur
Laſt gelegt wurde. K. wurde unter Zu
billigung mildernder Umſtände zu einer Ge

ſamtſtrafe von einem Jahr Gefäng
nis und wegen Steuerhinterziehung zu
100 RM. Geloöſtrafe, hilfsweiſe Erſaßzfrei
heitsſtrafe, und zu 320. RM. Werterſatz für
die vier Schweine verurteilt. Der mit
angeklagte Sohn erhielt zwei Monate
Gefängnis.

Dem 5“50fähr. Fleiſchermeiſter Os wald
M. aus Hohenleipiſch, der ſich vor dem
Sondergericht zu Halle zu verantworten
hatte, wurde zur Laſt gelegt, von 1937 bis
1940 fortgeſetzt Schlachtſteuer hinterzogen,
Schlachtungen ohne vorherige Unterſuchung
der Tiere vorgenommen und ſich gegen die
Kriegswirtſchaftsverordnung vergangen zu
haben. Weiter wurde dem Angeklagten
Urkundenfälſchung vorgeworfen, da er
Schlußſcheine gefälſcht haben ſollte. M. gab
nur die Fälſchung der Schlußſcheine zu. Die
Beweis aufnahme konnte den Angeklagken
hinſichtlich der von ihm beſtrittenen Punkte
nicht ſiberführen, ſo daß er wegen fort
geſetzter Privat Urkundenfälſchung zu ſech s

ne er Gefängnis verurteilt
wurde.

Halliſche Kunſt auf der Herbſtausſtellung
der Preußiſchen Akademie der Künſte

Die Preußiſche Akademie der Künſte in
Berlin hat im ehemaligen Kronpringzen-
palais, Unter den Linden, ihre diesjährige
Herbſtausſtellung eröffnet.

In zwei Sonderkollektionen werden die
Toten des Jahres geehrt, Erwin Freytag,
ein früh vollendeter junger Berliner Maler,
und auf dem Gebiete der Plaſtik der Meiſter

Unter den figürlichen Ge
mälden befinden ſich zwei Bilder des hal li
ſchen Künſtlers Helmut Ruhmer. Ein
farbig ſehr ſchön ausgewogenes und an

Feuerbach erinnerndes Bild einer „Diana“,
das einen Ehrenplatz im Hauptſaal der Aus
ſtellung einnimmt, außerdem ein kleines
Kabinettſtück „Aepfelpflückerinnen“. Beide
Bilder zeichnen ſich durch eine temperament
volle und leuchtende Farbgebung aus und
verraten in Ausführung und Stimmung den
gegenwärtigen italieniſchen Aufenthalt des
Villa Romana- und Rom-Preisträger
Ruhmer.

Verdunkelung. Von Sonntag 17.27
Uhr bis Montag 8.00 Uhr. Mondaufgang
Sonntag 11.48 Uhr, Monduntergang Sonn
tag 20.42 Uhr.

Eine Mine ireibt
durch Halle

Geſtern war ich eine Mine. Jch trieb
in den Wogen des ſonnabendnachmittäglichen
Verkehrsſtromes dahin und hatte das Gea
fühl, viel beneidet zu werden. Denn viele
von den Hallenſern, die da einkaufend,
ſchaufenſterbummelnd oder einfach ſpagzierend
in der Jnnenſtadt ſich ergingen, wären auch
gern Minen geweſen, weil unter den Ab
zeichen für die dritte Reichsſtraßenſamm
lung des Kriegs-WHW. die Minen die
dekorativſten waren für eine Krawatten
nadel z. B. wie geſchaffen. Weil ſie aber
nur eine Art von „Geſchoſſen und Muni
tion“ darſtellen, mußten viele ſich beſcheiden
und Jnfanteriegeſchoſſe, Artilleriegeſchoſſe,
Handgranaten, Wurfgranaten oder Torpe
dos ſein. Wenn dieſe ganze Sammlung
von Munition auf einem einzigen Mantel
aufſchlag vereinigt war, ſchwamm ich mit
dem (hier nun wirklich mal angebrachten!)
achtungsvollen Fluch: „Potz Bomben und
Granaten!“ an dem ſchwer Bewaffneten vor
über und dachte noch im Entgleiten: „Der
Junge iſt richtig! Hat ſeiner Sammler
Leidenſchaft genügt und außerdem für jeden
ſeiner Kameraden, der draußen ſteht, eine
Spende mitgebracht, mögen ſie nun bei Flak
oder Jnfanterie, bei der Fliegerei oder bei
der Marine ſein!“ Ich legte mich überall
da vor Anker, wo einer von den Männern
der Kampfformationen der Partei, der SA.,

des NSKK. und des NSFK. mit roten
Büchſen und vielverheißenden Pappkartons
die Hallenſer aufforderten, ſich zu bewaffnen,
und ich freute mich gleichermaßen über ihre
gute Laune wie über die Geduld, mit der ſie
die vielen Fragen nach Nam' und Art der
Geſchoſſe beantworteten, die beſonders von
weiblicher Seite an ſie geſtellt wurden.

An der Danziger Freiheit rauſchten mäch
tige Klangwellen über mich hin, die von
„Frontdienſt der Heimat“ und „Opfer“ ſag
ten und ſangen. Die Spaziergänger hörten
die Klänge, die aus einem Lautſprecher
kamen, auch, und ſie warfen noch manchen
Groſchen in eine ſchon .unbewaffnete“ bzw.
ausverkaufte Sammelbüchſe. Jch kam über
den Hallmarkt und hörte, daß dort am
Sonntag die Kinder reiten würden, und
ſchließlich ſchwamm ich die wilde Sale hin
unter bis zu der Stelle, wo die SA. die
PontonBrücke baut. Dort verſteckte ich mich
im Waſſer. Und wenn heute nur ein ein
ziger Hallenſer die Brücke überſchreitet, der
nicht gern und froh ſein Scherflein dafür
vpfert, dann exploditere ich dafür bin ich

eine Mine! ir.
StelnstraheTrauer-Hüte Erler

Jungmädel ſammeln Hagebukten

nss. Die Jungmädel ſind in dieſen
Tagen und Wochen wieder vor eine beſon
ders wichtige Aufgabe geſtellt worden: Der
Reichsfugendführer hat eine großzügige
Sammelaktion für Hagebutten, da dieſe im
hohen Maße Träger des Vitamins C ſind,
angeordnet. In engſter Zuſammenarbett
mit dem Gauwirtſchaftsverband Sachſen
Anhalt und den zuſtändigen Jungmädel
untergauen wird dieſe Sammlung in den
einzelnen Standorten des Obergaues durch
geführt werden,

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

Große

vom 1. November 1940

Saale W. F. W. F.Grochlitz 2,214 4 Vittenberg 3,17 1 a
Trotha 2, 06 Roßlau 2 3543Bernburg 1.78-] 2 Aken 2,524 5Calbe OP 1,764 2 Barby 2,5041 7
Calbe UP 2.84 Nagdeburg 2064 6Grizehne 2.86 4 Tangermünde 2,92 8.
Düben (M.) ſo so 1 Wittenberge 2 63
Elbe Lenzen 2884 7Leitmeritz 2,79 Dömitz 2 054 4Auſſig 2,61 3 Darchau 2,98-4 3Dresden 1,7244 3 Boizenburg 1.90 3

Torgau 8 l 1,9641Hohnſtorf

Jugend ausgerüſtet mit Buch und 9chwert
Feſtſtellungen zur Woche Jugend und Buch“

Die in dieſen Tagen veranſtaltete Woche
z Jugend und Buch“, zu deren Durchführung
ſich die Reichsjugendführung mit dem
Reichsminiſterium für Volksaufklärung und
Propaganda zuſammengetan hat, lenkte wie
der einmal den Blick auf die kulturpolitiſchen
Beſtrebungen und Leiſtungen, die die Hitker
Jugend auf dem Gebiete des deutſchen
Schrifttums aufzuweiſen hat. Ausdruck die
ſer kulturpolitiſchen Zielſetzung und Rechen
ſchaftsbericht über ein Jahr Arbeit am
Schrifttum für die deutſche Jugend war die
Rede des Obergebietsführers Dr. Schlöſ-
Ler, die dieſer anläßlich eines Feſtaktes im

Rahmen der Woche „Jugend und Buch“ zu
Frankfurt am Main hielt.

Dr. Schlöſſer führte aus, daß die Reichs
jugendführung es ſich zur Ehre anrechne, die
deutſche Jugend mit der Aktion „Jugend
und Buch“ an der vom Reichsminiſterium
für Volksaufklärung und Propaganda ver
anſtalteten Buchwoche zu beteiligen, und das
ganz beſonders im Kriege. Die Reichs
jugendführung wünſche, daß dieſe Aktion
eine kulturpolitiſche“ Tradition werde. Jn
ganz Großdeutſchland finden in dieſer
Woche Dichterleſungen in beſonders großen
Veranſtaltungen der H. und des BDM.
ſtatt. Ueberall iſt mit ihnen eine Jugend
buchausſtellung verbunden. Einen Augen
blick über kommt auf dieſe Weiſe der brei
ten Oeffentlichkeit zur Kenntnis, mit wel
chem raſtloſen Eifer ſich H. und BDM. in
allen Teilen ihrer Gliederungen um die
Pflege des Buches in ihren Reihen be
mühen, Es iſt zu erwähnen, daß die Be

arbeitung und Betreuung des Jugend
ſchrifttums durch die Reichsjugendführung
durch den Krieg, den Kräftemangel und die
Verlagerung der Intereſſen keineswegs ge
litten habe. Die Reichsjugendführung hat
ſowohl für das regelmäßige Erſcheinen des
Buchanzeigers der Reichsjugenoöbücherei
Sorge getragen, wie auch das alljährlich zur
Woche des deutſchen Buches erſcheinende
Verzeichnis „Jugend und Buch“ in einer er
ſchöpfenden Zuſammenſtellung herausge
bracht. Die Jugendbuchproduktion ſelbſt hat
mit den zeitgeſchichtlichen Ereigniſſen Schritt
gehalten.

Das geſamte Kriegsgeſchehen, ins
beſondere die einzelnen großen Feldzüge,
haben im Jugendſchrifttum bereits
ihren Niederſchkag gefunden, zum guten
Teil ſchon in einer über den Tag hinaus

reichenden wertvollen Weiſe.
mit dem Oberkommando der Wehrmacht
wurde die Kriegsbücherei der deutſchen
Jugend ins Leben gerufen, die mit ihren
bis jetzt erſchtenenen annähernd 50 Bänd
chen ſich in kurzer Zeit die Herzen der deut
ſchen Jugend, und darüber hinaus der
Truppe eroberte. Mit den Sendungen
des Kriegsbetreuungsdienſtes des Reichs
jugendführers wurde regelmäßig ſeit Ende
des Polenfeldzuges an 4500 im Felde
ſtehende hauptamtliche HJ.- Führer ſowie
zuletzt an 450 verwundete Kameraden eine
Reihe guter Bücher verſandt, Dichtungen
ebenſo wie politiſche Bücher und ausgewähl-
tes HJ.Schrifttum. Selten ſind Buchſen
dungen wohl mit größerer Sachkenntnis
und feinerem Verſtändnis für das gerade
Notwendige zuſammengeſtellt worden, als
von unſeren BDM.-Führerinnen, wenn ſie
Sendungen für die Kameraden im Felde
auswählten. Ein Symbol des Bekenntniſſes
der deutſchen Jugend zum Geiſte iſt die
Schrifttumsreihe des Kriegsbetreuungs-
dienſtes des Reichsjugendöführers.

Klavierabend Wilh. Backhaus
Der Theaterring der NS. Gemeinſchaft

„Kraft durch Freude führte am Freitag ein
Konzert des Pianiſten Profeſſor Wilhelm
Backhaus durch, der mit einem großan
gelegten und großartig geſtalteten Pro
gramm hen vollbeſetzten Stadtſchützenhaus
ſaal in einer Weiſe in Bann zog, wie es in
ſolcher Art nur ein Großer zu tun vermag.
Was dem Abend trotz der Fülle des Ge
botenen den Reiz der Spannung bis zum
Schluß erhielt, war die kluge Abwägung und
Aufreihung der einzelnen Werke, von denen
die innerlich gewichtigſten und anſpruchvoll

ſten die BeethoßenSonate op. 81 Nr. 8 in
Es-Dur und die Appaſſionata, diesmal an
den Anfang geſtellt waren.

Wilhelm Backhaus genießt den Ruhm,
der Beethovenſpieler zu ſein, und in der
Tat, ſo oft und wo immer wir ihn ſchon
gehört haben, fanden wir dieſen Ruf der
Einmaligkeit beſtätigt. Sein Spiel ich aus
geſprochen klaſſiſch. Die Aufſpürung der
Architektur, die Aufwölbung der Melodie-
bögen, die Präziſion der Themenfügung, die
Subſtanzerfaſſung der Motive, die Heraus
meißelung der Einzeltöne, dies alles gelingt
dem Meiſterpianiſten zu einer Einheitlich
keit klarer Erhabenheit und letzter Ver

Gemeinſam geiſtigung, wie ſie unſerer Vorſtellung von
klaſſiſcher Muſik in idealſter Weiſe gerecht
wird. Es bedarf ſchon einer Inter
pretation höchſten Formates, den zweifellos
vorhandenen „großen Ton aus Chopins
Werken zu finden, und Wilhelm Backhaus
vermochte ihn trotz des manchmal ſtark
virtuos verdeckten Paſſagenfiligrans über
zeugend aufzuwecken. In der von ihm ſelbſt
als Soloſtück bearbeiteten Romanze aus
dem E Moll Konzert hörten wir daneben
Klänge von ſo ausgeſprochen myſtiſcher Ver
zückung und geradezu harfengleicher Zart
heit, wie man ſie auf dem Flügel kaum noch
als darſtellungsmöglich halten ſollte. Jn
vier Etüden aus Werk 25 gab der Künſtler
einen nicht geringer feinſinnigen Einblick
in Chopins Kunſt wie in den beiden
BrahmsJntermezzi (op. 117) in eine
herbere und auch innerlich geſündere, aus
geſprochen deutſche Welt. Vier Stücke von
Franz Schubert, davon als erſtes das gewal
tige Jmpromptu in BDur (op. 142, Nr. 9),
erklangen in makelloſer Spielkultur und
edelſter Gehalterfaſſung, die gerade bei der
müheloſen techniſchen Bewältigung ſo vor
trefflich anſprechen mußten. Jn dem von

Backhaus bearbeiteten Milikärmarſch in
Es-Dur zeigte der Pianiſt, daß er mit zwei
Händen nicht weniger vermag als ſonſt vor
der Originalfaſſung zwei Pianiſten mit vier.
Der Beifall war ein triumphaler. Es war
ein Abend, an den man mit Wonne zurück
denkt. Dr. Wilhelm Hambach.

fochochkul. Nachrichten
Berlin. Dem Reichsamtsleiter Dr. Leib

brandt wurde ein Lehrauftrag für Geſchichte der
völkiſchen Bewegung im Oſten in der Auslands
neten Fakultät der Univerſität Berlin
ertetlt.
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Kege Baukätigkeit auch im Kriege
Die Kleinwohnungsbau Halle AG. plank 450 neue Wohnungen

Arbeit und Wirtſchaft
Das Landvolk am Deutſchen Spartag jahr bedeutet das einen Zugang von rund 200 000

Am Deutſchen Spartag 1910 ſind ber den land Wohnungen. Unter den Wohnungen befinden ſich

1 1 S 9 i Ne 8 9Die Kleinwohnungsbau A.G. hielt am Kröllwitz (begonnen im Juli 1988, bezogen ichen Spar und Darlehnstkaſſen, bei denen viele e Neubauwohnungen und 8,6 Mill.
Sonnabend vormittag ihre Hauptverſamm
lung im Sitzungsſaal der Induſtrie und
Handelskammer ab. Die Regularien wurden
erledigt und beſchloſſen, aus dem Rein
gewinn von 81378,11 RM. eine Hrei-
prozentige Dividende auszuſchütten, 20 000
Reichsmark zur Bildung einer Unter
ſtützungs und 3998,11 RM. zur Hilfsrück-
lage zu überweiſen.

Der Bericht über das 18. Geſchäftsjahr,
das trotz des Krieges reich an Arbeit und
Vorarbeit für das kommende Jahr ſein
konnte, verzeichnet eine Erhöhung des
Grundkapitals von 0,75 Mill. auf 2,50 Mill.
Reichsmark durch Ausgabe neuer Namens-

aktten. Von dieſen Aktien haben über
nommen die Stadt Halle 300 000 RM., die
Jnduſtrie 308 000 RM., der Handel 90000
Reichsmark, Verſchiedene 52 000 RM. Dieſe
bisher größte Erhöhung des Grundkapitals
iſt ein Beweis für die Anerkennung, die
man der Arbeit der Kleinwohnungsbau
A.G. zollt, ſie zeigt ferner, daß die Betriebs
führer in immer ſteigendem Maße an der
Errichtung von Arbeiterwohnſtätten für ihre
Gefolgſchaftsmitglieder intereſſiert ſind, und
zeugt von dem ungeteilten Vertrauen der
Wirtſchaftskreiſe zu der Geſellſchaft.

Trotz weſentlicher Einſchränkungen, denen
der Wohnungsbau unterlag, konnte im
Frühjahr 1939 ein verhältnismäßig großes

am 1. Juli 1939) und 56 Arbeiterwohnſtätten
(Vierjahresplanbauten) an der Möckern
ſtraße begonnen im März 1938, bezogen am
1. Januar 1939). Jm Baufjahr 1939 wurden
begonnen 162 Volkswohnungen an der
Groß-Beeren- und Möckernſtraße (15. März
1939) und 56 Arbeiterwohnſtätten an der
Roßbachſtraße (15. Juni 1939).

Unter den neuen Projekten für 1940
findet ſich neben der Fertigſtellung des
Ueberhanges die Verlegung der Klein
ſiedlung am Krienitzanger aus bergbau-
lichen Gründen. Die Aufgabe wird in ſieben
Abſchnitten durchgeführt, um die beim Ab-
bruch der Häuſer anfallenden Bau
materialien, ſoweit ſie noch brauchbar ſind,
wieder verwenden zu können. Mit dem
erſten Bauabſchnitt, beſtehend aus zehn
Siedlerſtellen, iſt im Herbſt 1940 begonnen
worden. Die Erfatzſiedlung iſt auf dem Ge
lände zwiſchen der alten Leipziger Chauſſee,
Artillerieſtraße und Pflaumenweg im An
ſchluß an die dort entſtandene Einfamilien
hausſtiedlung vorgeſehen. Die Verlegung ſoll
bis zum Ende 1942 durchgeführt ſein.

Bei Ausbruch des Krieges lagen mehrere
baureife Projekte für das Baujahr 1940 vor,
deren Jnangriffnahme natürlich nicht mehr
möglich war. Dies hinderte die A.G. aber
nicht, mit den noch verbliebenen Kräften die
Bearbeitung weiterer Pläne in
die Hand zu nehmen und fortzuführen. Die
Geſellſchaft beſitzt noch 86 969 Quadratmeter
an unbebautem Gelände in günſtiger Lage,
ausreichend für etwa 700 bis 800 Wohnungen.
Auch die finanzielle Kraft der Geſellſchaft
iſt einem ſolchen Programm durchaus ge
wachſen und verträgt ſogar noch eine erheb
liche Ausweitung der Tätigkeit. Es iſt die
nächſtliegende Aufgabe der Kleinwohnungs-
bau A.G., den vorhandenen Grundbeſitz nach
dem Kriege der Bebauung zuzuführen. Ver

Bauern, Landwirte, Landarbeiter, Handwerker uſw.
ein Sparkonto beſitzen, nach den bisher vorliegenden
Meldungen 39033 Einzahlungen in Höhe von
2 102 959 RM. gebucht worden. Jm Vorjahre war
das Geſamtergebnis 31 336 Einzahlungen mit
1153 139 RM.

Preiſe für neue Gewebe und Säcke
Jm Reichsanzeiger vom 30. 10. 1940 wird eine

Anordnung zur Preisbildung für neue
Gewebe und Säcke beim Verkauf durch die
Mitglieder der Fachuntergruppe Sack-, Plan und
Zelte Herſtellung veröffentlicht. Durch die Anord
nung ſoll den Mitgliedern der Fachuntergruppe eine
klare und einfache Ptreisermittlung ermöglicht
werden, die andererſeits auch leicht nachzuprüfen iſt.
Die Anordnung trat am 1. November in Kraft.

18,3 Millionen Wohnungen im Altreich
Nach einer Mitteilung in den Vierteljahrsheften

zur Statiſtik gab es Ende 1939 im Gebiet des Alt
reichs 18 325 000 Wohnungen. Gegenüber dem Vor

Die Abwicklung des Eiermarktes
Die Legetätigkeit der Hühner iſt wie immer um

dieſe Jahreszeit ſtark begrenzt, zumal die äußeren
Vorkusſetzungen weniger günſtig ſind. Auch von
den Junghühnern ſind um dieſe Zeit noch keine
Legeleiſtungen zu erwarten. Der Anfall an Friſch
eiern aus der Eigenerzeugung wird innerhalb der
Produktionsgebiete ſelbſt für die Erfüllung der
laufenden Anforderungen benötigt, ſo daß Ueber
ſchußlieferungen nicht durchgeführt
werden können. Die Verſorgung der Verbraucher
geſchieht laufend in erſter Linie durch Kühlhaus-
eier ſowie zuſätzlich durch ausländiſche
Friſcheier.

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung hat
die Lieferung von Düngekalk frachtfrei
jedes deutſchen Reichs-, Klein- und Privatbahn-
hofs angeordnet. Das bedeutet eine fühlbare Ver
billigung des Düngekalkes für die deutſche Land
wirtſchaft.

Turnen Sport Hpiel
Der Sport des Sonnlags

Das Sportprogramm am heutigen Sonntag
iſt zwar nicht allzu umfangreich, dafür ſtehen aber
um ſo wichtigere Dinge auf der Karte.

Fußball
wird an dieſem Sonntag wieder einmal groß ge
ſchrieben. Die deutſche Nationalelf tritt in Agram
gegen Jugoſlawien an, wenn ſie auch für uns
Favorit iſt, ſo darf der Gegner auf eigenem Platz
doch nicht unterſchätzt werden. Die Zwiſchenrunde
um den Reichsbund-Pokal iſt auf vier Spiele zu
ſammengeſchloſſen, die Begegnung Bayern Oſt
preußen wird ſpäter noch nachgeholt. Baden gegen
Brandenburg in Mannheim, Nordmark Südweſt
in Hamburg, Pommern Sachſen in Stettin und
Schleſien Württemberg ſind die Spielanſetzungen.

Ringer
treten auf der Heimreiſe vom Länderkampf in Mün
chen am Sonntag noch in Berlin in verſchiedenen
Einladungskämpfen an. Der

Radſport
verzeichnet nur eine Veranſtaltung, die international
beſetzten Amateur Rennen mit däniſcher Beteiligung
d der Deutſchlandhalle Berlin. Die Nationalriege

er

Turner
ſtellt ſich in einer letzten öffentlichen Prüfung vor
dem Länderkampf mit Finnland noch einmal in Wei
mar vor und wird dabei noch einmal kritiſch unter
die Lupe genommen.

Programm von 27?2 Wohnungen in hindliche Vorbeſcheide liegen bereits für Daneben gibt es noch ein Freundſchaftstreffen
Angriff genommen werden. Wenn auch der mehrere Projekte mit 308 Wohnungen vor. Brandenburg Pommern in Berlin, und außer
Krieg die Fertigſtellung dieſer Wohnungen Die Planungs arbeiten für weitere dem gehen die Meiſterſchaftsſpiele weiter. Jm
verhinderte, ſo konnte die Arbeit doch ſo weit ſ50 Wohnungen ſtehen kurz vor dem Ab Handball
vorgetrieben werden, daß ihre Fertigſtellung
im Laufe des Jahre 1940 erhofft werden

ſchluß. Alle dieſe Wohnungen ſind für das
ſogenannte Sofortprogramm nach dem

überragt der Herausforderungskampf Mitte gegen
Sachſen in Leipzig, wo beide nahezu gleich ſtarken

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

kann. Im Jahre 1939 wurden fertig Kriege angemeldet und vorgemerkt worden. Mannſchaften mit ihren beſten Spielern antreten. Die Verantwortlich. Politik und Wirtſchaft. Dr. Gerhard
geſt el Tt 110 Wohnungen die ſich folgender Für einen Teil der Vorhaben iſt ſogar ſchon Boxer ne nd Unterhangg. O Wuth hart ſrenen

8 H J h Dr. W Hambach; Froe e e die Finanzierung geregelt. haben ihr Großereignis mit den beiden Meiſter- fragen: Jngeborg Ritter; Provinz Kurt Hainke; Sport:
wohnungen an der Roßbach und Schloſſer
ſtraße (begonnen im Oktober 1937, bezogen Die Kleinwohnungsbau Halle A.G. trifft

alſo alle Vorbereitungen für eine intenſive
ſchaften im Schwer- und Mittelgewicht zwiſchen
Neuſel und Lazek ſowie Beſſelmann und Wieſner

Fritz Ploch; Saalkreis: Conrad Ferdinand Simmen; für die
ilder: die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs;

für den Jnhalt der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinzam 15. Februar 1939) 42 Arbeiterwohn im Berliner Sportpalaſt. Für die Rahmenkämpfe u erantwog Kaä i ätt ſt r tlich in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungsſtätten an der Sedanſtraße (begonnen im Bautätigkeit, um gerüſtet dazuſtehen, wenn wurden u. a. zwei Italiener verpflichtet. Bayerns n Green Halle (Saale). Verlgg und Drug:
Juli 1988, bezogen am 1. Juli 1939). es gilt, den heimkehrenden Siegern und dem ächt ſtattet Hannover einen Beſuch ab, und die (Fiitteldeutſcher Rationalverlag G. in. b. H. Zur Gaupreſfe
3 Wohnungen an der Sedanſtraße mit der deutſchen Volke die verſprochenen Woh Hreslauer Staffel weilt zu einem Städtekampf in gehören noch „Merſeburger Zeitung“ Weißenfelſer
Geſchäſtsſtelle der NSDAP., Ortsgruppe nungen zu ſchaffen. Danzig. Die däniſchen Tageblatt „Torgauer Zeitung.

Witwer Handwerks Geldbörſe
64 J n meiſter Saige m.neues 2 Familien 29 J. ſelbſtändig, Inhalt u. FärbereiSle kaufen wirklich gut Zeus mit ſhönen S e ſchein, I. 1840 Oeff fich
Garten, ſucht auf Wohnung vorhand., nachmitt. verloren

Berufstätiger dieſem Wege an wünſcht Dame (v. gegangen. EhrlicherHaben Sle sehon uns. hebllderten, 25 Jahre, 1,64, ſucht T ſtändige Frau, auch Lande ſowie im Finder wird gebet.,nouewsehrlften für ernsthaft Ehewillſge? ettes trat an 9 Witwe ohne An Haushalt tätigh, ken dieſe gegen gute Ia IS-
d e er her ereeeſcte üches ngine- Du hang angenehm, nenzulern. Zuſchrif Belohnung abzuAeburtsdat. u. 72 erb. Der erfolgreiche mögl. vom Lande ten mit Bild und geben Bölbergaſſe 4,ſportliebend. Mädel

zwecks ſpät. Heirat.
Zuſchriften K. 2859
MN8, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

Witwe
Anfang 50, gute Er
ſcheinung, ohne
Anhang, mit eigen.
Grundſtück, ſucht ge
ſunden, ſoliden Le
benskameraden. Zu
ſchriften B 361MNZ, Bitterfeld.
Freundinnen
19 und 20 Jahre,
dunkelblond, wün
ſchen die Bekannt
ſchaft zweier netter
Herren (bis 28 J.)
zwecks ſpät. Heirat.
Bildzuſchriften unter K. 3864 MRg,
Kleinſchmieden,

Leipzig C 1/83
Schkließtach 48an

Frau Wlechert, küeanbabnung
Leipzig C I, Nürnberger Straße 48,
Erdgesch., Ruf 177 13. Streng diskret,
nur persönliche Bearbeitung. Ich
suche für
Witwe mittdreißig, 1,62 groß, bdlond,

ruh. Vornehm. Charakt., tüchtige
Hausfrau, aus groß. Bauernhaus,
mit sehr schönem Heim und
etwa 100 000 RM. Vermögen,
einen Gatten und Vati ihres
Söhnchens. In Frage kommen
Herren aus Landwirtschaft oder
Industrie.

Dreißigerin, 1,68 groß, schlanke
jugendliche Erscheinung, beste
chulbildung, staatl. Prüfg. als

KrankenschWwester, jetzt in leit.
Stellung, erbges. Frohnatur urd
schaffensfr. Gute Aussteuer und
spät. Vermög. Idealehe mit ge-
bildetem Herrn in geordneten
Verhältn. erwünscht.

Viele Damen und Herren sind bei mir
angemeldet und suchen Ehepartner, bei
allen soll nur das Herz, nicht das Geld
entscheiden

Ich bin in verschiedenen Städten Mittel

Dame

Zwei
Mädels, 20 Jahre,
wünſchen nette
Herrenbekanntſchaft
zw. Theaterbeſuchs
uſw., evtl. ſpätere
Heirat. Bildzuſchrif
ten K 2863 MN3deutschlands öfters zu sprechen Interes- glein isenten bitte um schriftliche Anfrage e

Junggeſelle
Witwe 25 Jahre, ſucht die

52 Jahre, noch jung
Jungerg Bekanntſchaft eines

Kleider
Wäsche

Strickwesten
Wollstoffe

im Haus der guten Bedienung

Große Ulrichsfrafje 2——3

Damen- und Mädchenkleidung

Bauing.t atſe im höheren Staats
a. gut. Fam. mit schön. vollkomm. dienſt, 32 Jahre,
Aussteuer u. 20 000 MK. Vermög., 25 wünſcht Damenbe
schlk. symp., schlichtgepflegt, gebilä. kanntſchaft paſſend

bis zu 55 Jahren,
zw. ſpäter. Heirat.
Zuſchriften B 357
MNZ, Bitterfeld.

Kaufmann
in geſicherter Poſi
tion, 47 Jahre, m.
zwei Kindern, ſucht
Wirtſchafterin für
Haushalt mit klei
nem Viehbeſtand.
Bei Zuneigung
Heirat nicht ausge
ſchloſſen. Zuſchrif
ten A 1301 MRN83,
Halle S.

Lebenslauf erbeten
P 1293 MNZ, Halle
(Saale).

Witwe
gebildet, alleinſteh.
gutausſehend, Ende
50, wünſcht, da ge
ſellſchaftlich verein
ſamt, Bekanntſchaft
m, gepflegtem, geb.
Herrn in guter Po
ſition, bis 65 J.,
zwecks Heirat. Zu
ſchriften 2840
MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

Ehenaerüehe vermittelt.
diskrof Groheheanbahnung

Frau Horstmann
Halle, Hindenburgstrahe 63 Ill, rechts.

Kosfenlose Beratung föglich von
10--20 Uhr. Vertretung i. 40 Städt.

Ersatzra d
von Lastwagen
34 mal 7,5 Zolh),

von

vollkommen neu,
verloren auf dem

part. oder II. Etg.
rechts.

vVerſchiedenes

Wer
ändert möglichſt ſo
fort einen Pelz
mantel? Zuſchriften
2873 MNZ, Klein
ſchmieden.

ATER SEHRENS
en

e von Sammiunge

freund 4NUlle
inh. Fritz Mulle

Halle (S.)
Leipziger Straße 54,

am Riebeckplatz
Kurz-, Wolle u.
Textilwaren-
Großhandlung

Gegründet 1904
Verkauf nur an

Wiederverkäufer

und friſch, ſolid u.
wirtſchaftl., wünſcht
ſich wieder zu ver
heiraten. Zuſchriften

Mann, berufstätig,
34 J., ſucht Lebens
gefährtin. Zuſchr.
K 2854 MNZ, Halle

Mädels oder Witwe
zwecks ſpät. Heirat.
Bildzuſchrift. B 363

eportl. musſkal., und sehr häusl., ersehnit

zensgeb.
wirkl. Nei

anne.
Ehe m.

Näh.
her

unt 6025 dch.
charakterſest.

Erich Möller, Leipzig O s, Bergstr. 23 pt.MNZ, Bitterfeld.

40jähriger
1,80 groß, ſchuld
los geſchied., wünſcht
die Bekanntſchaft
eines älteren Mäd
chens oder Witwe
zw. Heirat. Bild
zuſchriften B. 359
MNZ, Bitterfeld.

Eiſenbahner
34 Jahre, 182 gr.,
ſucht die Bekannt
ſchaft eines Mäd
chens geſetzten Al
ters zw. baldiger

(S.), Kleinſchmieden

Witwe
mit Penſion, 57 J.,
ſehnt ſich nach
einem älteren, auf

Damenverkehr zw. richtigen Lebens
ſpät. Heirat. Frdl. kameraden. Zuſchr.
Zuſchriften M 278 g. 2860 Mds,MNZ, Mühlweg. Kleinſchmieden.

Arzt
Dr. med., 81 J. led., blond, angenehm.
Erschg., aufr. fest. Charaſter, ſierzens-
eb., lebensbejah. u. viel Sinn f. geptl.
Iäuslichkeit, ersehnt harm. Eheglück m. Heirat. Witwe nicht

liebev. Kameradin. Innige Neig. ent- ausgeſchloſſen. Bild
scheidet allein. Näher. unt. 5925 en zuſchriften K 2820
Erich Möller, Leipzig O s, Bergstr. 23 pt. MNS, Halle S.Ehemittler). Kleinſchmieden

c

durch einen der vielen auf-
richtiqen Ehewünsche unfer

GoKleinanzeigen

B 1282 MN8, Halle
(Saale).

Junger
Mann, 34 Jahre,ſucht freundſchaftl.

(Ehemittler).

ZweiFreunde ſuchen die
Bekanntſchaft zweier
Mädels, 18—21 J.,

zwecks gemeinſamer
Spaziergänge, evtl.
ſpätere Heirat. Bild
exbeten, welches zu
rück. Zuſchriften A
1281 MNZ, Halle
(S.), Riebeckplatz.

Gaſtwirt
Anfang 50, ſucht
tüchtige Wirtſchafte
rin, bis 45 Jahre,
ohne Anhgng zwecks
bald. Heirat. Gute
Vergangenheit. Gaſt
wirtswitwe bevor
zugt. Gute Koch
kenntniſſe. Zuſchr.
3 1280 MNZ, Halle
(Saale).

Frau
31 Jahre, blond,
ſchlank, möchte net
ten Herrn, 30--40,
in guter Poſition
zwecks baldiger Ehe
kennenlern. Wäſche
u. Möbel vorhand.
Zuſchrift. De 10599
MRZ, Delißſch.

Tochter
Gaſt und Landw.,
21, Halbwaiſe, ver
mög. (Obſtanlagen),
hübſch, lebens und
arbeitsluſtig (keine
Zierpuppe), wünſcht
Neigungsehe. Stadt,
Land, Beruf, Re
ligion oder Mitgift
nicht maßgebend,
ſondern Zuneigung
u. Schaffensfreude.
Einheirat nicht be
dingt. Nichtanonyme
Zuſchriften durch
Annoncenexped. M.
Stejskal, Prag XII,
Schwerinſtr. 152/37,

Heiratsab.

Nettes
friſches Mädel, 1,68
Mtr. groß, ſchlank,
dklbld., 25 Jahre,
gute Erſcheinung,
wünſcht d. Bekannt
ſchaft eines gut
ausſeh. Herrn bis
zu 30 Jahr. zwecks
ſpät. Heirat. Wehr
machtsAngehöriger
angenehm. Bildzu
ſchriften erbeten K
2852 MNZ, Halle,
Kleinſchmieden

Alters, auch Witwe,
zwecks Heirat. Bild
zuſchriften erbeten
K 2849 MNg, Halle
(S.), Kleinſchmieden

Fräulein
35 Jahre, 168 gr.,
ſchl., bl., wirtſchaft
lich, möchte gern
aufrichtigen, ſoliden
Herrn in ſicherer
Stellung kennen
lernen zw. ſpäterer
Heirat. Zuſchriften
mit Bild N 1291MNZ, Halle S.

Neigungsehe
und zugleich gute
Exiſtenz bietet ge
bildete Dame einem
ſoliden Herrn, etwa
35--50 Jahre alt.
Näheres unt. H 23
durch Briefbund

Treuhselt,
Meerane Sa.

Strebſame
Frau, Anfang 40,
mit ſchönem Land
haus und Garten,
ſucht fleißig. Hand
werker vom Lande,
bis 50 J. zw. ſpät
Heirat kennenzu
lernen. Frdl. Zu
ſchriften K. 836

RNZ, Halle S.

Wege Nietleben nach Halle,
Dessauer Straße. Gegen hohe Be-
lohnung abzugeben bei Haring
Strache, Dessauer Straße 51.

57

Verloren Hi girſchfänger
Goldene ArmbAhr, es S Die Perſon, die am harmonſta Wände
Sonntag Jugend 27. 10. venſelben wit Sperrholz.
vorſtellung Schau an ſich genommen alten. 38ebote
burg oder von dort a We um Nach e
zur Berli Str. richt gebeten. Zu jBelohn zugeſicheet ſchriften K. 8869 la Ollsiehlönemann

Nachricht erbeten an
MNZ, Gr. Steinſtr.

70 RM.
Halteſtelle Kaffee
David oder Linie 3
am Sonnabend ver
loren. Ehrl. Finder
wird gebeten, abzu
geben in d. MRZ,
Kleinſchmieden.

MNZ, Kleinſchmie
den.

Geldbörſe
verloren. Reileck—
Bierhaus Engelhardt. Gegen Be
lohnung abzugeben
Fruchthaus Berger,

ernburger Str. 16.

Personen, die

zugesichert.

Belohnung
Bisam Wammen Nantel,

30. Oklober, in halleschem Pelz-
geschäft abhanden gekommen.

Verblelb des Meantels machen
können, wird hohe Belohnung

Angeben unſer
D 1303 an die MNZ, Halle S.

Mitiwoch,

Angaben über

Halle, Dessauer
Str. 5. Ruk: 23631.

Bayrlscher Arüutertee

„Alpengolg“
Herrlich und an
genehm im Ge-
schmack, ist der

bevorzugie Haus
tee. Paket RM

0,30, 0,60,

Max Oft
l Halle, Stelnweg 26

Bruchgold de
Alte Albernümren

Grobe Steinstraße 64Gen.-Besoh. A40 5082

S Stunden

ber dte Fenaneterung kern

geh du daNeue Bausparen
em Sonnabend, den 2. November, von
13 bis 20 Uhr und Sonniag, den 3. No-

vember von vormittags 9 bis 20 Uhr.

im SANKT NIKOLAUS,
HALLE, Gr. Nicolaistraße.
Hier erhalfen Sie kostenlos und unverblnd-
lich Rat und Auskunft durch unseren

Generelagenfen.
BeschleunigfeBaugeldbereifsfellung,

Koeine Abschluß gebührl

im günstigsten Falle schon nech

AACHENER BAUSPARKASSE

1 Jahr möglich.

Sfeuervortellel

Aachen Postfach 462.

Leſer der
Nordſtadt

Kleinanzeigen oder
Familienanzeigen

können Sie jetzt in
der neuen Geſchäfts
ſtelle Bernburger
Straße (Ecke Mühl-
weg. aufgeben.

Wir kaufen und verkaufenlaufend
gebrauchte

Hähmaschinen
Pfaff-Haus, Gr. Ulrichstr. 17.

Umzug lstVertrauenscache!
Wohnungsnachweis Möbellagerung

Gewlssenhafte Beratungin allen Transporfan gelegenheiten

kentholzSundtmann
Adolſ-Hliler-Rino 18 Halle S. Fernruf 27966
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Der Bericht des OKW.

Großer Tag unſerer Luftwaffe
Angriffe auf drei britiſche Geleitzüge Ein Jerſtörer und 16 Schiffe
verſenkt Neun Schiffe beſchädigt Großkraftwerk in Porksmouth getroffen

Berlin, 2. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Die
Zuftwaffe ſetzte ihre Vergeltungsangriffe auf London fort. Am frühen Morgen
ſowie am Abend griffen einzelne Kampfflugzeuge wieder britiſche Flughäfen an.
Dabei ſetzten ſie Hallen und Betriebsſtofflager in Brand und zerſtörten mehrere Flug
zeuge am Boden. Weitere Angriffe richteten ſich gegen Hafen und Fabrikanla-
gen Südenglands, wobei es vor allem in Portsmonth gelang, ein Gro ßkraft
werk ſchwer zu treffen.

Sturzkampfflugzeuge unternahmen im Laufe des Tages Angriffe auf dere i
Geleitzüge vor der engliſchen Südoſtküſte. Dabei wurden 13 Schiffe von insgeſamt
47 000 BRT. verſenkt, neun weitere beſchädigt. Bei Great-Yarmouth verſenkte die
Beſatzung einer Heinkel 111 in kühnem Tiefangriff einen Zerſtörer und drei
Frachtſchiffe aus einem ſtark geſicherten Geleitzug.

Vor Do ver nahmen Fernkampfbatterien des Heeres und der Kriegsmarine
einen feindlichen Geleitzug unter wirkſames Feuer und zerſprengten ihn. Volltreffer
waren zu beobachten. Die Schiffe flüchteten in den Hafen von Dover, wo ſie weiter
hin beſchoſſen wurden. Feindliche Küſtenbatterien gaben auf unſere Küſtenbefeſtigungen
einige Schüſſe ab, die jedoch ihr Ziel verfehlten. Das Feuer wurde erwidert, bis der
ander ſchwieg. Jm Laufe des Tages kam es zu mehreren für uns erfolgreichen Luſt

ämpfen.
Die Vergeltungsflüge auf London nahmen in der Nacht wieder ſtärkeren Um

fang an. Hier und in den Jnduſtrieanlagen von Birmingham und Covent r y
ſowie im Hafen von Liverpool entſtanden zahlreiche neue Bräude. Heftige Angriffe
richteten ſich auch gegen eine Anzahl ſchottiſcher IJnduſtrie- und Hafenplätze. Das Ver
minen britiſcher Häfen nahm ſeinen Fortgang.

Bei ihren Einflügen nach Holland und in das Reichsgebiet griffen
britiſche Flieger wieder wie gewöhnlich in erſter Linie nichtmilitäriſche Ziele an. Jn
Amſterdam wurde ein Lazarett getroffen und dabei 19 Soldaten getötet und 20 ſchwer
verletzt. An anderer Stelle wurden weitere ſieben Holländer getötet, Bei dem Verſuch, die
Reichshauptſtadt anzugreifen, wurden die meiſten feindlichen Flugzeuge durch die
ſtarke Abwehr nach Norden und Süden a b g edrängt. Einzelne Flugzeuge, denen es
lang das Weichbild Berlins in großer Höhe zu überfliegen, warfen Spreuge und

randbomben auf Wohn und Siedlungsgebäude ab, wobei mehrere Häuſer veſchädigt
und ein Sägewerk in Brand geſetzt wurden. Auf das Virchow-Krankenhans
fielen erneut Brandbomben. Durch den tatkräftigen Einſatz des Sicherheits- und Hilfs
dienſtes und des zivilen Luftſchutzes gelang es, entſtehende Dachſtuhlbrände ſchnell zu
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löſchen. Es ſind mehrere Tote und Verletzte zu beklagen.
Der Gegner verlor geſtern im Luftkampf fünf Flugzeuge.

zeuge werden vermißt. Major Galland ſchoß ſeinen 50. Gegner ab.

Luftangriffe auf Griechenland
Britiſche Truppenlandungen auf Kreig bombardiert

Rom, 2. Nov. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Sonnabend hat folgenden
Wortlaut: Das Hauptquartier der Wehr-
macht gibt bekannt: Jn Griechenland
ſind die Aktionen unſerer Truppen im
Kalamastal in Richtung anf Gianina
und bei den Pindus- Höhen im Gange.

Unſere Luftwaffe bombardierte geſtern tags
über das Militärarſenal von Salamis
und die dort im Hafen liegenden Schiffe,

Aufn. ScherlBilderdienſt
Italienische Truppen, die mit einem Transport-
dampfer in einem albanischen Hafen ankamen
und an Land gehen, um den Vormarsch gegen

Griechenland anzutreten

militäriſche Ziele bei Korfu, wobei ſtarke
Exploſionen und Brände entſtanden, und
Truppenlager bei Skipero mit ſichtlichem
Erfolg, ferner den Bahnhof von Larifſa,
wo ein Zug getroffen wurde, den Kanal von
Korinth, die Bahnlinie Korinth--Athen,
die an verſchiedenen Punkten unterbrochen.
wurde und in zwei aufeinanderſolgenden
Wellen Salon iki. Bei Zuſammenſtößen
mit gegneriſchen Jagdfliegern wurde wahr
cheinlich ein feindliches Flugzeng abge

ſchoſſen. Alle unſere Flugzenge ſind zurück
gekehrt.

Jm mittleren Mittelmeer beſtanden zwei
Marine Erkundungsflugzeuge einen Kampf
mit drei feindlichen Jägern, von denen zwei
abgeſchoſſen wurden. Eines unſerer Flug
zeuge iſt nicht zurückgekehrt. Unſere Jagd
flieger haben ein engliſches viermotoriges
Flugboot vom Typ „Sunderland“ in Flam
men abgeſchoſſen. Ein weiteres „Sunder-
land“Flugboot iſt auf der Höhe von Mal t a
ſchwer getroffen worden.

Jn Oſtafrika griffen feindliche
Patrouillen unter dem Schutz von Panzer
wagen einen unſerer Grenzpoſten im Gebiet
von Teſſenei an. Sie wurden prompt
zurückgeſchlagen. Eine unſerer Kolonnen be
ſetzte nach Ueberwindung des feindlichen
Widerſtandes bei Kaſſalag die Höhen des
Seinsceb-Gebirges, die die Sudan-Ebene
beherrſchen.

Während eines Luftangriffes auf den
Flughafen Roſfeires wurden zwei eng
liſche Jagdflugzenge vom GlouceſterTyp ab
geſchoſſen. Der Feind hat bei Luftangriffen
einige Punkte der Bahnlinie Adele Aiscia
mit geringſtem Schaden bombardiert.

Jm Aegäiſchen Meer wurden Trup
pen, die in der Landung auf Kreta
begriffen waren, von unſeren Flugformativ
nen mit deutlich erkennbaren Ergebniſſen
bombardiert und mit MG.-Fener an
gegriffen. Dabei wurden auch einige Damp
fer getroffen, Hafenanlagen und Vorrats-
lager beſchädigt. Alle unſere Flugzeuge ſind
zurückgekehrt. J

Große Abſchußerfolge

unſerer Marinearkillerie
Berlin, 2. Nov. Der Wehrmnuchtbericht

vom 29. Oktober hat zum erſtenmal eine
Ueberſicht über die durch Marine
artillerie erzielten Flugzeugabſchüſſe gebracht. Die genannten Ziffern
enthalten nur anerkannte Abſchüſſe.
Dieſe Anerkennung iſt beſonders ſchwierig,
wenn der Gegner im Abflug iſt. Ein Ab
ſturz bei Nacht und Nebel außerhalb der
Sicht von der Küſte kann nicht anerkannt
werden. Angeſchwemmte Flugzeugtrümmer
beſagen nichts über die Urheberſchaft. Der
oft unangemeldete Anflug ſtellt ebenfalls
eine Erſchwerung der Kampfbedingungen
für die an der Küſte ſtehende Flak dar.
Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt demnach die
wirkliche Zahl der Abſchüſſe vielhöher als im Wehrmachtbericht angegeben.
Die Abſchüſſe der Seeſtreitkräfte wurden
dagegen ausſchließlich bei Tagesangriffen
erzielt. Das Schlachtſchiff „Gneiſenau“
konnte allein an einem Nachmittag ſechs
Gegner abſchießen. Gefangengenommene Be

ſatzungen erklärten nach dieſem Angriff, der
Feuerorkan über der „Gneiſe-
nau“ ſei die Hölle geweſen. Hervorragen
den Anteil an den Abſchüſſen haben auch die
Vorpoſtenbovote, die beinahe ein
Dutzend für ſich buchen können, ohne daß es
dem Feind gelang, ein einziges deutſches
Vorpoſtenbovt zu verſenken.

Kriegsverdienſtkreuze für
Rüſtungsarbeiter der kriegsmarine

Berlin, 2. Nov. Auf Vorſchlag des Ober
befehlshabers der Kriegsmarine hat der
Führer an eine Reihe beſonders bewährter
und verdienter Gefolgſchaftsmitglieder von
Rüſtungsbetrieben, die ſich für den Aufbau
der Kriegsmarine, insbeſondere im U-Boo
bau, in der Waffen- und Torpedovund Minenfertigung in langjähriger
Arbeit erfolgreich eingeſetzt haben, das
Kriegsverdienſtkreuz verliehen. Die
Auszeichnungen wurden im Laufe der ver
gangenen Woche von den zuſtändigen Amts
chefs des Oberkommandods der Kriegsmarine
bzw. den Jnſtrukteuren der Rüſtungsinſpek-
a bei feierlichen Betriebsappellen über
reicht.

Zwei deutſche Fluge
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Aufn.: ScherlBilderdienſtHas erste Bild von dem italienischen Einmarsch in Griechenland

Italienische Kavallerie beim Vormarsch über die Grenze zwischen Albanien und Griechenland

Aufn.: PK.KnoblochWeltbild
Deutsche Gaststätten in Warschau erfreuen sich eines regen Zuspruchs von seiten der Wehr-

macht, der Volks- und Reichsdeutschen

Nehrn war den Briten unbequem
Wie Pandit Rehrn in Allahabad verhaftet wurde

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)

Aufn. Weltbild
Pandit Nehru

v. H. Rom, 2. Nov. Mit der Verhaftung
von Jaharval Nehru, über die wir be
reits berichteten, haben die Engländer den
zweiten Vorkämpfer der nationalen Unab
hängigkeitsbewegung und der Ungehor
famkeitskampagne in Britiſch
Jndien vorläufig außer Gefecht geſetzt.

Zum achtenmal haben die Engländer Nehru
verhaftet. Er kam von einer Unterredung
mit Gandhi in Allahabad und wollte ſich
auf eine große Agitationsreiſe für die Be
wegung des „zivilen Ungehorſams“ be
geben. Seine Verhaftung zeugt von der
Bedeutung, die die Engländer der wieder
erſtandenen Ungehorſamkeitsbewegung bei
meſſen, die ſie im übrigen im Augenblick. da
die Oſtkonferenz des Empire hinter verſchloſ
ſenen Türen in Delhi taat, noch energiſcher
als ſonſt zu unterdrücken verſuchen. Pandit
Nehru, der heute fünfzig Jahre alt iſt, iſt

eine der hervorragendſten Perſönlichkeiten
unter den indiſchen Nationaliſten. Als Sohn
eines der reichſten Männer Jndiens auf
den engliſchen Univerſitäten Harrow und
Cambridge erzogen, widmete er ſich nach
ſeiner Rückkehr aus England in ſeiner
Vaterſtadt Allahabad dem Kampf für die
Freiheit Indien s. 1918 brachte er das
erſte Uebereinkommen zwiſchen dem Jndi-
ſchen Kongreß und der Mohammedaniſchen
Liga zuſtande. 1919 hatte er den erſten Kon
flikt mit den engliſchen Behörden. 1921
ſperrten ihn dieſe zum erſtenmal ein. Trotz
aller ſachlichen Meinungsverſchiedenheiten
iſt er ein Freund des Mahatma Gandhis,
obwohl er dieſem vorwirft, in ſeinem Kampf
für die Armen und Unterdrückten nicht
genug gegen das herrſchende Syſtem zu
Felde zu ziehen, das an dem ganzen Elend
die Schuld trägt.

Politische
Der Reichsminiſter der Luftfahrt und Ober

befehlshaber der Luftwaffe ordnet an, daß alle
Kommandodienſtſtellen dem Segelflug vollſtes
Verſtändnis und Unterſtützung entgegenzubringen
haben.

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, Groß
admiral Dr. h. c. Raeder, hat angeordnet, daßdas ZerſtörerKriegs ab zeichen auch an Tor
pedobootsBeſatzungen, die ſich bei Angriffen

den Feind bewährt haben, verliehen werden
ann.

Eine von den Generalſekretären ſämtlicher belgi
ſcher Miniſterien unterzeichnete Verordnung legte die
Organiſation des nach deutſchem Vorbild gegrün
deten Winterhilfswerk für Belgien
amtlich feſt.

Jn der Nacht zum Freitag ſind wieder eng
liſche Feſſelballone über Dänemark
hinweggetrieben. Sie kamen von der Nordſee her
und richteten namentlich in Weſtjütland an Tele
phon und Lichtleitungen Schaden an. An einzelnen
Orten war die Stromzufuhr zeitweiſe unterbrochen.

Der engliſche König hat angeordnet, daß die ſonſtübliche Wüfenſerktiandsfeier am 11. No

Rundschau
vember ab geſagt wird. Damit keine Verwechſe
lung mit den Alarmſirenen ſtattfindet, unterbleibt
auch das ſonſt übliche Zeichen zu der Minute des
Schweigens. Auch ein Zeichen der Zeit!

Jn den frühen Morgenſtunden des 2. November
verletzten britiſche Flieger erneut die
ſchweizeriſche Souveränität. Sie flogen
in kleiner Anzahl in ſchweizeriſches Gebiet ein, um
es dann in ſüdlicher Richtung wieder zu verlaſſen.
Etwa eine Stunde ſpäter kehrten die gleichen Flieger
in nordweſtlicher Richtung über Schweizer Gebiet
zurück.

Ein Aufruf Horia Simas erklärt die Haupt
ſtadt der Moldau, Jaſſy, wo Codreanu 1919 zu
ſammen mit dem Arbeiter Pancu den Kampf gegen
den Kommunismus begann, und wo 1922 die gegen
das Judentum gerichtete Studentenbewegung und
1927 die Legion „Erzengel Michael gegründet wurde,
zur „Stadt der legionären Bewegung

Jn der britiſchen Konzeſſion Tientſin
iſt die chineſiſche Polizei am Freitag in
den Streik getreten. Schon ſeit längerer Zeit
herrſchte lebhafte Empörung darüber, daß die eng
liſchen Behörden ihre chineſiſchen Angeſtellten in ent
werteter ſogenannter Nationalwährung entlohnen.
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Generalfeldmarſchall Sperrle:

2. Nov. (PK.) Ebenſo ſelbſtverſtänd
lich wie ſie einſt Frankreichs Flugſtütz
punkte, Feſtungen, Bahnhöfe und Jnduſtrie
werke in pauſenloſen, rollenden Einſätzen
zerſchlugen, ebenſo ſelbſtverſtändlich tragen
ſie auch heute wieder zuſammen mit ihren
Freunden, den Jägern, die Hauptlaſt des
Luftkrieges gegen England: die ſtillen, zähen
Kämpfer und Helden unſerer zahlreichen
Kampfgeſchwader. Tag um Tag und
Nacht für Nacht ſind ſie mit ihren bomben
beladenen Maſchinen über der Jnſel. Sie
fliegen bei Sonnenſchein und unter wolken
verhangenem Himmel. Stürme, Regen
und erſte Schneeſchauer des nahen
Winters ſtören ſie nicht. Sie kennen nur
ihre Ziele und ihre Aufgaben. Und ſie
wiſſen, daß das engliſche Eiſen am Glühen
gehalten werden muß.

Sie ſelber finden an ihren eigenen Taten
nichts Großes ver Heldenhaftes. Sie füh
len ſich als die Jnfanteriſten, als das
Fußvolk des Himmels. Stürmen
iſt ihre Aufgabe und nur im Angriff liegen

Aufn.
P. Breucechen

so wollen vir liegen
Flugzeugtührer und Beobachter halten unmittel-
bar vor dem Start eine letzte Besprechung ab

ihre Erfolge. Spaßvögel unter ihnen ſagen
in dieſen Tagen wohl manchmal: ihr Ge
ſchwaber ſei jetzt ein reines „Fuhrunter
nehmen“ geworden; ſeine einzige Aufgabe
beſtände darin, möglichſt viele Tonnen
Bomben nach England „hinüberzukarren“.
Das iſt ganz nach ihrer Art: mit einem
Witzwort umkleiden ſie Kampf und Sterben,
Gefahr, Erfolg und Tod.

Am Grabe des Kameraden
Ganz am Rande des franzöſiſchen Fried

hofes in der kleinen Stadt unfern des Flug
platzes haben wir an einem regendunklen
Oktobertag fünf unſerer Kamera-
den zur letzten Ruhe gebettet. Die
Männer unferer Staffeln waren zur
Trauerparade angetreten, kein Offizier der
Gruppe fehlte. Die fünf Kameraden ſtarben
nicht dort, wo mancher unſerer Beſten ge
blieben iſt: über Feindesland, mitten im
ſoldatiſchen Kampf am rauchenden Ma
ſchinengewehr bis zum letzten Augenblick
kämpfend. Das Schickſal ſchenkte ihnen
dieſen ehrenvollſten Tod der Flieger nicht.
Nur ein paar Kilometer von unſerem
eigenen Flugplatz entfernt raffte der Tod
ſie hin, in einer wolkenverhangenen, ſturm
zertoſten Oktobernacht.

Jhre Bomben waren auf London ge
fallen. Durch drohend aufgetürmte Wolken
gebirge hatten ſie ſich dann mit oft vereiſter
Maſchine im Toben der Herbſtſtürme den
Weg zurück gebahnt. Sie müſſen den Platz
ſchon vor ſich geſpürt haben. Da verſuchten
ſte durch die Wolken hindurchzuſtoßen, die
tief herabhingen und ihnen ſelbſt noch in
wenigen Meter Höhe die Eroöſicht nahmen.
Da warf ſte das Schickſal gegen den einzigen,
lächerlich niedrigen Hügel;, der inmitten
fruchtbarer Ebenen und Felder aufragt.
Viele Stunden ſpäter ſtanden wir an ver
kohlten Trümmern und rauchgeſchwärzten
Fetzen, die von der Maſchine und den Kame
raden übrig geblieben waren.

Als wir unſere Köpfe über die fünf
Gräber beugten, ſannen wir über das
Warum dieſes Todes nach. Wir ve
griffen es bald. Zu jedem Kampf ge
hört Opfer. Nur mit Tod und tapferem
Sterben vermochten wir unſere Erfolge zu
bezahlen. Wie wir vor keiner Aufgabe und
keinem Ziel in England zurückſchreckten, ſo
kann auch das Wetker uns von keinem Ein
ſatz abhalten.

Und trotzdem weiter!
Als ich am Nachmittag zu den Männern

einer unſerer Staffeln kam, ſaßen ſie gerade
über ihre Flugbücher gebeugt und zählten
die England und Londonflüge zuſammen.
Der eine addierte mit Hilfe ſeiner braunen
feſten Finger, ein anderer notierte ſorgfam
jeden Flug durch einen Strich auf einem
Blatt Papier. Sie wogen nicht mehr den

einen gegen den anderen, ſie warfen ſie alle,
nächtlicher Einzeleinſatz oder Verbandsflug,
in einen Topf und freuten ſich der Fülle
Sicherlich waren ſie nicht ein vißchen ſtolz,
aber ſie glaubten doch, mit ihren Zahlen zu
frieden ſein zu können.

„Jch mache heute meinen fünfzig
ſt en ſagte ein Beobachter.

„Und ich war in dieſer Nacht zum fün f
undzwanzigſten Mal über Lond on“, zog ein Flugzeugführer ſeine Bilanz

Durchwegs waren es ſtattliche Zahlen,
die fielen. Aber ſie ſtanden in keinem Ver
gleich zu den mehrſtelligen Ziffern, die eine
Stunde danach der Ic des Geſchwaders zu
ſammen agddierte. Und phantaſtiſch groß
die Anzahl der hinübergetragenen Bomben!

Stunden ſpäter ſtand ich mit den Män
nern der Staffel in der niederen Baracke der
Flugleitung. Wütender Regen klatſchte
gegen die Holzwände, Oktoberſturm rüttelte
an der leichten Baracke. Pechſchwarz und
agufgewühlt war die Nacht. Auf dem kurzen
Wege zur ſtartbereiten Maſchine durch
weichte der Regen uns durch die Kombina
tionen und Uniformen bis auf die Haut.
Naßkalt und klamm klebte das Zeug an den
Gliedern. Die Jnnenheizung der Kabine
hatte es eben notdürftig getrocknet, da ſpuckte
der wütende Oktoberhimmel hoch über Eng
land winzigfeines Schnee- und Eisgerinſel
durch jeden Fenſterritz und die Drehkränze
der MGs. in die Kabine. Als der Flug
zeugführer ſeinen Vogel durch die engliſchen
Flakvorhänge tanzen ließ, ſtanden ihm ver

Von Kriegsberichter Georg Hinze
kruſtete Eisſchichten auf den Augenbrauen
und dem blonden Haarbüſchel.

Und erſt da, im Wüten der Elemente,
hoch über England, gewannen die Zahlen
von vorhin ihre eigentliche Bedeutung.

Sein letztes Wort
Von vielen wiſſen wir nicht, wie ihre

letzte Sekunde hinging. Die Waſſer des
Kanals, vielleicht engliſche Erde oder ent
legene franzöſiſche Landſchaft behielten ſie
und wahren nun ihr Geheimnis. Wie
Unteroffizier E. ſtarb, hat ſein Flugzeug
kommandant und Flugzeugführer, Oberleut-
nant v. K., in der kargen Sprache des Sol
daten für das Kriegstagebuch aufgezeichnet:

Wir hatten die Bomben mit Erfolg
geworfen. Kurz danach wurde der Beobach
ter, Offz. E. ſchwer verwundet. Er bekam
einen Schuß durch den rechten Unterarm,
durch die Bruſt und am Hals heraus Bald
darauf ſetzte der linke Motor aus. Jch zog
mit der überſchüſſigen Fahrt das Flugzeug
in die Höhe und ging auf Heimatkurs,
den mir der Beobachter mit letzter Anſtren
gung noch nannte. Dies waren ſeine
le ten Worte eEs klingt nur wie ein halber Ton, den
einer auf der Geige anſchlug. Aber es iſt
doch ein Heldenlied vom Sterben deutſcher
Kampfflieger.

Die Leiſtung der deutſchen Jagdflieger
dauert nun ſchon Wochen und Monate. Und

ampfund Sterben deutſcher Kampfflieger
„Dieſe Waffe wird Deutſchlands Sieg erzwingen!“

doch kann ein kurzer Dank ſie voll ausgleb
chen, wenn er ſo voll klingt wie ein Tages
befehl von Generalfeldmarſchall Sperrle,
Die kampferprobten Beſatzungen unſeres
Geſchwaders waren zur Befehlsausgabe an
getreten, um ihn aus dem Munde ihres
Staffelkapitäns zu hören. Der las:

„Die Kampfverbände ſtehen ſeit Wochen
in erfolgreichem Angriff gegen England.
In den letzten Tagen haben ſie trotz ſehr
ſchlechter Wetterlage bei Tag und Nacht un
unterbrochen angegriffen und Einſatzſtärken
herausgebracht, wie ſie früher auch in beſſe
ren Wetterlagen nicht günſtiger waren. Die
Verbände muß es mit Stolz erfüllen, daß ſie
ihre vernichtenden Angriffe auch unter
ſchwerſten Wetter bedingungen in
großer Zahl an das Ziel bringen, faſt
ohne Verluſte, während die feindliche
Luftwaffe ihre Operationen abſagen muß.
Dieſe Waffe wird Deutſchlands Sieg er
zwingen!“

Die Männer, die 60, 70, 80 und mehr mak
über Feindesland waren, hörten ſtumm den
Dank und das Lob aus dieſen Worten. Aber
im Grunde ihrer kampfbereiten Herzen ſplr
ten ſie zugleich die Verpflichtung zu neuem
Einſatz. Der Satz: „Dieſe Waffe wird
Deutſchlands Sieg erzwingen“ ſteht
nun in ihre Hirne gehämmert. Sie werden
weiterfliegen und weiterkämpfen, Helden im
Leben und Sterben, bis der Sieg unſer iſt.

Earopa beginnt jengeite des Manda- Flucges
Herbstfahrt durch Mazedonien Kleine Erlebnisse einer Reise durch Südserbien

Reisebericht unseres hö. Vertreters
h. Belgrad, 2. November 1940.

Ueber dem Semliner Flughafen wölbt
ſich ein ſtahlblauer Herbſthimmel. Der
Blick fällt auf die Silhouette der Stadt, die
ſich mit dem Zwiebelturm der Kathedrale
wie auf einer Bühne gegen den Horizont
abhebt. Die kleine amerikaniſche Lookheed
maſchine, die uns in zwei knappen Stunden
nach Skoplije in Südſerbien bringen ſoll,
ſteht ſtarktbereit auf dem Rollfeld. Wenige
Minuten ſpäter ziehen wir ſchon eine
Schleife über den Gärten des Kalemegiam,
die die Herbſtſonne in ein einziges buntes
Farbenmeer getaucht hat. Stadt und Feſtung
Belgrad verſchwinden im Dunſt und
unter uns liegen die Felder und Hügel der
Schumadija, durch die ſich Donau und Save
winden wie ſilberne Bänder. Je weiter es
nach Süden geht, deſto gebirgiger wird die
Landſchaft, die hinter Niſch, wo wir
eine Zwiſchenlandung einſchalten, ſtellen
weiſe ſogar alpinen Charakter hat.

Das Moravatal liegt hinter uns und

Wunder und Schönheit, Elend und Not.
Vor der Landung in Skoplje kreiſt
unſere Maſchine über den Häuſern der
Türkenſtadt. Die ſpitzen Minaretts und
die Kuppeln der Moſcheen glänzen in der
Abendſonne. Es iſt die Stunde des Gebets,
wo der Muezzin die Hände beſchwörend gegen
die vier Himmelsrichtungen erhebt und die
erſte Sure des Korans mit monotoner, klagen
der Stimme in den Abend ſingt. Es iſt die
Stuikde, in der alle gläubigen Muſelmanen
Skopljes Allah preiſen und den Propheten

Ein buntes Völkergemisch
Wenn man vom Flugplatz kommt, lernt

man jedoch erſt das moderne Skoplje
kennen. Man iſt erſtaunt, wie ſehr ſich dieſe
Stadt in den letzten Jahren entwickelt hat:
wie in Belgrad, ſchießen die Neubauten, über
deren Stil man allerdings geteilter Meinung
ſein kann, aus dem Erdboden hervor. Heute
zählt die Stadt ſchon 80000 Einwohner.
Skoplije wird bald den größten und

in den südserbischen Städten

wir folgen dem Lauf der Wardar. Mit
Strömen von Blut iſt dieſe uralte Völker
ſtraße, die Mitteleuropa mit der Aegäis ver
bindet, getränkt, ebenſo wie ringsum das
Land, um das, angefangen von der früheſten
Antike bis zum Weltkrieg, abgeſehen von
wenigen Ruhepauſen, ſtets gekämpft worden
iſt. Karg und ſteinig iſt dieſer Boden ge
wiſſermaßen ſchon durch die Natur zum
Schlachtfeld beſtimmt. Hier fielen die großen
Entſcheidungsſchlachten des ſer-
biſchen Volkes: die Schlacht auf dem
Amſelfeld, die für ein halbes Jahrtauſend
das Schickſal Serbiens beſiegelte und hier
war der Sieg bei Kumanov im Jahre 1912
über die Türken, der nach über 500 Jahren
osmaniſcher Herrſchaft die völlige Be
freiung brachte. Es iſt gut, wenn man ſich
ab und zu dieſer Türkenherrſchaft erinnert,
denn man wird dann vieles veſſer und leich
ter verſtehen in dieſem Lande Mazedonien,
in dem ſich für den fremden Beſucher eine
vollſtändig neue Welt auftut, eine Welt voll

Aufn. Archiv
Wie auf diesem Bild das alte und das neue Belgrad sich ineinanderschieben, so hat auch

ein amerikanischer Baustil das alte Städtebild grund-
legend geändert

mobdernſten Bahnhof von Jugv
ſlawien bekommen, der im Dezember ein
geweiht werden ſoll.

Auf dem großen Platz im Zentrum vor
dem Offizierskaſino ſpielt ſich der abendliche
Korſo ab, auf dem natürlich die Jugend domi-
niert. Außerdem ſind viele Uniformen zu
ſehen, wobei es ſich offenſichtlich um Reſer
viſten handelt, die erſt vor kurzem einberufen
ſind. Auf den erſten Blick hin könnte dies
alles auch in Belgrad oder in einer anderen
jugoſlawiſchen Stadt ſein und doch iſt es
anders: man braucht ſich nur einmal die Ge
ſichter der Leute abſeits des Korſo etwas
näher anzuſehen: die zerlumpten und arm
ſeligen Geſtalten, die den ganzen Tag in den
Straßen herumlungern, um feſtzuſtellen, daß
man es hier mit einem oft undefiniter-
baren Völkergemiſch zu tun hat:
Serben, Griechen, Türken, Arme-
nier, Albaner, Zigeuner undJuden geben dem Straßenleben jene bunte

und bewegte Note, die chavakteriſtiſch für
ganz Südſerbien iſt.

Das Türkenviertel fenſeits der
Wardabrücke, über die ſich anläßlich des be
vorſtehenden Beſuches des Miniſterpräſiden-
ten etwas kitſchige bunte Lämpchen ſpannen,
ſteht. im Zeichen des mohammedaniſchen
Faſtenmonates. Nach den Vorſchriften des
Korans iſt es den Gläubigen verboten, von
Sonnengufgang bis untergang Speiſe und
Trank zu ſich zu nehmen. Deshalb ruht
auch die Arbeit, die erſt am Abend wieder
aufgenvmmen wird. Dann beginnt das
Feilſchen und Handeln in den kleinen offe
nen Buden und Läden, in denen vor allem
türkiſche Spezialitäten, Süßigkeiten und Ge
würze, feilgeboten werden. Erſt nach
Sonnenuntergang beginnen ſich die Muſel-
manen für die Entbehrungen des Ramadan,
wie von ihnen der Faſten monat ge
nannt wird, zu entſchädigen: es wird reich
lich gegeſſen und getrunken, und lange bis
nach Mitternacht herrſcht in den engen tür
kiſchen Gaſſen reges Leben und Treiben.
Die kleinen Kaffees und Garküchen, bei
denen man die Zubereitung der Speiſen
auf offener Straße beobachten kann, ſind
bis auf den letzten Platz beſetzt.

Da ſitzen ſie nun, die Männer in ihrem
roten Fez, die einen Karten ſpielend, die
anderen in Geſprächen vertieft, und viele
in tiefes Schweigen verſunken. Manche un
ter ihnen haben um den Fez noch ein
weißes oder gelbes Tuch gewickelt. Das
ſind Prieſter und Mekkapilger, auchvereinzelte Derwiſchgreiſe ſind zu
ſehen, mit giftig grünen Turbanen. Das
Radiogrammophon ſpielt arabiſche und tür
kiſche Lieder, ſeltſame monotone Melodien,
die man nur noch im Orient hört. Es iſt
ſo, als ob hier die Zeit ſtillſteht. Dieſe
10 000 Türken Skopljes leben wahrhaftig
noch ſo wie ihre Vorfahren vor Jahrhun-
derten. Mancher von ihnen, der in die
Türkei Kemal Atatürks auswandern wollte,
iſt nach einem kurzen Aufenthalt wieder nach
Südſerbien zurückgekehrt. Sie verſtehen
ihre Urheimat nicht mehr, in der
der Fez und der Schleier verboten ſind und
der Muezzin mit der Mütze auf dem Kopf
die Gläubigen zum Gebet ruft.

Ueber das grobe Kopfſteinpflaſter fließt
das Monodlicht. Leiſe murmelt das Waſſer
in den Moſcheebrunnen, um die Minaretts
und hohen Pappeln ſtreichelt ein lauer
Wind. Aus dem Bauchtänzerinnen-Lokal
neben der Karawanſerei klingen die Stim
men der Mädchen aus Saloniki und Beyrut.
Europa iſt fern, Europa beginnt jenſeits
des Wardafluſſes

Fortsetzung folgt.

zoſf untere Sesundhelt nicht sten
ORTIZON-Pastilien schofzen wirksam voe
Grippe, Hals und Mandelentzöndungen,
Eine Pasfliſs Ist dret Stunden wirksem
Aut diese Dauerwirkung kommt es an

Fackungen zu RM. und RM.
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Gewalkverbrecher

und Volksſchädling hingerichtet

Berlin, 2. Nov. Am Freitag iſt der am
19. Auguſt 1910 in Rathenow geborene

Oelze hingerichtet worden, den das
ondergericht Berlin wegen Mordes und

verſuchten Mordes als Gewaltverbrecher
zum Tode und zum Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt hat.
Oelze, der trotz ſeiner Jugend ſchon viel
fach vorbeſtraft wurde, hat beim Verſuch
ſeiner Feſtnahme einen Kriminalbeamten durch Revolverſchüſfſe
tödlich verletzt und einen zweiten
Polizeibeamten zu töten verſucht.

Gleichzeitig iſt der am 16. November
1000 in Leſno, Kreis Konitz, geborene
Stanislaus Jazdzejewſki hingerichtet
worden, den das Sondergericht in Berlin
als Volksſchäöling zum Tode verurteilt
hat. Jazdzejewski, ein vielfach u. a. wegen
Mordverſuchs vorbeſtrafter gefährlicher Ge
wohnheitsverbrecher, hat unter
Ausnutzung der Verdunkelung an öffent
lichen Plätzen ſich häufig als Handtaſchenräuber betätigt.

Am 1. November 1940 iſt weiterhin der
am 14. Auguſt 19138 in HannvoverKirchrode
geborene Otto Grefe hingerichtet worden,
den das Sondergericht Celle am 6. Septem
ber 1940 als Gewaltverbrecher zum Tode
und zum Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte auf Lebenszeit verurteilt hat. Grefe
hat am 14. Juli 1940 in einſamem Walde

eine Frau vergewaltigt. Bereits einJahr zuvor hatte er unter ähnlichen Um
ſtänden eine Frau zu vergewaltigen verſucht.

Gepäck von Fronkurlaubern

geplünderk

ner. München, 2. Nov. (Eig. Meld.) Ein
vorbeſtrafter Taugenichts aus Illertiſſen
(Schwaben) machte ſich im Warteſaal des
Bahnhofes in Mühldorf (Oberbayern) an
Soldaten heran, die als Urlauber auf dem
Weg von der Front in die Heimat waren.
Er erzählte, daß er als Weſtwallarbeiter
ebenfalls in Urlaub fahre und wurde von
den Feldgrauen deshalb kameradſchaftlich
aufgenommen. Dies mißbrauchte der
Burſche in gemeinſter Weiſe. Er wartete
ab, bis die ermüdeten Soldaten e
waren und plünderte dann ihre Torniſter
und Gepäckſtücke.

Das Gericht verurteilte den Volksſchäd
Kng zu drei Jahren Zucht haus.

Zaher Schlelm elsſt, AuKatarrhe
zündungen ſtärkt r rm erege Schleimhäute. Heere ſich noch quälen Aerzie und

Patlenten loben m e als ſehr wirkſam bei Kehlfopf,Bronchſenverſchleimung und Iſthma. 80 ehe
in Apotheken Verlangen Sſe von der Firma Cart Bühler,

Konſtanz, koſtenlos intereſſante illuſtr. Aufklärungesſchrift S 716

Gaſtwirksfran

mil einer Flaſche niedergeſchlagen

w. sch. Hannover, 2. Nov. (Eig. Meld.)
Ein Gaſtwirt in Hildesheim hatte einen
28 jährigen Mann, der ſich als Maler aus
gab, mit Anſtreicherarbeiten beauftragt.
Dieſe Gelegenheit nutzte der Verbrecher
aus und erkundete einen Aufbewahrungs
ort erſparter Gelder. Bei paſſender Ge
legenheit fiel er über die allein anweſende
Frau des Gaſtwirts her, ſchlug ſie mit
einer Flaſche nieder und würgte ſie bis zur
Bewußtloſigkeit. Mit einer Kaſſette, die
830 RM. enthielt, ergriff er die Flucht. Jn
Hamburg verjubelte er das Geld und
wurde dann von der Hamburger Kriminal
polizet gefaßt. Das Sondergericht ver
urteilte ihn zum Tode,
mMngkampf mit einem Einbrecher

Kl. Seeſtadt Roſtock, 2. Nov. (Eig. Meld.)
Ein tolles Stück leiſtete ſich in der Seeſtadt
Roſtock ein Gewohnheitsdieb. Eine Ver
urteilung zu 10 Monaten Gefängnis nahm
er zum Anlaß einer ausgedehnten Bierreiſe.
Dabei geriet er in das verdunkelte Treppen
haus eines Hotels, ſchlich vom erſten Stock
werk in das zweite und von dort durch eine
nicht verſchloſſene Tür in ein Zimmer, aus
dem er zwei große Koffer mitſchleppte. Auf
ſeiner Flucht ſtieß er auf den Hausdiener
Es kam zu einem Ringkampf, der damit
endete, daß beide die Treppe herabſtürzten.
Trotzdem gelang es, den Dieb zu überwälti
en und feſtzunehmen. 4 Jahre Zucht-
aus, 5 Jahre Ehrverluſt und Sicherungs

verwahrung waren das Ergebnis dieſer
„Bierreiſe“.

bar machen.

miniſter und Unterrichts

v. zDie
Wutteldentſche Natonalgeitung

Zeiten deutſcher Größe
Partefamtliche Kusſtellung in München Aeberwindung des alten Muſenmsftils

Am 8. November findet in München im Biblivtheksban des Deutſchen Muſenms
die Eröffnung der von der Dienſtſtelle des Reichsleiters Roſenberg veranſtalteten
Ausſtellung Deutſche Größe ſtatt.
wird damit der Blick gelenkt auf. den an gr
eigniſſen reichen Weg unſeres Volkes und d
daß wir nicht nur für die Zukunft, ſondern
gewaltigen Vergangenheit heute

Von Her Fülle des in der Ausſtellung
vereinigten und eigens für ſie hergeſtellten
Materials kann man ſich nur einen richtigen
Begriff machen, wenn man bedenkt, daß
nahezu 260 Künſtler und Hand
werker an ihr mitgearbeitet haben. Für
die maleriſche und architektoniſche Geſtal-
tung ſind rund 5000 photographiſche und
zeitgeſchichtliche Unterlagen beſorgt
worden.

Die Ausſtellung will aber nicht ein Mu
ſeum mit zugkräftigen Schauſtücken ſein,
ſondern die Größe deutſcher Taten in ihrem
Ausmaß und in ihren Auswirkungen ſicht

Um dieſe Gedanken zu ver
wirklichen, mußten ganz neuartige
Wege der Ausſtelkungstechnik
ausfindig gemacht werden. So werden z. B.
keine Originale mehr gezeigt, ſondern voll
kommen neuartige künſtleriſch hochwertige
Reproduktionen. An Stelle der visher
üblichen Wiedergabe der Originale durch
Photokopien iſt ein techniſch und künſtleriſch
ſehr ausgefeiltes Verfahren getreten, das
es ermöglicht, die Farben der einzelnen

Mitten im Exiſtenzkampf unſeres Volkes
oßartigen Höhepunkten und bedentſamen Ex
amit zugleich das Bewußtſein dafür geſchärft,
auch für das große und reiche Er be einer
zum Kampf angetreten ſind.
Originale naturgetreu wiederzugeben und
die Größe der Wiedergabe in ihrem Ver
hältnis zum Raum genau zu beſtimmen.

Der mit der Ausſtellung endgültig
überwundene Muſeunmsſtil zeigt
ſich äußerlich wohl am deutlichſten darin, daß
zum erſten Male der Charakter der ein
zelnen Epochen durch die Baukunſt der be
treffenden Zeit angedeutet werden. Jeder
einzelne der 15 Räume iſt im Stil der
Zeit gehalten, die er repräſentiert.

Nach dem Kartenraum, der die Entwick
lung unſeres heutigen großdeutſchen Reichesan Hand von neun areden Wandkarten dar
ſtellt, beginnt dann im zweiten Raum der
Weg durch die einzelnen Epochen unſerer
Geſchichte. Jm Stil des Grab mals des
großen Gotenkönigs Theoderichiſt der Raum gehalten, der die in der Zeit
der Völkerwanderung entſtandenen Ger
manenreiche behandelt. Der Raum des
fränkiſchen Reiches iſt nach der Pfalz-
kapelle in Aachen geſtaltet. Die Zeit
der ſächſiſchen und ſaliſchen Kaiſer und
Könige iſt nach der Krypta von Speyer

dargeſtellt. Der Stauferzeit dienen die
rkaden von Wimpfen als VorlageDie Außengliederung des Rathauſes

von Thorn bildet die architektoniſche Ge
ſtaltung des dem deutſchen Oſten gewidmeten
Raumes. Der Kaiſerſaal der Nürnber
ger Burg gibt das Vorbild ab für dieZeit der Reformation, das WallenſteinſcheSchloß in Güſtrow gibt der Zeit bes
80 jährigen Krieges das Gepräge. Der Raum
„Freußen und das Reich iſt im Barock der
Zeit Friedrichs des Großen gehalten,
das entſprechende Gegenſtück, der Raum
Oeſterreich und das Reich“, hat ſeine archt

tektoniſche Geſtaltung in Anlehnung an die
Jnnenräume des Schloſſes Belvedere
gefunden.

Die Zeit der Befreiungskriege lehnt ſich
architektöniſch an die Baulichkeit der
Schinkelſchen Wache an, während das
BismarckReich in der Architektur des
Berliner Schloſſes gehalten iſt. Die
Zeit des Weltkrieges iſt beſonders
feierlich geſtaltet durch einen 18 Meter
langen und 4 Meter hohen Wandfries, der
die Wandlung des deutſchen Frontſoldaten
im Weltkrieg zeigt. Der geſtaltende politiſche

Wille unſerer eigenen Zeit tritt am
ſtärkſten hervor in den beiden Großplaſtiken
„Partei und Wehrmacht“ von Profeſſor
Arno Breker, die den Eingang des Schluß
raumes der Ausſtellung flankieren.

Der Mord an Rumäniens Freiheitshelden
Ankhenkiſcher Bericht der Ankerſuchung der Ermordung Codreanns und ſeiner Mikkämpfer

Am 380. November 1938 wurde Corneliu
Zelea Codreanu, der „Capitän“ der Legio
nären Bewegung Rumäniens, zuſammen mit
13 führenden Mitkämpfern während der Ge
fängnishaft er mordet. Das amtliche Kom
muniqué erklärte, ſie ſeien „auf der Flucht er
ſchoſſen worden. Der nationallegionäre Staat
hat eine Unterſuchungs kommiſſion
eingeſetzt, die die politiſchen Hintergründe dieſes
Mordes an dem Vorkämpfer des neuen Rumä-
nien und großen Gegenſpieler Carols auf
decken ſoll.

Eine Wagenkolonne fährt in den großen
Schloßhof zu Bukareſt. Die weißbefrackten
Diener reißen die Schläge und die Türen
auf. Auf dem großen Schreibtiſch im Arbeits
zimmer des Königs ſtehen die Blumen, die
die ungekrönte Herrſcherin täglich ſchickt. Der
ſtellvertretende Miniſterpräſident, Jnnen

d miniſter nunbeſchränkker Regierungs chef Arm an d
alinescu klein, einäugig, ſchwarzes

Monokel, gelber Teint: ein hemmungsloſer
Streber, eine Spinne, trägt die Lage vor.
Majeſtät iſt ausgeſprochen ungnädig. Was
ſagt Urdareanun, der Hofmarſchall, der

verſchuldete Huſarenhauptmann, der Crou
pier und Duzfreund? Was meint die
Lupescu

Um 4 Uhr wird General Bengliu,
Chef der Gendarmerie und des Sicherheits
dienſtes für den König, zu Calinescu be
ſtellt. Der Auftrag: Es muß ein für
allemal ein Ende gemachtwerden! Die Eiſerne Garde mußaus dem politiſchen Leben Rumäniens
verſchwinden. Codbreann und drei-
zehn weitere führende Mitkämpfer ſind
umzubringen. Bengliu weiß-haarig, unterſetzt, Monokel, lebhaft, ein
Avokatengeſicht er wäre nicht General
eworden, wenn er nicht in der beſonderen

Kunſt des Königs ſtände fragt: „Die Rück
ſagt der König? ewirkungen? Wasehe es gbnig

Bengliu iſt ein treuer Diener ſeines
Herrn, ſpielt oft nächtelang, mit ihm Karten
und muß im Schloß ſchlafen, wenn Carol
wieder einmal Angſtkomplexe hat.

Ein keufliſcher Plan
Zu Bengliu kommt Zeciu, der Militär

anwalt, der ſo teufliſch im Prozeß Codreanu
die Anklage formulierte und aus der Er
klärung „48 Stunden nach dem Sieg
der Legionäre wird Rumänienein Bündnis mitRomhaben“ die Verbindung Codreanus
mit einer fremden Macht“ konſtruierte.
Außerdem hatte Codreanu den Einzug des
Führers in Wien in einem Telegramm ge
feiert. Schließlich hatte man im ganzen Land
rund tauſend Schlagringe, feſte Meſſer, Re
volver, Jagdflinten und Aexte bei Gardiſten
gefunden. Zeciu klein, kurzer Hals,ſcharfe Brille, breite wulſtige Lippen, große
Naſe, der Jſidor Weiß des Carol-Syſtems
konſtruierte daraus die Vorbereitung zum
bewaffneten Aufſtand im Dienſte einer
fremden Macht“. Alſo Hochverrat. Kein
Menſch in Rumänien hat das geglaubt. Am
wenigſten Zeciu ſelbſt.

Abens um 7 Uhr bekommen die beiden
Gendarmeriemafore Dinulesceu und
Macoveanu ihre Befehle von Bengliu.

Sie haben mit zwei Polizeilaſtwagen nach
Ramnicul Sarat zu fahren. Sie ſollen vier
zehn Mann der Gendarmerie mitnehmen,
zuverläſſige und willfährige Leute, möglich
Korporale und Sergeanten. Sie haben auf
dem ückweg von Ramnicul Sarat
Codreanu, die Decçemviri (die zehn Richter
des Verräters Stelescu) und die drei
Nicadori, die Duca erſchoſſen haben (das
Wort iſt aus den Anfangsbuchſtaben der
Namen gebildet) umzubringen.

Berlin und

Wer den Befehl nicht ausführt, ſtellt ſich
auf die Seite der „Verräter“. Der König
hat den Befehl gegeben. Die Ausführung
iſt eine Tat für den Thron und das Land,
ſie wird entſprechend belohnt werden. Jeder
wird befördert, jeder wird dekoriert, die Tat
bleibt anonym. Geld ſelbſtverſtändlich!

Wie der Mord geſchah
Am Abend des 29. November 1988 fahren

zwei Gendarmeriewagen ſchon früh nach
Ramnicul Sarat. Es iſt Nacht, als ſie ein
treffen. Codreanu und die Dreizehn werden
aus ihren Zellen zu den Wagen geführt.
Sie werden auf die Bänke geſetzt, die Arme
unter dem Rücken gebunden, die Füße lang

unter die davorſtehende Bank geſchnallt,
eine Feſſel über die Bruſt. Es iſt für ſie
unbequem und ſchmerzhaft, aber ſie müſſen
den Kopf nach hinten halten, und das iſt der
Zweck. Hinter jedem ſitzt ein Gendarm mit
dem Mordwerkzeug, Die Majore Maco
veanu und Dinulesecu führen die Wagen.
Auf ein verabredetes Zeichen hat die Exe
kution zu erfolgen. 835 Kilometer vor Buka
reſt gibt der Major Dinulescu mit dem
Scheinwerfer das verabredete
Zeichen. Zur Sicherheit beugt er ſich
außerdem noch vom Fahrerſitz in den
Wagen zurück, zieht die Piſtole und komman
diert: „Fertig!“ Die Henkergehen ans Werk.

Kurz vor Bukareſt halten die Wagen noch

Wie war das doch mit der Regentonne?

S 400. RM.).
Krankenverſtcherung eingezahlt. „Damit es

einmal, die Leichen werden auf ein Aukv
gepackt, dann geht es ſchnell ſüdwärts nach
Jilava, dem alten Fort, 10 Kilometer vor
Bukareſt. Es iſt 6 Uhr morgens. Die Stadt
wird lebendig.

Der Wagen führt nicht hinunter zu den
Kaſematten, ſondern in ein kleines Wald
ſtück, in dem eine Grube ausgehoben iſt. Hier
werden die toten Legionäre hin eingeworfen.
Die Gendarmen müſſen einige Salven in
die Grube geben, damit die lebloſen Körper
die vorſchriftsmäßigen Einſchüſſe im Rücken
tragen. So verlangt es das Protokoll, das
jetzt aufgeſetzt wird.

Nach drei Tagen werden die Gendarmen
in das Kommandogebäude gerufen, feder
unterſchreibt eine Quittung auf 20000 Lei

Das Geld wird auf eine
nicht auffällt, daß Du auf einmal ſo viel
Geld haſt.“

Vikriol auf die Leichen
Nach zehn Tagen wird die Grube noch

einmal geöffnet. Vitriol hinein
geſchüttet, das die Leichen zerſetzen ſoll.
Damit ſollte das Kapitel Codreanus und
ſeiner Bewegung in der rumäniſchen Ge
ſchichte, abgeſchloſſen ſein.

Heute liegen die Mörder in Jilava und
warten auf das Gericht und das Urteil. Sie
ſchreiben ihre Verteidigungsſchriften. Keiner
will die Verantwortung tragen. Sie wollen

Althewährt bei
Erkältung, Husten, Helserkoelt

alle nur auf die Befehle des Königs und
Calinescus durchgeführt haben. Sie haben
angeblich Widerſtand geleiſtet, Verſuche zur
Rettung unternommen. Sie alle wird die
gerechte Strafe treffen. Doch Codreanu und
ſeine Mitkämpfer werden als Freiheits-
helden im rumäniſchen Volk fortleben.

Enkeneier auch in Kuchen gefährlich

dz. Kopenhagen, 1. Nov. Die Mahnung
zur Vorſicht beim Gebrauch von Enten
etern- kann nicht ernſt genug genommen
werden. Selbſt wenn ſie zum Kuchenbacken
verwendet werden, können ſie giftig wirken
Das beweiſt ein Fall, der ſich in Slagelſe
(Weſtſeeland) ereignete. Dort erkrank
ten ſechzig Perſonen.

e e

Die Kegentonne zu Groſimutters Jeiten hatte ihren
guten Sinn: Gegenwaſſee iſt das deſte iweiche Waſch

waſſet, das Sie ſich wünſchen können Kber leider

müſſen wie unſere Wäſche meiſt in hactem, Kkalkhal

tigem Celtungs- oder Brunneniwaſſer waſchen. Daher

müſſen wie das Waſchiwaſſer vor Gedrauch mit fjendo

enthäcten Henko iſt ja ſo ergiedig! Oß genügen ſchon

422 fjandooll fenßo 90 Minuten ooe Bereitung der

Waſchlauge im ſieſſel vertähet um das Waſſer weich

zu machen und den Seifenfelnd falß zu vecnichten.

R

Aber wie müſſen um ſo mehr ſſegko nen men, je härter

das Waſſer iſt. Das nebenſtehende Beiſpiel zeigt Ihnen

wieviel Seife in einem Waſchkeſfel normaler Größe be

weichem, mittelhactem, hartem und ſeht hactem Waſſer

ungenuht verloren geht, wenn Sie das Waſſer nicht mih

Henko enthärten. Wenn Sie mehr darüber wiſſen wollen

ſo leſen Sie die geue fenkel-Cehrſchrift Waſſer und
Wäſche e ein volhswictſchaftliches Problem“. Sie ſagt

Mnen, le wichtig die Beſchaffenheit des Waſſers iſt

und wieviel fienko Sie in Ihrem Fall am beſten nehmen
Geich anofüles and adſenden?

GUTSCHEiN
Ich bitte um Koſtenfrele Och
Juſendung der Leheſcheift
Waſſer und Wäſche Strafe
Kdſenden an HENKEt CI. A. G. DOSSEtOORF erſ Werke
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Das ilalieniſch franzöſiſche

Perhältnis
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Dr. v. I. Rom, 2, Nov. Zu dem italieniſch
franzöſiſchen Verhältnis bem
maßgebenden italieniſchen Kreiſ

erkt man in
en folgendes:

Italien und Deutſchland ſind ſich völlig über
die Entwicklung einig, die ſie
ziehungen zu Frankr
Anfangsphaſe
Führer Duce
Begegnung des
Unterredung Führe

eich geben werden.
ihren BeDie

mit der Brennerbegegnung
am 4. Oktober iſt durch die
Führers mit Pktain und der

r Duce in Florenz am
28. Oktober fortgeſetzt worden. Die Be
ziehungen zu Frankreich, die ſich

Vorbereitungsphaſe
bleiben der Befriedigungrungen Deutſchlands

untergeordnet.

jetzt in einer
befinden,

nd Seele eun Jtali eZwiſchen Berlin. und Rom herrſcht auch
darin völlige Uebereinſtimmung, wofür die
Berliner

feſtgeſtellt, daß
und dementſprechend die

Erklärungen Beweis ſind.
von italieniſcher Seite wird noch

Frankreich den

Auch
einmal

Krieg wollte
Folgen zutragen hat. Die Begegnung zwiſchen dem

Führer und Marſchall Pétain zeige, ſo be

vorrätig,

zähe Verschleimung, quälendem Husten?
ann

E. Tabletten
selbst in veralteten Fällen. Original-Packung
mit 100 Tabletten RM. 2.55. In Apotheken

Verlangen Sie daselbst
klärende Broschüre.

auf

Gebrauchte und neue

Korb a Flaschen
alle Gröhen, kauft laufend
jeden Posten, auch einzelne

Kurt Seydewitz
Sternstraße 1, Ruf 34370

sucht.
kördert
Straße 14.

edermeangel
mittl. Größe, sofort zu kaufen ge-

Eilangebote unter 4896 be-
Annoncen-Koch, Leipziger

Damen
Langſtiefel

Gr. 40, in gutem
uſtand, geſucht. Zu
chriften R 5019
NZ, Riebeckplatz.

Wettermantel
oder Pelerine für
a Perſon zuaufen geſucht. Zu
chriften R 50620

NZ, Riebeckplatz.

Puppenhaus
Kinderſtiefel, Gr. 31,
geſucht. Zuſchriften
K. 2818 MR8,
Kleinſchmieden.

Bettſtelle
ute, ſaubere, mit

Matratze, auch Me
tallbett, zu kaufen
geſucht. Zuſchriften
K. 28335 MR3,
Kleinſchmieden

Kinderdreirgd
u erhalten, fürjährig. Jungen
zu kaufen geſucht.

BubiDreirad
zu kaufen geſucht.
Hentſchel, Gütchen
ſtraße 6. II.

Skiſtiefel
42/44, zu kaufen ge
ſucht. Zuſchriften K
2875 MNZ, Klein
ſchmieden.

Fleiſchwolf
für Privathaushalt
zu kaufen geſucht.
Angebote 1288
MNZ, Kleinſchmie
den.

Pelzmantel
Größe 42. und 44,
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften K. 2855
MN8Z, Kleinſchmie
den.
Puppenwagen
gebraucht, zu kau
fen geſucht. Pall

mann, Kronprinzen
ſtraße 3.

Jungvolkhoſe

Puppenwagen
gut erhaltener, ge
ſucht. Angeb. S 1295
MNZ, Halle S.

Für gebrauchte

Möbelzahlt qute Preise
Weiße

Grasewed

Weinflaſchen
kauft Spernau,
Rich.Wagner-Str. 4.
Fernruf 332 27.

Fanrrsader
auch reparaturbed.
ges. Wurmstich
Ludw. -Wuch.-Str. 41

Wasserdichte

Plane
etwa 20 m Länge,
zu kaufen dder
mieten geſucht. An
gebote erbeten unt.
E 1264 an MNZ,
Halle S.
Für gebrauchte

PHäſsEp en
zahlt

gute Preiſe
en EEcgaun ch

Zapfenſtraße 18.

Schreibmaschine z

gut erh., sucht
Max Schultz
Leipz. Str. 56.

Nähmaſchine
ſucht B. Schul z,
Hdig., Hindenburg- V
ſtr. 57. Ruf 313 03.

tont man weiter an zuſtänbiger Stelle in
daß in Frankreich ſich der Sinn fürRomdte Realttäten zur Ausmerzung von Irr

tümern der Vergangenheit bahnbreche.

Ingoſlawien bleibt neutral
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hö. Belgrad, 2. Nov. Die offizielle Stel
lungnahme der jugoſlawiſchen Regierung zu
dem italieniſche griechiſchen Kon
flikt iſt nach mehreren Miniſterbeſprechun
gen bekanntgegeben worden. Jn dieſer Er
klärung heißt es: „Seit Kriegsbeginn hat
Jugoſlawien auf dem Balkan und im Donau
raum konſequent eine konſtruktive Frie
denspolitik geführt, wobei es alle An
grenchungen gemacht hat, gute und freund
ſchaftliche Beziehungen mit allen Nachbar
ländern zu ſchaffen und insbeſondere mit
den beiden großen Nachbarländern
Deutſchland und Jtalien. Der Kon
flikt zwiſchen Italien und Griechenland hat
nun auch den Krieg auf den Balkan über
kragen. Mit Rückſicht auf ſeine bisherige
Haltung hofft Jugoſlawien, daß durch die
Weiterentwicklung der Ereigniſſe auf dem
Balkan ſeine Intereſſen von keiner Seite
bedroht werden.

ev es wäre fe glrekr

wenn man jeht, wo es schon mal Liefer- oder Trohspor-

ch wlerſgkeſten gibt, den Kunden durch sein Schwes-

gen andeuten wollte Gute Nacht, vir bades uns alches

mehr zu gen
Nein 5 dte deutsche Wirtschaft wirdt welter, dena

es geht ſhr um äfe dauernde Verdundenbeſt mit dem

Verdraucher, es liegt ihr daran, Ihn zu beraten und

aufzuklärea, Werbung ist eine volkswirtschaftlichbe

Maßnahme auf fange Sſcht, deshald werdens wir weltes

ased 8 KRerkegel

Gebrauchten
R Zwillingsſportwag.
u. ältere gebrauchte

Nähmaſchine zu ver
kaufen. Univerſitäts

Mehrere neue ring 30, Hof.

Unterkunfts- eoffer arB ca r c c en (Kora) billig zujlofert z0fori ler hW. Schöning, Halle a.ihdenberget 30 et e e en ſhmteden
Radio

„Sachſenwerk“, neu

e c zeitl. Großſuper,zu verkaufen. Patzik,

Möbelhaus Rm 2, Hinterh., III., I.Bitz mannKinderwagen
M Gebirgs-Bobſchlitten
zu verkaufen. Reeſe,
Droſſelweg 7.

Kinderwagen

Halle (Saale), Mauerstr. 3
am Franckeplatz

neben Ellsabeth-Krankenhaus

Wohnzlmmer, elfenbein, mit Ma
Polsterstünle, a e ekaufen. Roſengarten,Schlatzimmer, rienivſtr. i.

Angebote g. 2881 zu kaufen geſucht. Briſſantring Couches und Sessel Großer
MNZ, Kleinſchmie Wachtelweg 2, part. und Pelzmantel zu sowie alle anderen Möbel S
den. links. kaufen geſucht. Zu g r i i y ch en altWer ſhelften da erſ bedarfsdeckungsscheine e everkauft billig Bett Ski- ſeburger Zeitung. S m e kaufen. Planner
ſtelle mit Aufleger Ausrüſtung e s höhe 46, pri. linksan kinderreiche Fa ganz oder teilweiſe Guterhaltenes Herrmannmilie (8 Kinder) von Studenten zu Auto (Zweiſtser n rZuſchriften E 1304 kaufen geſucht. Zu geſucht. Zuſchriften 22 SkiStiefel

Halle S. ſchriften, K. re l MR8, Eis- Polsterstühle et en, GröteStiſtieſef Kteinichmte: leben. J un rege gutem en Se e zu an
Gr. 39/40, gut er de SkiSti S e perir, in reicher Auswan t ſchen gen Anbhalten, zu kaufen 3 ki tiefel preiswert bei Jünglingsmantelgeſucht. Zuſchriften Jahle höchst Preise zu kaufen geſucht s 2 wie neu, zu verkaufl M Größe W Möbel-Miyz k. SreifenauſtraßeKleinſchmieden t. Anzüge, Mäntel Zuſchriften K. 2866 Ruf z 3iedaCeferfecken, Hosen M Hatle (S), Böliporger Weg 4 und 1 eStulpenſtiefel Schühe, Stiefel, Kleinſchmieden. z 2 Enneidere Sag e
raune Damen-, lLedergamasch. Har- ÜÜÜé e iGr. 39, zu kaufen monikas. Schiffer Gebrauchte 7 ins

ind e hete am tiger regten gontrollkaſfen Sinfahrwagen auf MaſchineFriedrichplatz stecher, Reißzeuge, II 70 aſſe re r Gummi, t Phaeton g Schneidertiſch,
Ski Stiefel Taschen-u. Armband- Schnellwaag. kauft r a. Gummi, 6 Jagd ammgarnhoſe,

t S ühren, Werts. Art Grünert S Klimpel, wagen, 4—bhſitzer, ſchwarz, 1 UeberGr. 38, neuwertig, Khleich, Alter Markt z Leipzig S 1, Poſt Genge 1 Jagdwagen mit gangsmantel verk.
u nen el e un e f. Ruf 190 28 erkrhh een etige nheee State
s Halle/S. Gebrauchte Lerdech Jnſper Blauer

en en e net Wort. merer, Halle wagen, 4 Rollwag. Nette rraſeweg 7, Fern Sroh x trahs 25 30 100 Ztr. Trag ſchlanke Figur, Gr.ruf 225 80. u kraft, 1 Hühnerwag 1,72. für 49 R.er ar ungariſche en erkaufen ZuSkiſtiefel Gebrauchte S anaariihe ſrten g. 856erhalten, Größe
8, geſucht. Angeb.

V 1278 MNZ, Halle
(Saale).

Kutſchſchlitten
1- und 2ſpännig,
mit allem Zubehör
und Schellengeläut,

Smmohings

Anzüge ſowie
Damen und Kinder
kleidung aller Artfaſt rädern, in gutem

ken gesucht.

(überdacht) zum Abstellen und An
schließen von zirka 10 bis 12 Fahr-

Preisangeboteen ehe Sehönduney W 1279 an die MNZ, Halle-sS.
reisangeb. U 1207 Kl. Uirichstrahe t

MNZ, Halle S. Ruf 335 39

Zustande, zu kau
unter

Felble
kauft

Cl. Gfcer, Halle

Mernsem- v. Karmſm-
sowie Sämmtliche Tierhaare

Turmstrahe 4. Ruf 23016
(Saale)

Sielenkutſchgeſchirre
6 Paar engl. Kum

metkutſchgeſchirre,
5 Einſpänner Ka

briolettgeſchirre,
mehrere Arbeitsge
ſchirre, 1 Armeeſatt.
Walter Oehring,

Halle a. S., Mans
felder Straße 58,

Ruf 328 56.

Gut erhalten
Paſſ. Betten mit Auf
leger, Schreibtiſche,
Auszugtiſche, Sofas
u. Vertiko. Kleider
ſchränke, Nußbaum
büffett, rd, Eßzimm.
Tiſch nur billig bei

Höhel- Schmidt

nur Dachritzſtraße 7

Damen
holzſchuhe

anz neue, Zteilig,
r. 38, für 12 RM.

zu verkaufen. Otto
KüfnerStr. 21 II, l.

MNZ, Kleinſchmie
den.

Zu
verkaufen für 3 bis
5jährigen Knaben:
Lammfellmantel m.
Hütchen und Hand
ſchuhe, KreppSatin
Ruſſenkittel, Krepp
SatinBluſe, hand
geſticktes Taufkleid,
alles gut erhalten.
Angebote M 2282
MNZ, Mühlweg.

Herren
zimmer

ſchwarz Eiche, gr.
Schreibtiſch, Bücher
ſchrank (viertürig),
Tiſch, Stühle, Roll
ſchrank, verſenkbar.

Schreibmaſchinen
tiſch, Schreibmaſch.,
Kronleucht., Bilder,
Projektionsapparat
und ander. wegen
Wegzugs zu ver
kaufen. Beſichtigung
Montag 11--2 Uhr.
Kronprinzenſtr. 4, L

Jungmannen der Napola
auf den Schlachkfeldern

Berlin, 2. Nov. Jn Straßburg endete am
Freitag eine Fahrt, die das Oberkommando
des Heeres im Dienſte einer Vertiefung
wehrgeiſtiger Erziehungsarbeit für Jung-
mannen der National politiſchen Er
ziehungsanſtalten, die den Offiziers
beruf ergreifen wollen, und für ihre An
ſtaltsleiter zu den Schlachtfeldern im Weſten
durchgeführt hat.

Die Jungmannen erhielten auf der zehn
tägigen Fahrt eine lebendige Anſchauung
vom höchſten Einſatz und Ethos ihres künf-
tigen Berufes als deutſche Offiziere. Die
Fahrt vermittelte den Jungmannen unter
ſachkundiger Führung Einblick in die Gründe
der franzöſiſchen Niederlage. Die hier ge
wonnenen Erkenntniſſe ſollen das Gefühl der
Verpflichtung für die Zukunft Deutſchlands
bei den Jungmannen ſtärken.

Der ſüdafrikaniſche Miniſterpräſident General
Smuts iſt zu einer Beſichtigung ſüdafrika
niſcher Truppen in Oſtafrika eingetroffen.
Er wird dort vermutlich nicht viel Erbauliches feſt
ſtellen können.

Steinmeisvrot

well es der Körper de da W
er zur vollen Kraftentfaltung
den Vol l gehalt der naturgewachsenea
Getreidefrucht an Nahratoſfen, dem
wertvollen Lecithia des Leimlings und
der Randschichtes u. a. mehr.

Machen Sie elnen Verzuchl
Steinmetz-Brot, das beksmmltehe
Vollkorabrot aus ge was ohen em und
enthäalstem Getrelde erhalten o
nebst interessanten Druckschriſten in

Schubert- Läden
u. Lebensmittelgeschäften

Berichte von der franzöſiſchen Elfenbeinküſte be
ſagen, daß in der engliſchen Kolonie Goldküſte nach
dem Waffenſtillſtand eine Reihe von franzöſi
ſchen Soldaten, Angehörige der Kolonial
infanterie und der Marine, interniert wurden.

große ſtarke Figur,
verkauft. Kronprin
zenſtraße 36, I r.
Kronleuchter

10 m-Gärteln jetzt auch in grün, gelb und farblos in allen einschlsg. Geschösften.

Alleinhersteller: Chem. Fabrik Dr. Carl Thieme, Zeitz

StiefelhoſeMantel pole I i z 5fEl

30, part: rechts. 99 iGehrock Der petfentierfe „ROT- GURT-Raupenleim lose und in gebrauchsfertigen 5 und

(Württemberg. Me
tall) 18 RM., groß.
echter Lederkoffer, 21 Nachttiſchlampe zu rn ren
verkaufen. Zuſchr. J
P 2837 in Standuhr. Tiſche.P2837 MNZ, Klein Vnrine Weaſaſich,

veldverkehr
ſchmieden.

Friſierkomm. „Flurg.n Sparherd uſw. villig
einer, wenig gebraught, I vettauf. Möbel -Korntreff

Freiimfelder Straße Schimmelſtr. 17
16 II, Mitte. Ruf 318 24.

Hyvpothekenkapital
zur Ablösung von hochverzinsl. Auf
wertungshypotheken bietet an

Fa. Kurt H. Kayser

Iudustrieugternehmen

sucht für laufande Arbeifen

Laufgitter verkauft
Langguth, Seebener
Straße 66, part.

dies gilt beſon
ders für Eigen
namen bei Fa
milienanzeigen.

Uebergangs Grundstücks- und Hypothekenmaklermantel Wichtig für die inusyerweitungen, Haite (S.),
e ne ren Anfertigung Friedrichstraße 69, Rut 232 65.
S zu vemy von ren
Dryanderſtr. 13 II, tenrechts ar 16 Uhr Sqhretve tiar und An U. Verkauf

deutlich mög on Hypotheken, Aufwertungshypothek enKinderbett lichſt m. Tinte) zowie Grundschuſdforderungen durch

Fa. Kurt t. Kayser
Grundsfücks- a. Hypothekenmakler,

Hausverwalfungen
Möbel Bahn e Heſte Friecrichetrehs 69, Ruf 232 55.

ſeitig.

WWovcre

die prompt und seuber
lletert.

Angebofe unfer G 1286
an die MNZ, Holle (Saale)

preiswert 98. 2aß an einer
Rusche
Gr, Klausſtraße Korrekturen.

S ar in Morgens unterrichtet 6le ſchnell und eingehend die Mu

e

ständliche Pflicht.

werden.

Schonen!
heißt die erſte

Bürgerinnenpflicht-

Jede Hausfrau weiß, daß heute
die guten Sachen gar nicht lange
genug halten können.
schonen ist daher eine selbstver-

Sie z

um Schonen gehört aber in erster
inie das richtige Waschen. Alle

Sachen aus Wolle und Seide, Zell-
wolle und Konsfseide sind Fein-
Wäsche und wollen mit dem Wagch-
mittel für Feinwäsche gewaschen

Dieses Waschmittel ist
neutral, greift also fasern und far-
ben nicht an. Es Wäscht in hartem
Wasser genau so guf wie in wei-

Wäsche nötig sind.

flössigkeit,

für

Gegen einen Monofsobschnitt Wasch-
(Seſffen- Pulver der Reichsseifenkorte
erhalten Sie ein Doppelpoket
2 Normalpakete Waseh mittel für Feln-
wäsche, ausreichend för 80 liter Wosch-

Waschmittel

Ffeinwäsche
Es sorgt für lange Haltbarkeite

chem, es bildet keine Kalkseife vnd
verhindert unnötze Waschmittel-
Vergeudung. Das Wasehmittel fär
Feoinwäsche vereint somit alle die
Vorzöge, die för die Schonung
und lange lebensdaver der fein-

Woschmittei
für

oder

Wolle, Seide, Zehwoſſe, Ken
teide oder Mischgeweben, 5.
Strömpfe, feine Unterwerche,
Trikotogen, einforbigo ode
bunte Gewebe nd Kleider,
Uniformeo, woschbore end.

tchuhbe v
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S und DetkſelbKverforger empfangen ihre Karten

ebenfalls bei den vorſtehend genannten Ausgabeſtellen.
Etwa zuviel erhaltene Karten ſind vhne Aufforderung

in der nächſten Woche im Rathaus, Zimmer 9, abzugeben.
Für verlorenengegangene Lebensmittelkarten wird kein

Bei der in unſerem Handelsregiſter B Erſt geleiſtet.
Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß die ausunter Nr. 16 eingetragenen Firma „Stein gegebenen Karten ſorgfältig bei nach

kohlenwerk Plötz bei Löbejün G. m. b. H. zuprüfen ſind; ſpatere Einſprüche können grundſählich nicht

Anmeldung zur Anavildung auf allen Znſtrumenten unh S l
im Singen, auch Chorſingen, für Kinder und e
jederzeit möglich.

PReſsen Woancſern
Hameradſchaftliche Zuſammenkunft am Donnerstag, den
November, im Dortmunder UntonBräu, Jägergaſſein Plötz bei Löbejün“ iſt heute eingetragen: Lerückſichtigt werden. 7 n 9 a Muſik, Geſang, Vorleſungen, Wanderberichte. Beginnür Schwerſt- und Schwerarbeiter ſowie für Lang und ginnen, bei welchen noch einige Platze frei ſind: Uhr. iDirektor Walter Schulz in Plötz bei Rad ter h rbtettt e et dere ichen Meoenne n Deutſch für Kaufleute Dauer 24 Stunten Uebinge- Uhr. üntoſtenbeitrag 0/10. R W.

e e u Prokuriſt. Er iſt berechtigt, heure ren Keedeen ung den aus e ehe ihr. Gebühr 250 T Sporei i euanmeldungen nnen jedo na er Ausgabeie Geſellſchaft gemeinſchaftlich mit einem ver Aus neigtarten in Räthe Seeket d eneige s Durchſchreibebuchführung, Dauer 24 Stunden: 20
Geſchäftsführer zu vertreten. Die vorgenannten Ausgabezeiten ſind unbedingt einzu e e Mittwoch 20--21.80 Uhr. GebührAmtsgericht Löbejün, den 29. Oktober 1940. ten. „50 RM. Fechten: Täglich von 19 bis 21 Uhr, Henrtettenſtr. 26.9 Nnchzugler erhalten ihre Karten nur am Montag, dem Lohnbuchhaltung, Dauer 24 Stunden Uebungsabend Gymnaſtik und Spiele für Frauen: Montag 19.30 big

11. November 1940, in der Zeit von 8 bis 12.50 Uhr, im Donnerstag 18.20--19.50 Uhr. Gebühr 8.50 RM. 21 Uhr Moritburg, Dienstag 9 bis 10 Uhr Moritzburg
kleinen Sitzungsſaal des Rakhauſes, Eingang NSV. Seite. Satzlehre und Zeichenſetzung, Dauer 18 Stunden: Mittwoch 16 bis 17 Uhr Kröllwitzer Schule, 16.30 vig

Es wird dringend empfohlen, die eingangs angegebenen Uebungsabend Freitag 20—21.30 Uhr. Gebühr 17.30 Uhr Freiimfelder Schule, Donnerstag 15.80 vig
Ausgabezeiten innezuhalten, um längere Wartezeiten zu 6,50 RM Meere e Landwehrſtraße 8, Freitag 19.30 bis 21 Uhr
vermeiden. ſche Kur,ſchri Noritzburg.Ausgabe von Lebeunsmittelbezugskarten De an den Lebensmittettarten belindichen Veſtettſcheine Deltſche Kursſchritt 1 S n eceſeg r e e St en Oieyelag W bie n Uhr Morthburg.

Die für die Zeit vom 18. November bis 15. Dezember einſchl. des Beſtellſcheines 17 der Reichseierkarte ſind von en tagen s ginvert Montag 15 bis 16 u
1940 geltenden Ausweiskarten werden wie folgt ausgegeben den Verbrauchern bis zum 16. November 1940 bei den Hebühr 850 RM. 15 die e rer a eſenſchute, nBezirk I Einzelhandesgeſchäften abzugeben. Der Termin zur Abgabe Deutſche Kurzſchrift Dauer 36 Stunden: Uebungs Att is 16 Uhr Freiimfelder Schule, Dienstag 17 bis 18 Uhr

(Oſendvrf, Burg, Radewell, Siedlung) der Beſtellſcheine muß unbedingt eingehalten werden. Einer abend Dienstag und Freitag 20—21.30 Uhr. Ge Sqat en r Bee 15 r n o er
Ausgabeſtelle: Gaſthaus Radewell (Jäger) ſpäteren Friſtverlängerung wird nicht ſtattgegeben. bühr 8,50 RM. e ag hr un hr NeuDienstag, den 5. November 1940, Ammendvrf, den 1. November 1940. Unſere Berufslaufbahnberatung zeigt und ebnet h ltlevon 8 vis 1230 Uhr, und von 15 bis 17.30 Uhr Der Bürgermeiſter. jedem Arbeitskameraden den richtigen Weg zu ſei Shwimmen, Stadtbad. Dienstag 20 bis 21 Uhr Vor

Buchſtabe A bis J. Aufftt Auswärti Teilnehmer erhalten bereitung für das Reichsſportabzeichen, Mittwoch 20 bisMittwoch, den 6. November 1940 ahrpreie nie et ver Reg 21, Uhr für Frauen, Donnerstag 20 bis 21 Uhr für Fortvon 8 bis 12.50 ühr, und von 15 bis 17.30 uhr, Se ett e n n n er ver obigen ten Sonnabend 19 Bis n unrDonnerstag d Buchſtabe K bis R. Dienſene Beratung un nre orrnge t g Sportabzeichenkurſe für Männer und Frauen Montagg, den 7. November 1940, 19.30 bis 21 Uhr Vorbereitende Uebungen für evon 8 bis 12.30 Uhr, abzeichen, Freitag 20 bis 21.30 Uhr Moritzburg, o raBuchſtabe S bis Z. bereitende Uebungen und Abnahme für das Sportabzeichen.
Rollſchuhlaufen: Montag 19 bis 20 Uhr für Erwachſene

Dienstag 18.30 bis 19.30 Uhr für Jugendliche, Donnerstag
18.30 bis 19.30 Uhr Jugendliche in der Hermannſchule.

Bezirk II
Ammendorf Mitte)

Ausgabeſtelle: Rathaus kleiner Sitzungsſaal), Eingang:
NSV.-Seite,

Froft durg Freude
Montag, den 4. November 1940: s t S FA oDienstag, den 5. November 1940, Ortsgruppe Giebichenſtein e nvon 8 bis 12.30 Uhr, und von 15 bis 17.30 Uhr, Oeffentlicher Frauennachmittag, Thomaſiushaus, 16 Uhr. Skikurſus. Der geplante Skikurſus findet endgültig

Buchſtabe A bis K. Ortsgruppe Univerſität Vercnsfefungen Mittwochabend 19.30 bis 21 Uhr in der Turnhalle denMittwoch, ven 6. November 194, Oeffentlicher Frauennachmittag, Gildenhaus St. Nikolaus ſtzubri svon 8 bis 12.30 Uhr, und von 15 vis 17.30 Uhr, 16 Uhr. m ler Avend Hermannſchule ſtatt. Mitzubringen iſt zunächſt nur Sport
Buchſtabe L vis Z. n ver 1940 e e e e e e z zeug mit Turn oder Hausſchuhen.Bezirk III Dienstag, den 5. November 1940: ſtältet von den Waffentechniſchen Schulen zugunſten de

(Beeſen und Planena), Ortsgruppe Waſſerturm/ Nord KWHW. am 16. Nov., 19 Uhr, im Stadtſchützenhaus. Karten Anmeldung bei Beginn des Kurſus am 6. RovemberAusgabeſtelle: re e n Quelle“, Hinden- Oeffentlicher Frauennachmittag, Forſterſchänke, 15.30 Uhr. nete r r ergne h rer e beim Lehrgangsleiter.
Urgſtraſe 39, Ortsgruppe Paulusring: verkaufsſtelken erhältlichvon s en e e 30. uhr Oeffentlicher Frauennachmittag, Thomaſinshaus, 16 Uhr. e e en vie ade der 29. frohe Sonntag a

Buchſtabe A bis g. Ortsgruppe Pfännerhöhe und Thielenplatz nachmittag, mit dem bveliebten und bekannten Kabarett
Mittwoch, den 6. November 1940, a e hen ltes Schulkheiß, Merſeburger e e ha Thaliatheater. Karten noch

von 8 bis 12.30 Uhr, und von 15 bis 17.30 Uhr, raße, 15. r. an der Tageskaſſe erhältlich. h
Buchſtabe L bis Z. Donnerstag, den 7. November 1940: cre Ortsgruppe Geſundbrunnen V(Kvſengarten und Silberhöhe), 5 xAusgabeſtelle Gaſthaus Zur Exholung“ (Prochnow), Ken et h hre tig Schreberv arten Paul 7 Ortsgruppe Ammendorf: 1

e n dem 5. November 1940, y Ortsgruppe Lutherlinde: A. n nd n die Woch 9 Zalich „„Froher Sonntag Nachmittagvon 12.30 r, und von 15 bis 17.30 Uhr, nmeldungen fin n eſer oche no mög! zuDie Ausgabe der Karten erſolgt hier ohne Reihenfolge des Oeffentlicher Frauennachmittag, Reichshof, 16 Uhr. folgenden Kurſen Engliſch und Jlalieniſch für Fort ſam Sonntag, dem 3. e 15.30 Uhr, im
Buchſtabens. Ortsgruppe Hallmarkt: geſchrittene; Ruſſiſch und Franzöſiſch für Anfänger, ferner „„Goldenen Adler“.Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt nur gegen Oeffentlicher Frauennachmittag, Haus an der Moritzburg, Deutſch und Rechnen. Es wirken mit Die beliebten Wampels aus Leipzig

Vorlage der Haushaltsausweiskarten. 15.30 Uhr. B. Muſikſchule als Gäſte und das gute Beiprogramm!

s füa t an Mon. Tohensſnſſſeſgesohan
Lagerraum und freiwerdendem Ge-
schäfts- bzw. Bürogeschoß, für RM. in Halle. gute Lage. Jahresumsatz

h Vereinbarung, 45000 RM. Krankheitshalber z. verk.e len n a n Angeb. unt. M 281 an MNZ, Mählweg.
fFa. Kurt i. Kavyser,

Grundstücks- und Hypothekenmakler,

lelchtere echte

Arbeitspferde
sfehen zum Verkauf.

Uelzen (Hann.)

mittwoch, den 13. Nov. 1940
vorm. 10 Ahrehe 6eschäfts- u. Wohngrundstülch tiellrung, Im Stelntor 23. Sroße ZuchtFriedrichst e K ein der Geistetraße mit treiwerden- S und Milchviehverſteigernng zdem Geschäfts- bzw. Bürogeschoß 300 Tieret 7 für RM. 50 Mille Anzahlg. nachGrundstück einer a veckaniee guten

in Halle Babnhofsnihe. mit so vie F. Kurt H. Kayser
und Büro-en e e a Auge Grundstücks und Hypothekenmakler,

unter M 276 an MNZ, Haille, Klein Hausverwaltungen, Halle (S.),
vchimieden, Friedrichstraße 69, Ruf 232 65.

60 Bullen, ſtantl. gekört, 240 Fürſen
u. üühe (hochtrag. u. friſchmilchend)

Sroße Auswahl leiſtungsfähigen Zucht
und Milchviehs günſtige Preiſe
tierärztliche Kontrolle Unterſuchung
auf Euterbeſchaffenheit weiteſt
gehender Käuferſchütz Senkung der e
Käuferprozente beitn Kauf von 5Tieren

h u. mehr Auf Wunſch Beratung u.
Ankauf v. Tieren durch d. Zuchtleitung

Katalogverfand koſtenlos durch das à

Karl Böhlert's
Robsechlächteret, Halle (Saale),
Oleariusstraße 3, Fernruf 239 33

kauft Scmachinterge
Notschlachtungen werden 2u
jeder Zeit abgeholt.

geſchäft3 schöne Bauplätze John Leben gmittel
jeder rund 1500 qm groß, in bester Ge- w Loresfallser a e de n e Suchten Milchziege Wellenſittiche Läneburger Herdbuch e. V.gelegen, zu verkaufen durc böte M 280 MRZ, 5 e verkauft Becher, junge verkauft Aelzen (Hann.), Fernrüf? 27 48Fa. Kurt H Kavyser Il Mühlweg Sie nicht ein Spickendorf Nr. 23. Pfeiffer, Reilſtr. 18 a e

0 v

ß 3 o oalten et ausbaufabigen Kleine schöne Schürze?Friedrichstraße 69, Ruf 232 95. Werkſtatträumen zu e z o engſt Haupt undn ä2GSonderkörung Wn t en AnzeigenGrundstück Frage wenn diei r öglichtkei habenin Nietleben, Hindenburgstr. 24, z. verk. ren vent nene
Einh.-Wert 9800 RM. Schriftl. Angeb. Angebote u. E 1284 Erfolg!

e e

Trrachtenschurzen vom 15. bis 15. November 1940n e e 80 908 m MNasgsdebursan O. Damm, Halle-S., Scharnhorststr. I MN3, Halle S.

Boden ehe Hallenban Land und StadtS re 590 zum Verkauf Des W werPKW
evtl. m. Anhänger,
ſofort zu kaufengeſucht. Angebote
mit näheren An
gaben üb. Baujahr
uſw. unter M 500
an d. Geſchäftsſtelle

Erſatzteile f. alle Modelle

9 u n r e a.ylinderköpfe, Zahnkränze, Hinterachs-wellen, Kühler, Ventile, Kugellager, Deumiche S W
Getriebeteile, Holzräder, Radſcheiben, Schritt S e SKotflügel und Lockheed-Bremſen- Erſatz 3

e e e RM. Deutsches ſaltdlut Zeiteinteilung und Katalog erhältlich durch die
Kitteischurzen Landesbauernſchaſt Sachſen Anhalk, Halle caate)
mit hochge- Kaiſerſtraße 7.n 1425 gis
schöne Musfer, RM. s eK.

Avfaß Veranſtaltung
für ca. 80 Warmblutpferde Trakehner Apſtammung

(Nutzpferde, Zuchtſtuten, Reit und Fahrpferde)

am 22. Kobemher 1940 in Khulgsberg (Br.)

ehem. Küraſſierkaſerne (Takkerſall am Wallring)
9,30 Uhr Vorführung, anſchl. ca. 11 Uhr Beginn des Verkaufs.
(Zum Erwerb von Nutzpferden Dringlichkeitsbeſcheinigung erforderlich)

Kataloge durch die
Oſtpr. Skukbuchgeſellſchaft für Warmbluk Trakehner

Abſtammung e. V., Königsberg (Pr.), Gluckſtraße 10.,

teile ſofort lieferbar. verhindert r J d FAutohof W. Hochſtraß, Hagen i. W. Satzfehler I en 777 V

e e s F. M..a n a Fuhrſchuleschwalbe
Fahrlehrer Ing. Opitr, Nerseburger Str. f' 2eihfcher Straße 25 Ruf 231 o

Wichtig für die Anfertigung rvon Anzeigentexten: lernt t Worte und Satze
i. Schreibe klar und deutlich (möglicht e L el

mit Tinte); dies gilt beſonders für Milchziege und allem Zubehör,
Eigennamen bei Familienanzeigen. nur Umſtände hal2 Peſcrelbe das zeig evtl. Schlachtziege, her zu verkaufen.

ſchreibe das Papier nur einſeitig Zuſchriften K 2874
3. Laß an einer Seite einen breiten kauft Peter, Große W Kleinſchmie

Rand für Korrekturen. Wallſtraße 15. den.

Bismark- Altmart
Große Zucht- u. Milchvieh Verſteigerung

Freikag, den 8. November, vormiktags 9 Uhr
Zum Verkauf gelangen 150 Kühe und Färſen beſter Qualität mit guten Leiſtungsangaben. Alle Tiere ſind

gegen Maul und Klauenſeuche ſchutzgeimpft. Kataloge koſtenlos durch

Veehverkaufsvereinigung Bismark und Umgegend e. G. m. b. H.

J T

Mehrere sehr gut erhaltene
Limousinen und Cabniolets

möglichsf wenig gelaufen, nicht
älter als Baujahr 1937,

Sofort zu kaufen gesucht.
Eilangebofe, mögl. felefonſsch, an wegen

J. Schattauer, Aufomobile Billig parſam
Che 11Konboaſeetrehe Fernruf 345 86 12,5 S 15 Zentner Tragkraft

kurzfrls tig leferbar

Roland-Fahrschuleſ M WHuttenstraße 93 Ruf 342 19 Hindenburgsfrahe 45 Ruf 36118
Alle Führerscheine

0 ſ Pferdezugwagen Wer selnen Namen bekannt machen
1 und fär seine Erzeugnlsse ständigenAbsatz sichern win, nehme für seine
luftbereift, Neferbar. Werbung die

Fabrik-Verfr. Erlch Krüger
Halle (S.), Ankersfrahe 3, Ruf 359 49



3. November 1940 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 303

Kautinen
gehilfinfür Ala und

Haushalt geſucht.
Rudolf Trödler,
KantinenPächter,

Wörmlitz, Flakkaſ.
Ruf 350 51.

Hausgehilfin
tüchtig, erfahren,
für ſofort od. ſpäter
geſucht. Dentiſt Loh
müller, Gräfenhai
nichen, Kr. Bitter
feld.

Hausgehilfin
zuverläſſig, ſelbſtän
dig, ſauber u. ord
nungsliebend, für
4 Perſon. Haushalt
geſucht. Ahrens,
Halle, Hertzſtr. 32.

die flott und sicher stenographieren und gut
Schreibmaschine schreiben kann, zum möglichst bal-

digen Eintritt gesucht.

Philipp Holzmann A.G.
Zweigniederlassung Halle- S.,
finden iburgstraße 43.

Hausgehilfin
oder Aufwartung
eſucht. Profeſſor
rintz, Halle (S.),

Aunhe d nraße 25,
Ruf 3

Mädchen
Für Arzthaushalt
nach Deſſau fleißig.,
ehrliches kinderliebes Mädchen ge

ſucht. Angebote an
rau Luiſe Reuter,

e

sucht

KGTGORISTEES
Kenntnissen in mod. Buchungsverfahrenmögl. mitKontok atfüt t sofortigen Eintritt.werbungen t. Zecgntesbscheſtten erheien an iemberg (Saaitr

Allgemeine Elektricitäts-Geseſtschaft Saemaesen
Büro Halle, Waisenhausring 9. Geſchäftshaushalt

e nhatte

Wir suchen für unsere r r hektms zum möglichst J Mädchen z
sofortigen Antritt eine gewandte e t e

Raundorf b. Reide
burg, Fernruf Grö

Ebers 212.

rauzum einemachen
für Sonnabendvor

mittag Kirchhoff,
mit Kenntnissen in Stenographie und Schreibmaschine. Artillerieſtraße 97.
Schriftl. Bewerbungen erbeten an Hausmädchen

nicht unter 18 J.,
welche bereits im
Haushalt t z war,
für ſofort vd. 1. De
zember geſucht. Vor

zuſtellen vormittags
G. Clauß, Halle S.
Bugenhagenſtr. 12.

Gebr. Schubert
Großbackerei and Mählenwerke, Halle (Saale),

Merseburger Straße 102.

AEIPZzIGER LEICBTMETALI-WERK RACKWIrz

en n nan e n c o. k o m.

RACKWITIe e 6
Für unsere technische Abtellung puehen wir eine

STENOTYVPISTIN
perfekt in Stenographie und Schrelbmaschline, m ofor-
tigen Antritt Erwünscht sind technische Kenntnisse, jedoch

nicht Bedingung. Bewerbungen mit lichtblich hand
geschriebenem lebenslauf, Zeugnis abschrlften, unter An-

gabe der GSeheltsansprüche und des frühesten Antritts-

termins umgehend erb. an das Gefolgschaftseb re

Angesehene hallesche Maschinenfebrik sucht 2 gewandte,

durchaus perfekte

Stenotypiſtinnen
zum baldigen. Eintritt, spätestens 2. Januar 1941.

Geboten wird interessante, teilweise selbständige Arbeit.

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf, Lichtbild
und Gehaltsansprüchen erbeten unter H 1287 an MNZ,

Halle (Saale).

Wir sehen für unsere Abfellungen
Bonbons und Pralinen

fleißige Frauen und Mädchen
Meldungen bei unserer Personel-Abfeilung

Zum 1. April 194 sfellen wir ein

2 bis s Bonbonkocher Lehrlinge

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf
und Zeugnisebschriften an

Aamalt
A. G. München

Werk piemit bel Halle (Saale]

Alf oft o Srorr ETAGE
GROSSE VIRICHSTRASSE 54

GESUCHTI
1 Kontoristin

flott in Stenographie und
Schreibmaschine für sofort.

1 tfechnischer
Zeichnerlehrling

1 kaufmännischer
Lehrling

zur Einstellung Ostern 1941
von hiesig. Maschinenfabrik.

Bewerbungen sofort unter
T 1296 an MNZ, Halle-S.

Möberinnen I.

Adarbefterpnen

auch für Heimarbeit ſtellt ein

Jeitz Jeilag
Halle (Saele), Geisfsfrahe 29

IDbefterinnen

sofort gesucht.

Godr Schubert
Großbäckerei und Mühlenwerke,

Halle( Saale), Mersebürger Str. 102

Verkäuferin
branchekundiq für mein

Wäschefachgeschöft stellt ein
fär sofort oder später

Kaurl Täämeer
Merseburg, Enfenplan 7

Auf wartung
für vormilfegs rer Tagesmädchen gesocht Zu erſregon
Dom -Drogerle, Mansfelder Sfrahe

Ftenoupistin
ältere Anfängerin, auch für sonstige
Büroarbeiten baldmöglichst gesucht.
Angebote unter R 5025 an ANZ,
Haſſe-S., Riebeckplatz

Clchtige Hausgehilfn
ges uchitHotel Weltkugel, Halle

Am Kiebeckplafz

Nebenverdienst
in Büschdort RKeldeburo

Ehrliche Frau eder Mann als Zeit-
schriften-Lieferbote,
Rad, für gut eingeführte Tour

möglichst mit
in

Büsehdork- Reideburg für sofort ge-
zucht,

Auch für Klein- u Sozialrentner
eeignet. Eilangebote unter 4887 bef.
nnöncen-Koch, Leipziger Straße 1 4.

Heausgehilfin
18--25 Jahkre, für r llestss Haus
halt sofort gesucht

frau Möller
Halle-S., Kaiserstraße 22.

Stenotypistin
kelne Anfängerln, gesucht.
Schriftliche Bewerbungen mit Zeug-
nisabschritfen erbeten an

Weqgelnsatübner
Maschlnen fabrik u. Elsengleherel
Aktiengesellschaft, Halle [Saale)

Aufwartung
wöchentlich für ein
bis zwei Halbtage

vormittags. Hahn,
Liebenauer Str. 156

Aufwartung
zweimal wöchentlich
geſucht. Wegſcheider
ſtraße 10 II, rechts.

Näherin
für Zivil u. Unif.
Maßſchneiderei ge
ſucht. Heller, Bern
burger Straße 20.

u

DER GAUVERIAG 1 HALLE (SAALE)

Wir suchen für unseren

Zweigverlag Zeitz
zum t. Dezember eine

Sekretärin
perfekt in Stonographle und Maschineschrelben,
an tolbsisndiges Arbeiten gewöhnt.

Ausführlſche Bewerbungen mit Lichfbild, Zeugnls-
abschrifton und Gehalfsansprüächen an

Verlagsleitung der
Mitteldeutſchen Rational Zeitung

Zweigverlagg und Druckerel Feltz

Mädel
jüngeres, für Ge
ſchäftshaush., Flei
ſcherei, b. Familien
anſchluß für ſofort
ſucht. ernburger
Straße 20.

Aufwartung
wöchentlich einen
Vormittag u. evtl.
alle 4 Wochen zur

Wäſche geſucht. Vor
ſtellung Montag 11
b. 16 Uhr. Dr. Bicker,
Merkurſtraße 47 b.

genvorm. einigebe efucht.
öcke,Balſirare 113.

Tagesmädchen
oder Aufwartung
geſ. Prof. Andree,
Varsftraße 14.
Na Tageshilfe
in 4Perſ. Haushalt
für bald geſucht.
Meldg. ab 17 Uhr.
Frau Schober, Halle,
Wilhelmſtraße 19,
Fernruf 57 23.
Hausgehilfin

oder Tagesmädchen
zum 1. Dez. geſucht.
Lehmann, Leipziger

Zei lenD.
7

ist nicht nur die Verdauung gestöce
auch das Blut wird vergiftet. Kopf
u. Kreuzschmerzen, Hämorrholden
Obelkeit, bleicher u. unreiner Teint
sind die Folge. Man fühlt sich müde
und verdrosson, Slter als men ist
Da hilft Darmol, denn es wirkt ven
lshzlich u. miſd schmeckt wle Scho
kolade. Darmol, das Abführmittel de
Famiſie, isf sparsam und preiswert
o Apo. u. d RM u. RM 1.31

die qute Abführ- Schokolade

größeren Haushalt
zucht. Vorstellung
Anmeldung
Baselt, Kirchnerstr.

Zuverlässige
fausgehi!

wegen Verheiratung der

erbeten

jetzigen, für
baldmöglichst ge-

nach telephonischer
bei Frau Anna

Straße 7i, Geſchäft
Blankenſtein.

Stuben Aufwartung rehrlkh, zuverläſſig, r 8 d ifmädchen mal wöchentlich ausgenitirin
Wegen Verheiratung geſucht. Königſtraße zuverlässig und erfahren, wegen
des jetzigen ſuche 22, part. Verheiratung der jetzigen, für
ich bald oder etwas e meinen lanäwirtschaftlichen Drei-ſpäter ein Stuben Aufwartung Personenhaushalt zum 15. Novbr.
mädchen, welches für 2 Vormittage oder ſpäter gesucht.
mit den einſchlägi geſucht. Förſterling, Gr. P Ier, Ellenburggen Arbeiten ver Halle, Hardenberg- Bahnhoſstrabe 1
traut iſt. Frau Meta ſtraße 7, I
Drache, Teutſchen
r en Tagesmädchen Suche weg. Verheiratung der jetzigen

Haue 66 u fette en. m. lang. Vinenhaushalt, NaneRabe, Kleiſtſtraße 1] Leipzig und Delitzsch

zuvenasine elfe
auch Pflichtjahrmädchen, welche
kocht und Hausarb. besorgt. Erb.
Zeugnisabschr., Bild, Gehaltsanspr.Frau von Schulz, Brodau über Be
litzsch. Fernspr. Delitzsch 484.

20, Ruf 282 54.
Kleinangzeigen in die

Beamten
witwe

ſucht 1-2- Zimmer
Wohnung m. Küche.

Verwaltungsangestellter
(Rechnungs ührer) erfahren In alten Büroerbelfen,
Mite 30, sucht für sofort Stellung in Halle.

Angebote unfer C. 203 an Anker Anz. -AMifflq., Erfurt

Zuſchriften K 2867
MN8Z, Kleinſchmie
den.

Wohnung
Zimmer, ſon

nig, ruhige Lage,
möglichſt mit Zu

für ſofort
oder ſpäter geſucht.
An e F 1285

3-4 Tage je Woche. Angeb.
unter B 1302 an MNZ, Halle-s.

Frau
30 Jahre, ſucht Be
ſchäftigirng alsSchreibhilfe. Zu
ſchtiften P 1273
MNZ, Halle.

Anfängerin
28 Jahre, ſucht
Stellung int Büro
Zuſchrifſten K 2856
MRNZ, Kleinſchmie
den.

Beamter
ehem., Ende 40, ge
lernter Schloſſer,
ſucht verantwort
lichen Poſten oder
Vertrauensſtellung.
Angebote K 2857

R NZ, Halle (S.),Kleinſchmieden

Handwerks
meiſter

ſucht Vertrauens
ſtellung Zuſchriften
K. 2861 MNRg8,
Kleinſchmieden

Kaufmann
erfahren und um
ſichtig, wünſcht Tä
tigkeit als Buch
halter, Korreſpondod. ähnlich. Prima
Zeugniſſe. Zuſchrif
ten P 2865 MN3Z,
Kleinſchmieden

Heimarbeit?
Wer vergibt
ſchriften K
MRNZ, Halle S.

unter K 2850

jung verheiratetes Ehepaar
sucht baldigst

Imwerwahnun

als Dauermieter. Angebote

Kleinschmieden.
an die MNZ,

Wohnung
21/—3 Zimmer ſucht
jg. Ehepaar (Wehr-
machtsbeamter) für
ſofort oder ſpäter.
Angebote K 2827
MRZ, Kleinſchmie-

geſucht. Vorzuſtellen den

Zimmer
2 leere oder Woh
nung, bis 70 RM.,evtl. Baukoſtenzu
ſchuß, von Feſtan

geſtellten, verheirat.,
mit Kleinkind, da
ſeit 2 J. woh-
nungslos, geſucht
Zuſchriften K 5022V Riebeckpla

Ehepaar

jung, berufstätig,
ſucht 1 bis 2 gut
möblierte Zimmer,
mögl. Nähe Reileck
Mühlweg. Angebote
M279 MNZ, Nühl-

weg.

Wohnung
oder leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit
u. Abſtellraum ge
ſucht. Lage iſt gleich.
Zuſchriften K 2846
MRNZ, Kleinſchmie
den.

Berufstätige
Dame ſucht möblier-
tes Zimmer. Angeb.
K 2848 MNZ, Halle.

Sofort
oder 15. 11. zwei
Zimmer und Küche
zu mieten geſucht.
Angebote L 1289
M Halle S.Junger

Reichsangeſtellter
ſucht 3—4 Zimm.
Wohnung, bis 70,
RM. Micete. Ange
bote K 2797 MNZ,
Kleinſchmieden.

Zimmer
leer, ſofort geſucht.
Freeſe, T Dr.Maſcher, i

mit Wohnung, für
Büro geeignet, ge-

ſucht. Preisangebote
unt. H. 1267 MNZ,
Halle S.

Zimmer, NähesStein

tor, geſucht. Zu
ſchriften K. 2858
MNZ, Kleinſchmie
den.

gefunden durch eine Anzeige
unter Stellenangebote in den

GEsleinanzeigen

HalleS.

Kucehhalter uncä 2 immer WohnungKorrespeonciens Wohnung Zz Zimmer u. Küche,
bilanzsicher, auf allen Kaufm. evtl. ſeparate Teile bis RM. 55, zum
Gebieten erfahren, vollkommen wohnüng, bis RM. 1. 12. oder ſpäter
zelbstandig sucht Vertrauens- 80,- Miete, geſucht. geſucht. Angebote
ztellung. Vorläufige Tatigkeit Angebote J 1268 W 1299 MR8,

MR8Z, Halle S. Halle S.

Tcausch
Biete Dresden moderne
3-Zimmer-Wohnung,
suche Halle 3-Zimmer-
Wohnung.

Angebote unter L 1269
an die MNZ, Halle (Saale)

Wer zieht nach

Dresden?
Tauschwohnung in Halle gesucht.
Angebote K 2845 an ANZ, Halle,
Kleinschmieden.

Tauſche Zimmer
Stube, Kammer,möbliert, ſofortFüche, Jnnenkl. u teien re
Zubehör, Nähe terStr. 12Ranniſcher Platß,
Miete 37, gegen 3613gleiche, Gegen Möbliertes
gleich. Huſchriſten Zimmer frei. Hal
K2838 MNZ, Klein lorenring 6, II I.
ſchmied en.

Reichs Zimmer
angeſtellter frei. Bernburger

ſucht 4. ode 32Zi. Straße 9, II.
Wohnung, eventueltTauſch mit 3

mern. ſ
Kleinſchmieden

kär Personen- und
tWer Lieſerwagen irei l

zieht nach Merſe brebhdarage let

Delitzscher Straße 38
burg? Biete 5 Zim
mer, Küche u. Zu
behör; ſuche 12
Zimmer, Küche und
Zubehör, in Halle,
auch Bauverein.
Zuſchriften K 2868
MRNZ, Kleinſchmie
den.

Obſtgarten
im Norden zu pach
ten oder zu kaufen
geſucht. Angebote U
1277 MRZ, Halle S.

Möbliertes
Zimmer frei Schulze,
Deſſauer Str. da.

Kleinanzeigen
in die „MN3“

Der Sanitäter
in der

Westentosche
desinfiziert

wie Jod
ßisse, Bisse, Stiche,

Pickeſ, keine Wongen,
in Apoth. und ODrog.
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um- oder anschulen zu
zeit dauert je nach Eignung mehrere Wochen.
Nach erfolgreicher Anschulung erfolgt Akkord-

SUCHT LAUFEND
eine größere Anzahl männlicher und welb-

Iicher Arbeifskräfte, die berelt sind, sich auf

Leichtmetall-
bearbeitung

lassen.

beschäftigung in der Fabrikatlon.

Pers. Vorstellung im Einsfellbüro der

SIEBEL FLUGZEUGWERKE 6. m. b. H.
Halle (Saale)

Die Schulungs-

Gesueht zu sofortigen Antritt

VORABRBEITER
VND ARBEITER

(auch alter e), die in der chemischen

Inclustrie tätig Waren, nach Apolde (Thär.)

Angebote unter M 1290 an

die MNZ, Halle (Sa al e)

Wir stellen zum ſ. April 1941 ein:

kaufm. I ehrling
Tischler- Lehrling
former- Lehrlinge
Chr. Prinzler Söhne A.-6.
Halle (Saale), Aeub. Delitzscher Str. 39

Wir stfellen sofort ein

Dreher, Schlosser.
Tischler
Maschinenarbeiter

fierm., Berfram
Maschlnenfabrlk m. b. N.
Halle-Dliemltz.

Namhaffes Unternehmen der Elektrobranche
sucht zur Entlasfüung des Lagerisfen einen

Elektro- Kaufmann
mit gründlichen Materialkenntnissen, zur Er-
lecligqung aller schriftlichen Arbeiten Gebofen
Wird gute Dauerstellung in warmen, hellen
Büroräumen. Angeb. unt. F1305 an MNZ Halle

J

Wagenwäscher

Straßenbahn
stellt sofort ein:

Wagenwäscherinnen

lachlerer und

1 Schlosser

Persönliche Vorsfellungen
im Straßenbahn Depot,
Freiimfelder Sfrahe 74 75

Schriftliche Bewerbungen

an Werke der Stadt

Wir Stellen sofort ein

Expedienten
Mustermacherin
Buchbinder

Linüerer
Packer
Kraftwagenführer

Vorzustellen von 10—12 Uhr
und 15--16 Uhr
kefersteinsche

S Papſerhandlung K.- G.c Halle (Saale)
Landsberger Straße 16 26Halle A.-G., Riebeckpl.

2 kaufm. Lehrlinge

mit abgeschlossener Schul-
bildung für unsere Lacen-
geschäfte für Ostern 1941
ges. Bewerbungen erbitten

Pottel Broskowski K. G.
Am Leipziger Turm

Tüchtiger, zuverlässiger

Be höerfür Durcaschreibe-Buchtführung von
Lebensmittel -Großnandlung gesucht.
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Bild u. Gehalits-
ansprüchen u. P 623 an Anzeigen- Vermittlung Dankhoff,
Schwetschkestfrahe I.

LEIPZIGER LEICRTMETALL-WERK BACRWVIT2
L RKNHAſod R GHAUS v. CO. K O G G S

e RACKWITZ
Wir suchen für sofort

führen können,

keſtsnachweis,

gabe der

S

2 KRAFTWAGENFUHRER
für Personen und Lastwagen, die Reparaturen selbst aus-

in Dauerstetlung. Gelernte Auto-
2chleos s er wollen umgehend Se werbungen mit Tätig-

handgeschriebenem lebensſauf, unter An-
lohnansprüche und des frühesten Antritts-

termins einreſchen an das GSefolgscheftsbäro.

t junger Intelligenter Mann im
Alter von 16-18 Jahren als

gesucht.Lleh-, Preſ- un n

Schwerz Co.
Zzwintschösna Halle (Saale)

rTüechtigen Autosattler er
PoISterer in gute Dauer stellusg ges.

Konkorivt (in)
für buchhalterische und sta-
tistische Arbeiten zum baldigsten
Antritt von Fabrikbetrieb in
Schkeuditz gesucht. Angebote
erbeten unter D 1288 an die
MNZ, Halle-S.

Karl Jann, Halle, Merseburger Str. 1022

Verkgääunfer
für die Bahnsteige gesucht.

Bahnhofsbuchhandiung

Bürogneetellter

(Angestellte)
kür wehrwirtschaftliche Abteilung

einer Behörde für sofort gesucht.

des frühesten Eintrittstermins erbet.

unter V 1298 an MNZ, Halle-S.
Grofßbäckerel u. Mühl
Merseburger Straße 102.

Kaufmännischer

Lehrling
(männl.) mit guter Schul-
bildung zum ſ. 4. 1941 ge-

Bezahlung erfolgt nach TOA. 7 sucht. Schriftl. Bewerbung
evtl. später 66. Angebote mit erbitten
Lebenslauf, lückenlosen Zeugnis-abschriften, Lichtbild und Angabe Gebrüder Schubert

Lehrling
mit guter Schulbildung vei
vollſtändig freier Station
zum 1. April 1941 geſucht.

Carl Vudolphi, Modeh.
Bad Lauterberg im Harz.

Drehern
Fräser
Hobler

zur Umschulung

Elektroschweißer
Maschinenschlosser
Bauschlosser
Bohrern
Stoßer

Bergbau A. G. Salzgitter

Wir suchen laufend männliche Arbeitskräfte

Mehrere

Tischler, Polster er
u. Arbeitsburschen

werden für sofort oder spüäter
gesucht.

Möbel-Stoye, Delltzsch,
Hallesche Straße 49. Ruf 248.

99. Kontorist(in)
S Aelagger, eyil

ig Dauer stellung für alle im Häro-vorkommenden Arbeſten per z0fort oder
epiüter gesucht. Handgeschriebene Bewer-
bungen mit Gehaltsansprüchen und Zeugnis-
abschriften erbittet

Buüsslng-NAG
Verkauf und Handendienst Iudwig E. Wolter

Halle, Delitescher Straße 41

ehring, ehren Neisig

Wir haben für Halle und Umgebung eine größere

nhasso- Vertretung
geg. Sicherheitsleistung zu vergeb. Best beleumundete
Herren, die nicht nur das Inkasso prompt ausführen,
sondern auch das ernste Bestreben haben, den vor-
handenen Bestand durch Zuführung neuer Versiche-
rungen zu vergrößern, wollen schriftl. Bewerbungen
einreichen an:Magdeburger -lebens- Vers.-Gesell-

Schaft, Direktlons-Verwaltungsstelle
Halle (Saale), Große Steinstraße 38

Schmiede

geſellene ſofort ein
Sonne Voigt,

ventSchlettaubei Löbeſn.

zu Oſtern 1941 ge
ſucht. Bäckerei u.
Konditorei Arno
Grunert, Ochlitz,
MerſeburgLand.

Tiſchler
lehrling

ſtellt zu Oſtern ein
Paul Thielicke,
Tiſchlermeiſter,

Stedten (Mansf.
Seekreis), Halleſche
Straße.

Zeitungsſtand
frei, auch für Rent
ner oder Jnvaliden
geeignet. Melden
Günther, Hinden
burgſtraße l.

Schmied
ſucht ſofort

Schvene,
Lindenſtraße 49.

lahorarheiter
ere Alters

otorradfahrer)
für ſofort geſucht
Hirſchapotheke

Kaufm. Ichrling
mit guter Schulbildung von Grohß handelshaus in
Helle zum ſ. April 194ſ gesucht. Angebote unfer
O. 62 en Anzeigen- Vermittlung Dankhoff, Halle,

Schwefschkestrahe 1.

Jüngerer xaulkmänniecher

auch weibliche Kraft) für Auftragsüber-
Lieferungsanmahnung, verbunden mit

Melker
kür sofort oder 15. November 1940 ge-
sucht. F. Voigt, Großzöberitz über Bit-
terfeld.

ſchien Schriftwechselarbeiten, von Großhandels-
unternehmen zum baldigen Antritt gesucht.

Bewerbungen mit Eichtbild und Gehaltsansprüchen
unter L 619 an Anzeigen- Vermittlung Dankhoft,
Schwetschkestraße 1.

stellung in unserem Werk.

Wir suchen für unseren Betrieb,

Metalihandwerker
Geeignete Bewerber bitten wir um möglichst persönliche Vor-

und zwar in Dauerstellung,
burſchen

ſofort ein

Möbel

Melker

beitſamer Frau, z

J Arbeits
bis 16 Jahre, ſtellt

Böllberger Weg 4.

verheiratet, mit ar
z. ein die

Goefolgschaffsabteiluno
Salzgitfer Harz

G M M a n n
l. G. Farhenindustrie Aktiengeselfschaft

Werk Veutsehenghat
1. 1. geſucht. Stall
etwa 30 Kühe, 15
Junzvieh. Rittergut
Rödgen, Station
Großzöberitz.

Friſeurgehilfe
geſucht. Müller,
Steintor 16.

Schneider
für Hoſen u. Weſten
geſucht. Rud. Teich
mann, Meteritzſtr.4.

Jüngerer
Hausburſche

für Fleiſcherei ſofort geſucht Otto

KüfnerStraße 28.

Kräftiger
Laufburſche (Rad
fahrer) ſofort ge
ſucht, evtl. Schüler,
auch halbtags.
Wingert Söhne,
Gr. Märkerſtraße 5.

Herrenfriſeur
und Friſeuſe oder
Damenfriſeur ſofort
geſucht. Angebote
Qu 1294 MN8Z,
Halle S.

Lehrling
mit guter Schulbil
dung für meine
Kupferſchmiederei z.
1. April 1941 geſ.
Otto Pilz, Kupferſchmiedeineiſter,

Gutenbergſtraße 19.

Lagerarbeiter
älteren, f. Drogen
und Spezialitäten
Großhandel ſtellt

Halle, Süvſtr. ö2

Deutliche
Schrift verhin
dert Satzfehler

lehringeVagerlehrling

Fformer-

für Ostern 1941 stellt noch ein

Herbert Steinmann
Auhere PDelifzscher Straße 14

Chauffeur
für Kleinen Lieferwagen sofort ge-
sucht. Erich Schmidt, Boelckestr. 195,
Fernruf 284 45.

Bäcker, Konditor
Kraftfahrer

stellt ein

Halleſche Brotſabrik
Halle (s Landsbergersir. 13-15

2

rächnger Herrenfriseur zewie
tüchtig Friseuse u. weiblichen
kaufm. Lehrling

für unsere Parfümerie stellen ein

Baumann Hedderoth
Halle (Saele), Gr. Steinstraße 79

Hilfsarbeiter
stellt sofort ein

Herb. Steinmann, Aeußere Delitzscher
Straße 14.

Kräftiqe und qewandteArheiger
stelit laufend ein

Hallack G. m. b. H.
Mietienen

Ich suche einen

Prrena u ükeuentennzur dreijährigen Ausbildung in der
Zahntechnik.
Dentist Brosig, Steinweg 34.

Julius Kühn- Straße 3.

Lehrling
mit abgeschlossen. Volksschulbildung
für das Büro m. Baustoffgroßhand-
lung sofort oder 1. 4. 1941 gesucht.
Curt Trinks, Baustoffe,

Fleiſcher Zimmer
lehrling lehrlingfür Oſtern 1941 ge ſtellt ein Otto Jf

ſucht. Fleiſchermſtr. land, Schladitz überFritz Thomas, Delitzſch Zimmerei
Steuden üb. Halle. geſchäft.
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Die geopolitiſche Stellung des Mittel
meeres iſt einzigartig auf der Erde. Sie ge
wann ganz erheblich mit der Eröffnung des
Suez Kanals. Jmmer lagen und liegen
hier die Verbindungsſtränge Europas nach
dem Orient und Afrika. Außerdem haben
noch zwei Punkte des Mittelmeeres eine
geſteigerte Ausſtrahlungskraft, die bedeut
ſam für den Ablauf politiſcher, wirtſchaft
licher und militäriſcher Geſchehen ſein kön-
nen. Es ſind die Meerengen von Gi-
braltar und des Bosporus, die
Brennpunkte ſozuſagen der Mittelmeer
Ellipſe.

Den einen dieſer Punkte, Gibraltar, „er
oberte“ England 1704 im Spaniſchen Erb
folgekrieg d. h. der kaiſerlich-deutſche
Feldmarſchall Leutnant Prinz C
Heſſen Darmſtadt drang mit 1800 meiſt deut
ſchen Truppen in engliſchem Auftrag in die
von Spaniern ſchlecht ausgerüſtete und
verteidigte Feſtung. Wieder einmal hatten
die Engländer andere für ſich kämpfen laſ
ſen, während ſie den Gewinn Kinſteckten.

Damit kam der damals einzige Zugang
von den Weltmeeren ins Mittelmeer in bri-
tiſche Hände, die dieſen Gewinn auch nicht
mehr, trotz wiederholter Verſuche Spaniens,
ausließen. Doch war der Beſitz Gibraltars
für England mehr noch als der Beſitz einer
Schlüſſelſtellung.

Gibraltar im Beſitz Groß-Britanniens
bedeutete glatte Vorherrſchaft dieſer Macht
im ganzen mittelländiſchen Becken. Was
auch in den ſpäteren Jahrzehnten und Jahr-
hunderten
hatte England ſeine Hände im Spiel, immer
beſtimmte zum Ende England
den Ablauf der Geſchehniſſe.
Jede territoriale Aenderung,
jede Machtverſchiebung in. den
anliegenden Küſtenländern ge
ſchah nur mit Einwil-
ligung Englands und
wurde rückſichtslos unter
bunden, wenn das berühmte
„Gleichgewicht der Kräfte“, das
England auch für das Mittel
meer forderte, in Gefahr war.

Als Frankreich unter Na
poleon intenſive Mittelmeer
politik trieb (Feldzug in
Aegypten 1798 und die ſpäteren
Eroberungen in Jtalien und
Dalmatien) verminderte die
ſiegreiche engliſche Flotte hier
den Erfolg der franzöſiſchen
Landheere. Und Malta das
England im Verfolg dieſes

Georg von

im Mittelmeer geſchah, immer

Ringens um das Mittelmeer 1800 beſetzte
und auch nie wieder herausgab, riegelte
einerſeits für die Zukunft ſelbſtändige Ver
ſuche Frankreichs, in die öſtliche Hälfte des
Beckens herüberzugreifen, ab und beherrſchte
andererſeits die zentrale Linie, den Brenn-
punkt des Mittelmeeres.

Von Gibraltar aus über Malta griff auch
ſpäter England mit Erfolg in die Geſcheh
niſſe im Balkan ein, ebenſo wie auch Eng
land die Selbſtändigkeitsbeſtrebungen der
nord afrikaniſchen Länder von der Oberhoheit
des Osmaniſchen Sultans „kontrollierte“
und mal dafür, mal dagegen war, je nach

Aufn.: Scherl (3), Atlantik (1) „Fr“ OKW.
Unsere Bilder links oben und im Kreis zeigen eine Luftaufnahme und eine Aufnahme von der
See aus auf Gibraltar, Bild rechts oben den berühmten Kanal von Korinth, und Bild unten
den griechischen Hafen von Patras, die ſüngsten Hauptangriffsziele der italieniſchen Luftwaffe

den Bedürfniſſen engliſcher Politik. Als
Leſſeps 1869 den Suezkanal fertigſtellte,
erweiterte England ſeine Kraftlinie
Gibraltar--Malta auch ins öſtliche Becken,
„gewann“ 1878 die Jnſel Cypern, beſetzte
1882 das „befreundete“ Aegypten, nachdem
es ſchon vorher die Aktienpakete der Kanal
geſellſchaft erworben hatte, und bewies ſo
wieder ſeine allein maßgebende Herrſchaft
im Mittelmeer. Auch die Ereigniſſe im
Weltkrieg mit den Offenſivhandlungen:
Dardanellen, Saloniki, Sinai uſf. gegen die
rein defenſiven- Maßnahmen der Mittel-
meermächte bezeugen die Hegemonie Groß-
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Britanniens in dieſen Raum. Wie eine
Luftblaſe aber mußte in demſelben Augen
blick dieſe ſcheinbar ſo ſtarke Stellung
Englands zerplatzen, wenn erſtens das
Volk auf der Zentralachſe des Mittelmeers
(alſo die Jtaliener auf der Appenniniſchen
Halbinſel, auf Sardinien, auf Sizilien)
erſtarkte und ſelbſt die Verwaltung ſeiner
Geſchicke in die Hand nahm und zweitens
wenn Spanien endlich aus ſeinem Todes
ſchlaf erwachte, für das Weſtbecken ein
maßgebender Faktor wurde und ſo die
Stellung Gibraltars paralleliſierte.

Gleichſam mit Händen und Füßen hat
ſich deshalb in den letzten Jahren England
gegen das Werden des muſſoliniſchen Jta-
liens und eines italieniſchen Jmperiums
geſträubt. Aus demſelben Grunde tat es
auch alles, um Spanien ſchwach zu halten
und entfeſſelte mit als Hauptanſtifter den
letzten, blutigen ſpaniſchen Bürgerkrieg.
Ein ſtarkes Jtalien muß folgerichtig
Englands Vorherrſchaft im Mittel-
meer entthronen, Malta wertlos
machen, England aus ſeiner Stellung am
öſtlichen Mittelmeer und am zweiten Tor,
alſo aus Vorderaſien, aus Aegypten und
vom Suezkanal früher oder ſpäter ver-
drängen und es endgültig zu ſeiner Aus-
gangsſtellung Gibraltar zurückwerfen. Ein
ſtarkes Spanien aber muß ebenſo richtig auf
die Dauer das Feſtſetzen einer ortsfremden
Macht in Gibraltar unmöglich machen.

Wir wiſſen, daß die Politik Englands in
den letzten Jahren nur ein einziger großer
Mißerfolg war.

Und als ein Mißerfolg wird ſich auch ſehr
ſchnell das verblendete und verbrecheriſche
Spiel der englandhörigen griechiſchen
Regierung erweiſen, die allen italie
niſchen Mahnungen zum Trotz und ohne aus
dem Schickſal Polens, Norwegens, Belgiens,
Hollands und Frankreichs das geringſte ge
lernt zu haben, fortgeſetzt die e lität
brach und ſich in demonſtrativer
die Seite Englands ſchlug. Die verbrecheriſche
Schuld an der Kriegsausweitung auf d
Balkan wird ebenfalls ihre Sühne finden.
Griechenland wollte das nächſte Opfer Eng
lands ſein. Nun ſind die Würfel gefallen,
und das Schickſal wird ſeinen Lauf nehmen,
bis das Mittelmeer das letzte engliſche
Kriegsſchiff geſehen hat. Dann wird auch in
dieſem jahrhundertelang umſtrittenen Raum
endlich ein dauerhafter Friede ſein können!

Jm Zuſammenhang mit der Einbeziehung
Griechenlands in die engliſche Ablenkungs-
politik intereſſiert vor allem der Gebiets-
abſchnitt, der der italieniſch-albani-
ſchen Grenze gegenüberliegt. Die Grenz-
übergänge ſind ſchwierig, denn der hohe
ſchroffe Pindus läuft in der Richtung gegen
die albaniſche Grenze in das Grammos-

Gebirge aus, das ſich weit
e nach Albanien hinein fortſetztund in Wellen verbreitert.

Gute Fahrbahnen ſind ſelbſt
in der Ebene ſehr ſelten, im
Gebirge herrſcht überall noch
der primitive Saumverkehr
mit Eſeln, Maultieren und
Pferden. Unter den griechi-
ſchen Städten iſt nächſt der
Hauptſtadt Athen Neu-Ko-
rinth zu nennen. Pa
tras iſt mit den geräumigen Hafenanlagen am
ſchönen hellgrünen Golf, in
dem ſich große Molen zu einem
künſtlichen Hafen erſtrecken,
mit ſeinen guten, ſogar elegan-
ten Hotels und vielen, wenn
auch öſtlich gefärbten Läden,
nach Athen die größte und reg
ſamſte Stadt von allerdings
nur etwa 65 000 Einwohnern
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Soldatenſchwur
VPon Joachim W. Reifenrath

Drum zogen brüderlich wir aus,
Und ſtanden in Gefechten
Daß wir zu Weib und Kind und Haus
Den Lohn des Sieges brächten.

So war es in der Welt von je,
Daß zwiſchen Recht und Heide
Der Männer Stolz, der Mütter Weh,
Das ſcharfe Schwert entſcheide!

Wir haben Kreuze viel geſehn,
Die Kreuze an den Straßen,
Wir ſahen viele Namen ſtehn,
Die unſere Herzen laſen

Und glauben doch, der Kampf iſt gut,
Den blanke Schwerter fechten,
Doch zur Vergeltung ſchreit das BGlut,
Vertan in feigen Nächten

Schlagt ihr uns unſere Heimat wund,
für die die Brüder ſterben
So ſoll die Waffe euch den Grund
Des Daſeins nun verderben!

Drum zogen brüderlich wir aus,
Und glauben in Gefechten,
Daß wir zu Weib und Kind und Haus
Den Lohn des Sieges brächten

Den Mallennoele
Ein heiteres Erlebnis von Vitus Schuſter

Ein Waffenrock, den man von den Kar
pathen nach Lemberg und von Belgien nach
Lyon getragen hat, iſt für ſeinen Beſitzer
ein Heiligtum. Freilich, im Laufe dieſer
langen Zeit, in den vielen Kämpfen und
tauſend Widerwärtigkeiten, die ein Krieg mit
ſich bringt, wird der Waffenrock alt und
ſchlecht. Im Kampf iſt das egal. Aber wenn
man nach dem ſiegreichen Abſchluß des
Krieges im Weſten auf deutſches Reichs
gebiet kommend vom Spieß mit dem Ur-
laubsſchein aus der Schreibſtube geworfen
wird, dann trachtet man danach, dieſen alten
Waffenrock, ſo ſehr man auch mit aller Liebe
daran hängt, gegen einen neuen umtauſchen
zu können.

Alſo fuhr ich nach München, die Mutter
mit meiner plötzlichen Ankunft freudig über
raſchend, und begab mich, nachdem ich den
Waffenrock von mütterlicher Hand, ſo weit
es noch möglich war, hatte inſtand ſetzen
laſſen, zur Kaſerne, um mir einen neuen
Rock zu holen. Auf dem Wege dorthin fiel
mir ein, daß ich ja in meinem Soldöbuch gar
nicht den Vermerk krug, Kleider umtaufchen
zu dürfen. Jch rechnete aber mit der
Nächſtenliebe des Kammerfeldwebels und
begab mich trotzdem dorthin. Es war aber
leider niemand anweſend als der Gehilfe
des Feldwebels, ein alter Gefreiter, der den
Weltkrieg ſchon mitgemacht hatte. Dieſem
trug ich nun mein Anliegen vor. Als er
jedoch hörte, daß mir der Vermerk meiner
Kompante fehlte, ſagte er, daß er ſo nichts
umtauſchen dürfe und daß leider nichts zu
machen ſei. Es gelang mir aberx, ihn trotz
dem zu bewegen, meinen Rock umzutauſchen.
Er gab mir ihn mit der Beteuerung, um
himmelswillen keinem Menſchen etwas da
von zu ſagen und auf gar keinen Fall dem
Kammerfeldwebel. Jch verſprach ihm dies
hoch und heilig und ſchlüpfte glücklich darüber
in meinen neuen Rsock, den er plötzlich heran
gebracht hatte und der zwar nicht mehr neu,
aber doch ſehr ſauber war, da ging plötzlich
dte Tür auf und der Feldwebel trat ein.

„Was wollen Sie“, fragte er mich mit
einem Blick, der mich an meine Rekrutenzeit
erinnerte.

„Herr Feldwebel“, ſagte ich, um Worte
ringend, ich bitte meinen Waffenrock
umtauſchen zu dürfen“.

Bei dieſen Worten hoffte ich innig, der
Feldwebel möchte mein Soldöbuch verlangen,
weil dann von vornherein ein Umtauſch
nicht in Frage kam, ich aber trotzdem ſchon
einen anderen Rock hatte und am Ende auch
noch der gerechten Strafe entging.

„Sie kommen vom Felde“, ſprach er weiter.
„Jawohl“, ſtand ich ſtramm.
Er winkte mir daraufhin, und ich mußte

ihm folgen.
„Ziehen Sie den Rock qus“, befahl er,

während er in einem Stoß von Waffen
röcken herumſuchte. Endlich ſchien er einen
gefunden zu haben, jedoch, wer beſchreibt
mein Entſetzen, er hatte meinen alten
Waffenrock in der Hand.

„Laſſen Sie ſich in der Schneiderei Spiegel
darauf nähen und neue Achſelklappen geben,
und jetzt raus!!!“

Jch hatte nur mehr den einzigen Wunſch,
der Erdboden möchte ſich bffnen und mich
verſchlingen. Als hätte man mir einen
Kübel eiskalten Waſſers über den Kopf ge
goſſen, ſo ſtand ich da, in den Händen meinen
lieben, alten Waffenrock haltend. Mit
ſaurer Miene zog ich ihn dann an und
wandte mich traurig zum Gehen. Der Ge
freite, der mit Mühe und Not das Lachen
verbiſſen hatte, platzte nun mit einem Male
los und ſchrie, als wäre er verrückt ge
worden. Der Feldwebel ſtaunte, weil ich
ſchließlich über mein eigenes Elend zu lachen
anfing und begann auch zu ſchmunzeln.

Da bekam ich den Mut, ihm alles zu
ſagen. Jch dachte, nun wirft er dich hinaus.

Er warf mich aber nicht hinaus. Unter
herzlichem Lachen verpaßte er mir einen
nagelneuen Rock, und glücklich über dieſe
Wendung verließ ich die Kaſerne.

Vor mir lag mein Urlaub.

J Bed

I

D.
Das für den Zimmerer Peter Weiß bei

nahe Unfaßbare war alſo doch geſchehen:
Die Kurzgeſchichte, an der er ſo viele Abende
und ſo manchen Sonntagvormittag geſchrie
ben, an der er mühſam geformt und gefeilt
hatte, ſtand eines Abends in der Zeitung!

Die Freitde, daß die von ihm geformten
Sätze nun gedruckt vorlagen, wurde jedoch
durch eine leiſe Trauer getrübt: Was da zu
leſen ſtand, war ja keine erfundene ver
nacherzählte Geſchichte, ſondern hatte Peter
vor Wochen ſelbſt miterlebt! Der gute
Kamerad Holz, wenn er dies jetzt leſen
würde! Aber dann wäre ja die Geſchichte nie geſchrieben worden, dann ſtünde
ſie jetzt nicht in der Zeitung, die Kurz
geſchichte, die vom fröhlichen Leben des
Kameraden und ſeinem durch ſchweren Un
fall ſo frühen Tod handelte.

Peters Frau und ſein Junge waren
ordentlich ſtolz auf ihn; ſtand doch in fetter

Weg über der Kurzgeſchichte: „Von Peter
ei I
Bereits am Morgen nach der Veröffent-

lichung empfing ihn ein Arbeitskamerad
am Torweg des Werkplatzes: „Na, Peter,
biſt wohl Schriftſteller geworden In die
ſen Worten lag ein großer Teil Jronie.
Allein Peter überhörte ſie in ſeinem jungen
Glück. Obwohl er nie in ſeinem Leben
daran gedacht hatte, ſein Handwerk aufzu
geben, ſich jemals dem Beruf eines Schrift
ſtellers zu widmen, ſah er mit großen ver
wunderten Augen den Kameraden an und
ging lächelnd an ſeine Arbeit.

Schon hatten die Arbeitskameraden ver
geſſen, daß Peter einmal eine Kurzgeſchichte
über den tragiſchen Tod ihres Kameraden
Holz geſchrieben, da erklärte er eines
Tages: „Ich trinke von heute ab kein Bier
mehr! Fch muß jetzt ſparen!“ Lautes Ge
lächter war die Antwort. Der Peter und
kein Bier mehr trinken, das wäre ja wie ein
Haus ohne Dach!

Allein Peter hielt Wort. Ließ alles Ge
lächter, alle Witze über ſich ergehen.

Es war einige Wochen ſpäter, abends;
Peter ſaß vor einer funkelnagelneuen
Schreibmaſchine. Vorſichtig tippte er mit je
einem Finger der rechten und linken Hand.
Neben der Schreibmaſchine lag ein drei

n Wh
Seiten langes, mit Bleiſtift geſchriebenes
Manuſkript: „Drei Helle!“

Mit Staunen begleiteten Frau und Sohn
jeden Buchſtaben, der ſich auf dem Weiß des
Papiers fein ſäuberlich abhob.

Eines Abends endlich beendete Peter die
Abſchrift des Manuſkripts. Schickte es in
der Frühe des nächſten Tages an die gleiche
Zeitung, die ihm ſeine damals noch hand-
geſchriebene Kurzgeſchichte abgedruckt hatte.
So vergingen einige Tage. Kaum hatte
Peter am Abend die Wohnung betreten, riß
er die Zeitung auseinander, ſuchte die fetten
Ueberſchriften ab und legte ſie dann ent
täuſcht aus der Hand. Während er bisher
den politiſchen und Wirtſchaftsteil ſeiner
Zeitung mit Intereſſe geleſen hatte, exi
ſtierte für ihn in dieſen Tagen nur noch ſeine
Kurzgeſchichte: „Drei Helle!“ War dieſe
nicht abgedruckt, dann hatte die Zeitung
keine Bedeutung mehr für ihn.

So war während dieſer Tage aus dem
lächelnden, fröhlichen Zimmerer Peter Weiß
ein mürriſcher, meiſt unzugänglicher Menſch
geworden. Nach Feierabend gab es für ihn
nur noch ſeine Zeitung, da exiſtierte für ihn
nur ſeine eingeſandte Kurzgeſchichte.

Auch auf dem Werkplatz war er nicht
mehr der alte. Auf manchen Fehler, der
h nie unterlaufen wäre, mußten
die Hämeraden ſeine Aufmerkſamkeit lenken.

Endlich an einem kühlen Herbſtabend
hatte der ſchon Jahrzehnte im Dienſt

ſtehende Briefträger den Beſcheid der Zei
tung gebracht. Freundlich und höflich, aber
ablehnend hatte der Schriftleiter geſchrieben

Da wurde Peter mit einem Male klar,
daß er ſich auf ein Gebiet begeben hatte, auf
dem er nur einmal eine gutgelungene Arbeit
hatte anfertigen können. Allein, um ſich
weiter auf dem ſchwierigen Gebiete der
Schriftſtellerei zu betätigen, dazu fehlten
ihm nicht nur die umfaſſenden Kenntniſſe,
ſondern auch die große Begabung.

Und noch ehe der nächſte Lohntag der
Arbeitswoche anbrach, ſchritt Peter Weiß
wieder als heiterer fröhlicher Zimmerer zum
Werkplatz. Die funkelnagelneue Schreib-
maſchine aber packte er ſorgfältig ein. Sie

ſollte ein Geſchenk für ſeinen Jungen
werden.

noch

Geſtändnis
Helene war heimlich verlobt. Aber wie

es dem Vater geſtehen Die Gelegenheit
kam. Eines Tages ſagte der Vater: „Die
Sonne ſcheint! Willſt du eine ſchöne Partie
machen, Kind?“

Helene ſeufzte: „Ach Papa! Eine gute
eine gute!“

Schwärmen
Der Rekrut exerzierte. Der Feldwebel

befahl: „Schwärmen!“
Der Rekrut rief: „O Agathe!“

Peſſimismus
In London ſprach man von Optimismus.
„Der Unterſchied zwiſchen Optimismus

und Peſſimismus?“
„Keine Ahnung.“
„Der Optimiſt ſagt: Wir werden alle
ch, einmal betteln gehen müſſenl Der

Peſſtmiſt ſagt: Es wird dann keinen Zweck
mehr haben!“

Die Frage
Der glückliche Vater ſtrahlte:
„Jch habe Familienzuwachs bekommen!“
„Gratuliere!“
„Danke.“
„Was iſt es? Dauerwellen oder Raſiteren

Grund genug
Bei Friedlichs iſt Krach. Frau Friedlich

iſt bitterböſe. Friedlich ſeufzt:
„Meine Frau ſpricht ſeit drei Tagen kein

Wort mehr mit mir.“
„Was haſt du angeſtellt
„Eine bilöſchöne Sekretärin.“

Treue
Eva heißt nicht nur ſo. Eva iſt auch ſo.

Jch ſagte: Treue. Eva ſeufzte:
„Treue iſt etwas Schönes, Gewaltiges,

Erhabenes! Nur
„Nur?“
„Jmmer denſelben!“

Ungenaue Zeitangabe
„Papa, wie ſpät iſt es“, fragt der kleine

Fritz. „In zehn Minuten vier Uhr, mein
Junge.“ „Aber Papa, ich will doch nicht
wiſſen, wie ſpät es in zehn Minuten iſt, ich
will doch wiſſen, wie ſpät es jetzt iſt!“

Man mußte es Knackebuſch, unſerm Kom
paniekoch laſſen: er war ein wirkliches Genie
im „Organiſieren“ von Zukoſt. Jmmer
wartete er während des Vormarſches mit
beſonderen Ueberraſchungen auf, und weil
Heinrich Knackebuſch es dank ſeines Findig
keitstalents fertig gebracht hatte, uns einmal
eine ganze Woche hindurch zu dem üblichen
Feldkücheneſſen als Beikoſt Senfgurken zu
verabfolgen, hatten wir ihm den ehrenden
Beinamen „Senfgurken-Heini“ verliehen,
was er indes nicht gern hörte

Knackebuſch ließ ſein Organiſierungs
talent allerdings nicht als ein Blümelein im
verborgenen blühen, nein, er legte großen
Wert darauf, daß wir es auch ſtändig aner
kannten. Und dieſem Zug an ihm fanden
wir weniger ſchön. Wir ließen uns die netten
Dinge, die er überetatsmäßig beſorgt hatte,
gut munden, und wir knurrten auch gern ein
knappes Dankeswort über den dampfenden
Kochgeſchirrdeckel hinweg, aber nun den Koch
überſchütten, das fiel uns
im Traume nicht ein. Wir
reagierten im Gegenteil
ſogar ſauer, wenn er uns
ein paar Preißelbeeren
oder ein Häppchen Extra
Wurſt nachher dauernd
moraliſch aufs Butterbrot
ſchmierte, wie man ſo ſagt.

„Wer ſchafft ſtändig
Leckerbiſſen heran? Der
Knackebuſch natürlich
Ohne mich würde es in
eurem Magen verdammt
ſauer ausſehen! Hab' ich
nicht recht?“ Das war
ſeine ewige Litanei, die

mer ärgerte.„Menſch, nun mach' i
aber einen Punkt!“ ſagte
Krauthammer dann wohl,
und da war Knackebuſch
auch meiſtens ſtill, denn
er wußte, daß mit dem
Krauthammer nicht gut
Kirſchen eſſen war.

Seit einigen Tagen lagen wir in dem
elenden Polendörfchen Oſtrowicz in Ruhe
Nach dem Mittageſſen ſchlich Knackebuſch mit
geheimnisvollem Getue zwiſchen den Hütten
herum, und wir ahnten ſchon, daß er ſich
wieder eine Ueberraſchung für uns aus
getüftelt hatte. So trat er an eine Gruppe
heran, die an einem vor ihr Quartierhaus
eſchobenen Tiſch Skat ſpielte und machte

eltſame Andeutungen über ein wunderbares
Getränk, was er uns vielleicht zum Abend-
eſſen verabreichen werde.

„Jhr kennt doch alle“, ſo ſagte er, „das
ſchöne Lied: da trinken die Soldaten zum
Schweinebraten Champagnerwein, Cham
pagnerwein Na ja, mehr will ich nicht
verraten Raſch verſchwand er wieder
und pirſchte ſich an eine andere Gruppe
heran.
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Rückzug im Stich gelaſſen hatten.

S

beſonders unſern Bagage c e
wagenkutſcher Krautham R u

Es ſtellte ſich dann heraus, daß Knacke-
buſch in einem Wäldchen hinter der etwa
fünf Kilometer entfernten Kreisſtadt N.
einen polniſchen Offiziersbagagewagen auf
geſtöbert hatte, an dem ein Rad zerbrochen
war und den die Polen deshalb bei ihrem

Dieſer
Wagen war die geheimnisvolle Quelle für
eine ganze Reihe von Leckerbiſſen, die
Knackebuſch in den letzten drei Tagen an uns
ausgeteilt hatte. Nun war aber noch etwas
abzuholen, ein großer, truheartiger Kaſten,
und deshalb bat er nun den Feldwebel, ihm
doch den Kompaniegepäckwagen für ein paar
Stunden zu überlaſſen, damit er den Kaſten
heranſchaffen könne.

In der Tat war der Wagen gerade ver
fügbar. Der Bagagekutſcher Krauthammer
hatte zwar eine Ladung Ausrüſtungsgegen
ſtände und Munition in N. abzuhpken, aber
er war mit einem requirierten Laſtwagen

c

S

e

c

z

Zeichnung: Spitzbarth
Ja, war denn das möglich?

losgefahren, weil er da mehr draufpacken
konnte,

Der Feldwebel gab alſo dem Koch die
Erlaubnis, den Bagagewagen zu nehmen
und kurze Zeit darauf kutſchlerte Knackebuſch
los, ſtolz die Peitſche über den beiden Röſſern
ſchwingend. Unſere fragenden Blicke beant-
wortete er von der luftigen Höhe des Kutſch
bocks herunter mit dem ſelbſtgefällig heraus
geſtoßenen Satz: „Na, ihr werdet noch
ſtaunen!“

Knackebitſch war ein praktiſcher Mann.
Der polniſche Offizierswagen, den er ſuchte,
lag an einem verborgenen Seitenweg des
Waldes Deshalb hatte er mit der Axt einen
Baum an der Chauſſee ſichtbar gekennzeich
net, ſo daß er nun die Stelle leicht wieder
fand. Er überzeugte ſich, daß noch alles un
berührt war. Knackebuſch ſchlug den Kaſten

chen genehmigten.

v O
deckel zurück. Ein Schmunzeln ging über
ſein Geſicht. Lauter dickbauchtge Flaſchen
mit Stanniolverſchluß lagen in dem Kaſten
übereinandergeſtapelt. Er hatte ſie ſchon
früher gezählt: 81 Flaſchen Sekt Das
war die Ueberraſchung, die er für die Kom
panie bereithielt. Und noch etwas lag auf
dem polniſchen Wagen: einige Dutzend
Rollen KreppPapier, das in dieſem kriege
riſchen Milieu wie ein Scherzartikel wirkte
Auch dieſes Papier wollte er mitnehmen.
Das würde einen Heidenſpaß geben!

Jetzt machte er ſich an den Verladeprozeß.
Er mußte er einmal die Flaſchen einzeln
herausnehmen, dann wurde die leere Truhe
auf den Bagagewagen gepackt, und am
Schluß wanderte Flaſche um Flaſche wieder
in den Kaſten. Um ſich bei der Arbeit zu
ſtärken, brach Knackebuſch einer Flaſche den
Hals und goß ſich das köſtliche Naß in kan
gen Zügen hinter den Gurgelknoten. Jetzt
waren es noch achtzig Flaſchen. Auf dieKiſte packte Knackebuſch nun noch die Papier
rollen, und dann ging es wieder heimwärts.

Als er in N. an einer Kneipe vorbei
fuhr, hatte er plötzlich ein rauhes Gefühl
in der Kehle. So ein kleines Schnäpschen
auf den Schampus, den er im Walde genoſ
ſen hatte, wäre gar nicht ſchlecht, dachte er
ſich, und da hielt er auch ſchon an.

Er ſtaunte nicht wenig, als er im Schank
raum Krauthammer mit einem Begleiter
ſtehen ſah, die dort gleichfalls ein Schnäps

enehr Nachdem ein ſcharferSlibowitz die Zunge etwas gelockert hatte,
erzählte Knackebuſch in etwas großartiger
Weiſe von der koſtbaren Ladung, die er
draußen ſtehen hatte. Er redete ſich ſo in
Schwung, daß er dabei gar nicht bemerkte,
wie Krauthammer ſeinem Begleiter verſtoh
len etwas zuflitſterte, worauf dieſer den
Raum verließ.

Nach einer halben Stunde brach man auf.
Der Begleiter von Krauthammer hatte in
zwiſchen das Laſtauto dicht neben den
Bagagewagen gefahren.

„Nun machs gut!“ ſagte Krauthammer
zu Knackebuſch und half ihm auf den Kutſch
bock. „Und fahr hübſch kangſam, Senfgur-
kenHeini“, rief er ihm dann noch zu, als
ſich das Laſtauto ſchon ratternd in Bewe
gung geſetzt hatte.

Und Knackebuſch muß wirklich langſam
gefahren ſein. Denn erſt eine volle Stunde
ſpäter langte er in unſerm Quartierdorf
Oſtrowicz wieder an, wo ſich inzwiſchen ein
großer Teil der Kompante auf der Straße
verſammelt hatte.

Wie ein Triumphator zog Knackebuſch
mit ſeinem Bagagewagen ein. den die
Straße ſäumenden Männern huldreich zu
winkend. Vor dem Quartier des Feld
webels machte Knackebuſch halt und ſtieg ab.

Der „Spieß“ kam heraus und trat an
den Wagen heran.

„Na, Knackebuſch, was haben Sie uns
denn da wieder mitgebracht?“, hörte man
ſeine metallhelle Stimme fragen. Der Ton
fall dieſer Stimme war etwas hintergrün
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dig, aber das merkte Knackebuſch in ſeiner
ſeligen Stimmung gar nicht.

„Achtzig Flaſchen Champagner und drei
Dutzend Rollen Kloſettpapier, Herr Feld
webell!“ Knackebuſchs Stimme überſchlug
ſich faſt vor Stolz.

Der Feldwebel winkte die Leute heran,
die nun einen Halbkreis um den Wagen
bildeten. Ein Wink, und ſchon kletterten
vier Mann auf den Wagen, um die Kiſte
herunterzuheben, Jetzt ſtand ſie am Boden

Es war ein geradezu feierlicher Moment,
als die Kompaniemutter an den Kaſten
herantrat und die Hand an den Deckel legte,
um ihn aufzuheben.

Und nun ging der Deckel in die Höhe.
Knackebuſch, der noch eben freudig erregt
dreingeblickt hatte, verzog plötzlich das Ge
ſicht, als hätte er aus Verſehen Eſſig ge
trunken. Ein faſt ſchon ruckartiges Stau-
nen prägte ſich in ſeinen Geſichtszügen aus,
als er in den geöffneten Kaſten blickte. Ja,
war denn das möglich? Da lagen ja gar
keine Sektpullen in der Truhe, ſondern
Handgranaten, ganz gewöhnliche graue
Stielhandgranaten. Mit weit offenem
Mund ſtand Knackebuſch da, ſo hatte er noch
niemals in ſeinem Leben geſtaunt.

Der Feldwebel aber grinſte, und mit
ihm grinſte die ganze Kompanie. Am
meiſten aber grinſte der Bagagekutſcher
Krauthammer, der in N. die Sektflaſchen
durch ſeinen Begleiter in Handgranaten
hatte umtauſchen laſſen, um Knackebuſch
einen Streich zu ſpielen. Der Kompanie
ſchmeckte der Sekt wundervoll. Es machte
ja nichts aus, ob ihn Krauthammer oder
Knackebuſch gebracht hatte.

Harzer Geſchichten
Von Karl Lütge

Vom „alten Ebersberg“ laufen zahlreiche
Geſchichtchen am Harz um, So dieſe: Ebers
berg befand ſich mit einem Bekannten auf
der Jagd. Juſt in dem Augenblick, wo der
Jagdgenoſſe einen Haſen geſchoſſen hatte,
tauchte ein Gendarm auf.

„Verdammich“, rief bei dieſer unlieb-
ſamen Erſcheinung der Begleiter Ebers
bergs, „und ich hab' keinen Jagdſchein

„Das is mich ne ſchöne Geſchichte“, pol
terte Ebersberg. „Da bleiben Se man hier
auf'n Flecke und rühr'n ſich nich.“

Ebersberg ſeinerſeits ſtürzte auf den
Haſen zu, nahm ihn bei den Löffeln und
ſtob querfeldein. Der Gendarm donnerte
„Halt!“ und eilte hinter dem Flüchtenden
drein. Und da ſich Ebersbergs lange Beine
mäßig raſch von den Ackerſchollen löſten, ſo
hatte er den Ausreißer bald beim Schlafitt
chen und raunzte ein „Mitkommen!“

Der Haſe wurde Ebersberg abgenommen.
Ebersberg folgte geduldig dem Gen-

darm zum Rathaus in N. Dort zückte
er ſeinen Jagdſchein. Dann bat er ſich ſeinen
Haſen mit einem „Schön' Dank auch für's
Tragen!“ wieder aus.

Und ſtiefelte vergnüglich davon.
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Mit einem Bekannten hatte Ebersberg
verabredet, daß er die Fahrkarte für ihn
löſen wollte, da der Wackere immer erſt in
letzter Minute zum Zug kam. Der gute
Freund trabte auch diesmal erſt heran, als
der Harzbahnzug Richtung Schierke-Brocken
bereits ſchnaufend abzufahren ſich anſchickte.

Das Schnaufen ſetzte der Spätling im
Abteil eine gute Weile wacker fort und
ſtöhnte mittendrein jählings auf: er habe
die Fahrkarte zu löſen vergeſſen.

Ebersberg fuchſte die Vergeßlichkeit des
Freundes; er erinnerte ihn daher nicht an
die Verabredung. Und da der Jagöfreund
zu knickrig war, um die damals übliche
Mehrgebühr für das Nachlöſen im Zug zu
bezahlen, ſo blieb ihm nichts übrig, als
Ebersbergs Rat zu folgen und unter die
Bank zu kriechen, um den knipſenden Schaff
ner vorüberzulaſſen. Breit ſetzte ſich Ebers
berg davor. Wenn die Heizung unterm
Bauch des geſchmuggelten Fahrgaſtes nicht
ſo bannig heiß geweſen wäre, mochte es an
gehen. Doch Ebersberg, der den Schaffner
zu kennen ſchien, ſprach zu allem Ueberfluß
Langes und Breites mit dem Beamten, und
der Jagögenoſſe auf den Heizungsröhren
briet währenddeſſen ſchier braun.

Endlich die amtliche Stimme des Schaff
ners:

„Die Fahrkarte, bitte, Herr Ebersberg!
Haha, das ſind ja gleich zweie! und beide
male Hinfahrt?!“

„Ja, die annere is für mien Freund, der
wärmt ſich bloß da ungene (unten) en
häpchen (bißchen)!“

Wenn Ebersberg Geſchichten, inſonderheit
Jagogeſchichten, zu erzählen begann, wurde
es ſchlimm.

Mit Vorliebe erzählte er ſein lebens-
gefährliches Abenteuer auf der Saujagd. Da
legte er vrdentlich los, warf jagdzovlogtiſche
und jagdliche Ausdrücke abſichtsvoll bunt
durcheinander und verweilte ſchließlich ein
gehend bei einer Schilderung des gefährlichen
Wildes. Meiſt war es ein Keiler von Ueber-
lebensgröße; nur größte Kaltblütigkeit
konnte den Jägersmann retten.

„Ja, alſo da kam mich das Schwien an.
Jch hin mit der Flinte da fällt es mich
ein, daß ich die Patronen alle ſchon verſchoſſen
hewwe. Lange iwerlegn war nich da hab'
ich einfach den Stummel von miener Zigarre
in'n Lauf jeſchoben und los'ſchoten Was
denken Se ſich, und richtig getroffen! Die
Sau liecht da mit'n ſchönen Schuſſel Nun
wär'n Se mich das noch glaub'n, wenn ich
das ſo erzähle aber es war nämlich änne
Schußzigarre.“ (Ausſchußzigarre.)

Niemals hätte ich dem verwünſchten Rat
meines Freundes Theodor folgen ſollen! Er
iſt ein Windhund und Aufſchneider. Jch
aber glaubte ihm treu und bieder, als er
mir verſicherte, er pflege die Bekanntſchaft
entzückender junger Damen ſtets dadurch zu
machen, daß er ihm gänzlich unbekannte
Schönheiten mit den Worten begrüße:
„Aber wir kennen uns doch AllesWeitere ergebe ſich dann ganz von ſelbſt

Eines Tages faßte ich den unglückſeligen
Entſchluß, dies Rezept zu probieren. Ein
reizendes junges Mädchen ſaß allein an dem
kleinen Ecktiſch des Kaffeegartens und löf
felte Himbeereis. Jch tat, als käme ich ehen
herein, blieb jählings an ihrem Tiſch ſtehen
und rief in gut geſpielter Ueberraſchung
„Wir kennen uns doch .2“

Sie ſah mich verwundert an dann er
widerte ſie zu meiner noch größeren Ueber
raſchung: „Natürlich kennen wir uns, Herr
Störmer! Wie ſchön, daß wir uns ſo zu
fällig einmal treffen!“

Und ehe ich's mich verſah, ſaß ich neben
ihr auf dem roten Plüſchſofa.

Mein Gott, dachte ich in leiſer Beklem
mung, ſie hält mich für einen gewiſſen
Störmer wo hat ſie ihn nur geſehen?

„Jch war krank, Fräulein Hilde
verſuchte ich.

Jch heiße doch„Aber Herr Störmer?
Eliſabeth!“

„Richtig, natürlich! Jch bin ſo vergeßlich
geworden! Aber nun werden wir uns hof
fentlich öfter ſehen, Fräulein Eliſabeth?“

Sie nickte eifrig und glühte ordentlich
vor Freude. „Gewiß, gewiß! Sie müſſen
einmal zu uns kommen, mein Vater wird
ſich ſehr freuen, er erzählt noch immer gern
von den ſchönen Tagen in Niederſchönau.
Auch ich denke gern zurück an dte eine un
vergeßliche Nacht, die ich dort verbrachte
Erinnern Sie ſich noch?“

Mir wurde ſchwül, dunkle Abgründe der
Ungewißheit umfingen mich.

„Ja, natürlich!“ rief ich begeiſtert, „es
war eine wunderbare Nacht! Und ſeitdem
habe ich Sie nie mehr vergeſſen können,
immer habe ich von Jhnen geträumt, meine
Liebe zu Jhnen hat mich krank gemacht

„Auch meinem Vater ging es ſo!“, ſagte
Eliſabeth zu meiner Verblüffung.

„Er hat Sie doch immer bei ſich, Eliſa
beth!“ wandte ich ein.

„Wer rebet denn von mir?“ rief ſie er
ſtaunt. „Jch meine doch die herrlichen Nacht
pfauenaugen, auf die wir damals Jagd
machten. Wiſſen Sie noch, was für eine
Aufregung es gab, als mein Vater in jener
Nacht zwei Exemplare fing? Aber Ste
haben an ſelbſt ein Nachtpfauenauge gefan
gen, nicht wahr?“

Jetzt wurde mir die Sache unheimlich.
„Jch habe es wieder fliegen laſſen“, ſagte
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Von O erren
ich. „Aber eigentlich wollte ich ſchon damals
mit Jhnen über etwas ganz anderes reden,
Eliſabeth.“

In dieſem Augenblick trat ein kleiner
alter Herr mit einem Zwicker an den Tiſch.

„Papa!“ rief Eliſabeth freudig, „ſteh ein
mal, welche Ueberraſchung! Hier habe ich
Herrn Störmer wiedergefunden! Du er
innerſt dich doch noch? Er war beim Kon-
greß der Schmetterlingsſammler in Nieder-
ſchönau dabei

„Ha, was für ein glückliches Zuſammen
treffen!“ ſchrie der Greis und blinzelte mich
kurzſichtig an, „kommen Sie an meine Bruſt,
verehrter Sammlerfreund! Sie haben ſich
ſehr verändert übrigens, waren Sie da
mals nicht größer und korpulenter?“

„Herr Störmer war inzwiſchen krank,
Papa!“ erklärte Eliſabeth.

„Drum, drum!“ ſagte der Alte, drückte
meine Hand und ſetzte ſich. „Gerade heute
wollte ich an Sie ſchreiben. Sie werden
ſich vielleicht erinnern, daß ich Jhnen da
mals meinen afrikaniſchen Nachtfalter über
ließ, Sie brauchten ihn zur Vervollſtändi-
gung Jhrer Sammlung

„Natürlich, ich erinnere mich ganz genau
daran!“ ſagte ich, der Verzweiflung nahe.
„Jch habe ihn fetzt über meinem Schreib
tiſch aufgehängt.“

„Hihi!“ kicherte der Sammler, „aufge
hängt iſt gut. Ja, doch es ſcheint Jhnen
wohl entgangen zu ſein Er ſtotterte
verlegen und rang die mageren Hände. „Es
iſt mir ſozuſagen veinlich, verehrter Herr
Störmer“, fuhr erſchließlich fort, „aber Sie
haben es ſicher nur vergeſſen Sie ſchulden
mir noch den Betrag von ſechs Mark fünf
zig für den Nachtfalter. Der Preis liegt
ja ohnehin bereits unter dem Katalog-
preisEr hüſtelte verlegen, und ich wurde rot
wie ein Schulbube.

„Wie konnte ich das nur vergeſſen?“ rief
ich und dann zog ich mein Portemonnaie
und berappte die ſechs Mark fünfzig. FJch
hätte dieſen elenden Störmer erwürgen
können.

Wir plauderten nun noch eine ganze
Weile über Jnſekten, und Eliſabeth und ihr
Vater kamen nicht aus dem Lachen heraus

ſie hielten meine Bemerkungen für
außerordentlich humorvoll. Als wir uns
ſchließlich verabſchiedeten, ſagte Eliſabeth:
„Beſuchen Sie uns nur recht bald, Herr
Störmer! Unſere Wohnung kennen Sie ja.
Und ſchon jetzt möchte ich Sie zu meiner
Hochzeit einladen. Hans und ich heiraten
nämlich am vierten November

Das gab mir den Reſt. Jch flatterte- wie
ein geblendetes Nachtpfauenauge, davon.
Seitdem habe ich Theodors Trick nie mehr
verſucht.

h
Einer aus meiner Kompanie hat mir

dieſen Scherz erzählt, ein derber Burſch vom
Weſterwald; es iſt alſo eine Weſterwälder
Anekdvte.

Es lebte ein alter Mann in einem Weſter
wälder Dorf, der es unbedingt mit der guten,
alten Zeit hielt. Aber als er eine Schwieger
tochter ins Haus bekam, wurde das anders.
Es wurde ſo manches auf ſeinem Hof ein
geführt, das ihm ſinnlos erſchien. Er war
halt ein alter „Wäller“ vom kernigſten
Schlag, wortkarg und verſchloſſen, dazu recht
dickköpfig und rechthaberiſch. Wenn die Neu
erung ſich dann doch bewährte, machte er nur
„Hmhm“, das genügte ſeiner Meinung nach.
Rechenſchaft über ſein Tun hatte er ja nur
Gott abzulegen, und es ſchien ihm zweifelhaft,
ob Gott ihn ob ſeiner Abneigung gegen
zementierte Viehſtälle fragen würde.

Eines Tages glaubten die Schwieger
tochter und der Sohn, daß es ohne Elek-
trizität im Haus nicht mehr gehen könne.
Der Alte fühlte ſich kurz an die Stirn und
meinte damit: „Jhr ſeid verrücktl!“ Von ihm
aus alſo abgelehnt. Natürlich kam doch Elek-
trizität ins Haus. So ſind die Weiber. Wenn
ſie etwas durchſetzen wollen, ruhen ſie nicht,
bis ſie es geſchafft, beſſer: angeſchafft haben.
Aber dann las er doch in gutem Licht ſeine
Zeitung und machte „Hmhm“ dazu.

Anſtatt ſich zu beſcheiden mit dem Er
reichten, wühlte das junge Volk weiter. Jn
die Schlafzimmer müſſe auch elektriſches
Licht gelegt werden.

Als er das hörte, legte der Alte ſeine
Zeitung auf den Tiſch, reckte die mächtigen
Schultern und den kantigen Kopf und fragte,
ſcheinbar ruhig: „Aach in meins?“

„Klar, Vadder, aach in deins!“
„Nein“, ſchrie der Bauer und ſprach vor

Erregung beinahe Hochdeutſch. „Unn wenn
dann ſo ein Rohr undicht wird, dann läuft
mir die Brüh' ins Bett! Des könnt eich ſo
paſſe! Nein! Nix gibt's!“ F. d. G.

Ein kleines Mißverſtändnis
„Jch möchte einen Parkettplatz“, ſagt der

Kunſtbegeiſterte an der Theaterkaſſe. „Was
wird denn heute geſpielt?“ „Was Jhr
wollt!“ „Na, dann ſpielen Sie meinet
wegen den Freiſchütz'!“

Das Kneiferſchnürchen
„Was iſt denn das da auf Jhrem Waffen-

rock?“, donnert der Herr Unteroffizier auf
dem Kaſernenhof. „Das?“, erwidert der
Rekrut, „das iſt mein Kneiferſchnürchen.“
„Kneiferſchnürchen? Nächſtens werden Sie
wohl ganz in Zivil kommen!“

Ansere gonntcglielie Pätseleelee
Kreuzworträtſel

1 2 3
c 6 7

8 9

0 1 12
13

u 6 17
s n

20 21
22

Waagerecht: 1. Raubvogel, 5. Stadt
in Jtalien, 6. nordiſcher Männername, 8.
Sammlung von Ausſprüchen, 10. Berg-
weide, 12. alkoholiſches Getränk, 13. Jnſel
im Züricher See, 14. Tonart, 16. Nebenfluß
der Warthe, 18. Hauptſtadt von Annam,
20. Fluß in Oſtpreußen, 21. Vorname einer
bekannten Filmdarſtellerin, 22. Benehmen.

Senkrecht: 1. Stadt in der Schweiz,
2. marokkaniſches Trockenmaß, 3. Stadt in
Norditalien, 4. Nebenfluß der Donau,
5. Gattin des Theſeus, 7. japaniſcher Adel,
9. amerikaniſcher Strauß, 11. Nebenfluß der
Drau, 12. Anſturm auf Banken, 15. weib
licher Vorname, 17. Haſt, 18. nordiſche
Göttin, 19. Lebensbündnis.

Silben -Kreuzwort-Füllrätſel
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M GIETVK
Jn die Felder der Figur ſind Silbenderart einzutragen, daß ſie in Verbindung

mit den ſchon vorhandenen Silben zw.
Buchſtaben Wörter der verlangten Bedeu-
tüng ergeben. Die Wörter, die hier nicht
in der Richtung und Reihenfolge der Figüur
angegeben ſind, bedeuten: Streichinſtrument

Lotterieanteile Gedichtform Schluß
Geiſtlicher Ordensritter Geſellſchafts

tanz Sportlicher Wettkampf Euro
päiſche Halbinſel Teil des Mittelmeeres

Deutſcher Kaiſername dehnbarer
Rohſtoff Teil der Tiroler Alpen
Krankenſchweſter Geliebter der Venus
Teilnahmsloſigkeit Stadt in Hannover.

Wehr-Schach-Kampf- Aufgabe

e e T

Schwarze Figuren S Blaue Partei
Weiße Figuren Rote Partei

Die Rote Partei hat in kühnem Vorſtoß
die feindliche Stellung durchbrochen und
verſucht nun, den Gegner durch Vernichtung
ſeines Kraftzentrums niederzuringen. Die
wiederholten wuchtigen Angriffe der Roten
Partei ſcheitern aber an dem zähen Wider
ſtand der Blauen Partei, der es ſchließlich
ſogar gelingt, den Gegner zu beſiegen.

Blau zieht bei folgender Lage an:
hen J d1, h7; H ds; P böé, da4; A 8;
k10.

Rot: J g7, h10; H el0; P bs, el; A e7;
d6, gö, i4, L.

Jnfanterie, H Hauptfigur, P
Panzerkampfwagen, A Artillerte,

F S Flieger.
Silbenrätſel

Aus den 62 Silben am än boß
brei chen cher de do —eei eien erb erbs ew flag fresgat ge gies heit hof in inS ki krieg krim laub le luck
mah nau ner ni nit nil nonow nung v pe pferd plural ree rei reich et rolſam ſe ſek ſel ſen ſer ſiſo ſuv te ten ti ve zetſind 23 Wörter zu bilden, deren Anfangs-
und Endbuchſtaben, beide von oben nach

c C

unten geleſen, einen völkiſchen Ausſpruch
ergeben (ch ein Buchſtabe).

Die einzelnen Wörter bedeuten: 1. nahr-
haftes Gericht, 2. vom Meer umgebenes
Land, 3. Weichſelarm, 4. tätiger Vulkan,
5. heiteres Bühnenwerk, 6, erfolgreicher
Seemann 7. Krieg im 19. Jahrhundert,
8, ital. Opernkomponiſt, 9. Schmiedewerk-
zeug, 10. angenehmer Zuſtand, 11. ruſſiſcher
Heerführer von 1914, 12. induſtrielles
Unternehmen, 13. Säugetierordnung, 14.
afrikaniſches Säugetier, 15. Verzeichnis der
Erbhöfe, 16. ruſſiſche Stadt, 17. Mädchen
nahme (Koſeform), 18. Aufforderung, 19.
grammatikaliſcher Ausdruck, 20. Hoheits
zeichen, 21. Siegerehrung, 22. Ankerplatz,
28. Großfunkſendeſtelle.

Auflöſungen
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 3. Raſt, 5. Thor, 8. Maagat,
10. Eber, 11. Trampolin, 12. Adreſſe,
15. Karuſſel, 18. Bart, 19. Deut, 20. Tier,
21. Etat. Senkrecht: 1. Saar, 2. Gobt,
3. Rate, 4. Standarte, 6. Helmſtedt, 7. ni,
9. Spieße, 18. Skat, 14. Blut, 16. Arie,
17. Lear.

Spiralrätſel
1--2 Roland, 2—8 Dollar, 8-4 Rubens,

4—5 Stter, 5——6 Regen, 6—7 Nabe, 7—8 Etat,
8--9 Tee, 9--10 Eta, 10-11 Au, 11—12 Ur.

„Strand, Reuter.
WehrſchachKampfanfgabe

1. Blau: A hl hö.
Die blaue Artillerie rückt in eine tak

tiſch günſtige Stellung, wird dort aber ſo
gleich von Rot angegriffen und muß weichen.

Rot: A c 10 gö6.
2. Blau: Ah5 h o.

In weiterem ſcharfen Vorgehen beſetzt
die blaue Artillerie die wichtige Poſition
h 9, von wo ſie das Feuer ihrer beiden
Jnfanterteeinheiten auf H i9 und J g10
wirkſam unterſtützt. Rot ſcheint verloren zu
ſein, und ſucht ſich deshalb durch einen Ent
laſtungsangriff auf Blau A fa zu retten.

Rot: F d 11 f9.8. Blau: Af4 e7. f
Da die blaue Artillerie ausgewichen iſt,ſchickt Rot ſeine Panzerkräfte zum Angriff

auf Blau J gö vor. Rot: PL5 i6.4. Blau: J g5 g4.
Rot gibt auf, da es auch durch weitere

Angriffe (etwa J i4 h der Niederlage
nicht zu entgehen vermag. Not verliert durch
Verluſt ſeiner Hauptfigur oder ſeiner J g 10,
der fünften Erdwaffe.
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Punlete u VI,ete>e
leinketnd echt gen gegeluet

Großmutter iſt ſtrahlend über das zu erwartende
Urenkelchen, und kann ſich nicht genug tun, in
ihren alten Beſtänden zu ſuchen, ob ſich nicht dies
oder jenes findet, was für den kleinen Erden
bürger noch ſehr wertvoll iſt. Heute nun kam ſie
mit einigen alten PikeeUnterröcken an, die ja einen
wahren Schatz bedeuten, weich, warm, weiß, nicht
einlaufend was will man mehr!

Da Großmutter in ihrer Jugend viel längere
und weitere Kleider trug als die Enkelin, die
heutige junge Mutter, ſo verfügt man mit ſolchen
Unterröcken über eine Menge Stoff. Mit Elle und
Metermaß wird zu Werke gegangen und alles zu
nächſt ausgetüftelt. Gar ſchnell erfaſſen die beiden
Frauen, wie viel Punkte der Säuglings-Karte einge
ſpart werden. Zunächſt werden die großen Stücke in
Angriff genommen. Die damaligen Unterröcke waren
meiſt dreiteilig. Die Vorderbahn, faſt gerade ge
ſchnitten, nach oben nur wenig abgeſchrägt, ergibt
aus ihrer unteren Breite eine kleine Decke für das
Babykörbchen. Der ausgebogte Saum wird als
Randverzierung nach oben genommen. Einige bunte
Zierſtiche, dem Waffel, Gerſtenkorn oder ſonſtigem
Muſter entſprechend, ſorgen für kindlich, freund
liches Ausſehen, daß die junge Mutter nur allzu
gern den kleinen Sächelchen gibt. Gut die untere
Hälfte der breiten Seitenteile, wird quadratiſch ge
ſchnitten, zu Wickeltüchern mit Langettenſtichen um
naäht. Aus den abfallenden Keilen laſſen ſich kleine
Schuhchen, runde, wie eckige Lätzchen anfertigen

Und das alles lieferte uns ein Rock. Haben
wir deren mehrere, ſo iſt es um ſo ſchöner, dann
wird noch eine zweite Zudecke genäht, denn wir
brauchen ja den Wechſel, unſer Kleines ſoll immer
blendend ſauber eingepackt ſein. Die oberen Teile
der drei Rockbahnen und die abfallenden Keile ſind,
wie der erſte Verſuch lehrt, noch ſehr brauchbare
Stücke. Aus ihnen fertigen wir einige Jäckchen,
Häubchen, Mützchen, alles mit luſtiger, bunter
Stickerei verſehen. Die Häubchen bekommen ent
ſprechende bunte Bänder, aber nicht angenäht, ſon
dern hinſichtlich häufigen Waſchens, arbeitſparend,
werden ſie vorn an beiden Ecken mit großen
Schnürlöchern oder flachen Schlitzen (wie Knopf
löcher) verſehen, durch die man das Band zieht.
Das ſeitlich gebundene Schleifchen hält das Häub
chen feſt, Köpfchen und Hälschen warm.

Und nun gibt es noch ein kleines Leibchen, an
das wir ein Röckchen als Tragkleidchen anſetzen
oder wir ſchneiden ein Wickelkleid im Ganzen zu.
Vielleicht läßt es ſich einrichten, daß der gebogte
untere Rand auch das Kleidchen unten abſchließt.
Reicht er dazu nicht aus, bildet er vielleicht die

W

Umrandung vom Leibchen. Haben wir nun mit
viel Ueberlegung und Berechnung ſehr ſparſam zu
geſchnitten, legen wir nochmals Reſte auf einen
guten Schnitt (während der Arbeit wird man be
kanntlich immer erfinderiſcher) und ſieht hoch
erfreut, aus einigen Keilen und ſonſtigen Stücken

noch ein kleines Cape herausbekommen. Vielleicht
arbeiten wir es gleich in Verbindung mit einem
Kapuzchen. Dann wird unſer kommendes Kleinchen
über ungeheizte Korridore, Treppen oder Flure ge
tragen, ſoll es doch mollig warm ſtecken

7Ou gibt n Wert
zu AbeMehr noch als in den Sommermonaten werden

wir jetzt im Herbſt das warme Abendbrot bevor
zugen. Eine beſondere Rolle bei der Zubereitung
warmer Abendgerichte ſpielt natürlich die Kar
toffel. Wir kochen ſie in der Schale und reichen
dazu Gemüſereſte. Auch ein Rohkoſtſalat aus
Tomaten, Möhren, Spinat, Kohlrüben, Blumenkohl,

Herbſtkohl oder anderem Gemüſe das gerade auf
dem Markt zu haben iſt, eignet ſich als Beilage.
Aus reſtlichen Kartoffeln laſſen ſich zuſammen mit
Tunkenreſten oder raſch hergeſtellter Einbrennſoße

die in Oſtdeutſchland ſo beliebten Soßkartoffeln
zubereiten. Nach Geſchmack fügt man noch würflig
geſchnittene Sauergurke oder andere pikante Zu
taten hinzu. Aus Kartoffelreſten und Gemüſe
kann auch ein einfacher Auflauf hergeſtellt wer
den. All dieſe Gerichte ſind fettſparender, als wenn
man die üblichen Bratkartoffeln zubereitet. Wäh-
rend man im Sommer Kartoffelſalat meiſt kalt zu
Tiſch gibt, reicht man ihn jetzt lieber warm. Um
Fett zu ſparen, wird der Salat nicht in Eſſig-Oel
ſoße. ſondern in Sparmayonnaiſe oder einfacher
Holländiſcher Soße angerichtet. Als Beilage geeig
net ſind Fleiſch oder Fiſchreſte, dünn aufgeſchnitte
ner Bacon. Gemüſerohkoſt uſw Nährmittel jeder
Art laſſen ſich gleichfalls vorzüglich als Bratlinge.
Klöße. Aufliufe und Reſtſpeiſen zu Abendgerichten
verwerten. Sehr zu empfehlen iſt auch die Zuberei-
tung von ſättigenden Abendſuppen aus entrahmter
Friſchmilch oder Waſſer und Haferflocken. Graupen,
Grütze, Sago, Roggenmehl, Schrotmehl uſw.

Pr. Ofen „gelic!t es
Tleine Tone r den Wenn

Manche Hausfrau wird ſchon im Winter die
Beobachtung gemacht haben, daß ein Ofen, obwohl
er reichlich geheigt wird, es dennoch nicht ſchafft,
das Zimmer richtig zu durchwärmen. Das braucht
nun keineswegs immer daran zu liegen, daß der
Ofen ſelbſt nicht einwandfrei arbeitet oder an nicht
ſachgemäßem Heizen. Auch wenn beide Forderun
gen erfüllt ſind, iſt es möglich, daß die Heizung für
ein Zimmer nicht ausreicht. Das kann zum Bei
ſpiel an der Lage des Raumes ſelbſt liegen. Die
Erfahrung lehrt, daß ſich Räume, die nach Sü
den liegen, raſcher und leichter erwärmen, als
ſolche, die nach anderen Himmelsrichtungen, vor
allem nach Norden gehen. Auch Zimmer, die nach
Oſten blicken und auf die beſonders der Wind ſteht,
ſind ſchwer warm zu bekommen, ganz beſonders
noch dann, wenn das Haus kein Gegenüber hat,
ſondern auf der anderen Straßenſeite freies Ge
lände iſt.

Ein weiterer Grund für die ſchlechte Heizbarkeit
eines Raumes kann darin liegen, daß die Zimmer,
die darunter und darüber liegen, unbeheizt blei
ben. Es iſt deshalb in Einfamilienhäuſern immer
ratſam, Zimmer nach Süden und möglichſt die
übereinanderliegenden Räume zu heizen. Jn Miet
häuſern aber empfiehlt es ſich, ſich gerade jetzt im
Zeichen der Sparnotwendigkeit mit Heizmaterial
untereinander darüber zu verſtändigen, welche Zim
mer geheizt werden, damit man auch hier nach
Möglichkeit die übereinanderliegenden
Räume auswählen kann. Damit iſt ſchon der
Nachteil des fußkalten Bodens behoben und man wird
beobachten, daß dieſe Räume raſcher warm werden.

7. Fortſetzung
Er weiß nicht, wie es geſchieht. Raſend

ſchnell entwickelt ſich die Kampfſzene zwi
ſchen ihm und dem andern. Plötzlich iſt ein
Schrei da, ein dumpfer Aufprall, Rudolfs
Renner ſtürmt bäumend an ihnen vorüber,
und hingekauert liegt Rudolf im Sande,
halbüber den Manegering geſchleudert.

Kurzer Beifall praſſelt auf die Zu
ſchauer glauben, auch das iſt Spiel. Gyula
verhält mit entſetztem Geſicht ſein Pferd,
läßt Etelka hinsygleiten, ſpringt in den
Sand. Die Tiere ſchnauben und tanzen un
ruhig, von der Hand des Stallmeiſters eingefangen. Das Mädchen zerrt das Gewand
über der Bruſt zuſammen, ſinkt mit leiſem
Jammerlaut neben dem Geſtürzten nieder.
Gyula neigt ſich über ihn. Die Muſik ſchweigt,
Menſchen umſtrömen die kleine Gruppe.

Man begreift, daß ein Unglück ge
ſchehen iſt.

Der Scheinwerfer liſcht aus. Stimmen
wirbeln, zwei Männer bringen eine Bahre.
So raſch, daß jeder mit leiſem Schauder be
greift, ſie ſteht immer bereit, und Zirkus
kunſt iſt Spiel zwiſchen Leben und Tod.

Sie heben den Bewußtloſen auf die
Bahre. Der mächtige Körper wiegt ſchwer.
Schlaff hängt der linke Arm herab. Sie
tragen die lebloſe Laſt hinaus.

„Vorſichtig bitte, vorſichtig!“ fleht Gyula
beſtürzt. Etelka folgt mit gefalteten Händen.

Und der große Vorhang aus dunklem
Samt fällt hinter ihnen zuſammen.

Eine Pauſe wird angeſagt. Dumpfes Ge
murmel füllt den Kuppelbau. Geſichter
wenden ſich hin und her, Hände geſtikulieren,
Meinungen werden ausgetauſcht.

Das Licht flammt wieder auf. Von der
Galerie trägt man umſtändlich eine ohn
mächtige Frau über die Stufen herab. Ein
Mann in blauer Livree geht mit würde
vollen Schritten in die Mitte der Arena.
Viele Stimmen rufen nach Ruhe. Plötzlich
iſt es ganz ſtill. Nur ie großen Bogen
lampen an der Decke ziſchen gedämpft.

Der Mann ſagt mit betonter Kühle:
„Meine Damen und Herren! Der geſtürzte
Reiter des Zentaurentrios iſt glücklicherweiſe
nur leicht verletzt und wird in ein paar
Tagen wieder auftreten können. Wir bitten
Sie, Jhre Plätze wieder einzunehmen. Die
Vorſtellung geht weiter!“

Die Menge klatſcht aufgeregt und freudig
Beifall.

Ein Wink zum Orcheſter, und ein häm
mernder Foxtrott ſpringt in den Raum.

Mit hohem, gellendem Geſchrei, mit
Pfiffen und Jahrmarktstrompeten wälzt,
hüpft und kollert die Schar der Zwerg-
akrobaten in die Arena. Ein Gewimmel von
kurzen Armen, winzigen Beinen und Füßen,
ein Wirbelwind gelenkiger und vergnügter
Zwerge, wie aus dem Märchenreich ent
ſprungen füllt das Rund mit Leben und
die Mienen der Gäſte mit Heiterkeit und
Gelächter.

Von der Kuppel herab entrollt ſich eine
Rieſenfahne in den Farben des Landes. Auf
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den weißen Streifen ſteht in grünen Buch
ſtaben: „Miſter Jack und ſeine Liliputaner-
Truppe.“

Unter ihr verneigt ſich der Zwerg gravi
tätiſch nach allen Himmelsrichtungen.

Die Vorſtellung geht weiter.

Man hat die Bahre mit dem Ver
unglückten in dem großen kreisförmigen
Flur niedergeſtellt, auf den ſich die Kabinen
der Artiſten öffnen. Hier iſt mehr Platz
und die Luft iſt weniger drückend als in den
engen Garderoben, die vom Dunſt der
Schminken und verſchwitzten Kleider an
gefüllt ſind.

Aus dem Direktionsbüro ganz hinten
die Tür iſt nur angelehnt hört man eine
ungeduldige Stimme am Telephon: „Hallo!

Ja? Jawohl ganz dringend! Sofort
ein Krankenauto zum Zirkus „Gigantic“!“

Gyula hat Rudolfs ſchlaffe Hand in bei
den Händen und ruft mit monotoner
Stimme, in der Angſt und Hoffnungsloſig
keit ſchwingen:

„Rudolf? Rudolf? Hörſt du nicht?“
Etelka kniet weinend neben ihm. Jhre

Linke hält noch immer die zerriſſene Seide
an der linken Schulter feſt.

In großem Kreiſe rings warten mit ge
ſenkten Köpfen in kameradſchaftlicher Anteil
nahme die Artiſten. Da iſt die deutſche
„HriſtlerTruppe“, fünf blonde Rieſen in
hellem Trikot, mit lederumſpannten Hand
gelenken und antiker Fußbekleidung. Neben
ihnen harrt ein hagerer bräunlicher Mann
in ſchwarzer Seidenhoſe und Ruſſenhemd, der
beſte Faßſpringer der Welt. Das berühmte
Quarkett der „Fliegenden Teufel“, die am
Hochtrapez arbeiten, der Kreiſelfahrer im
Fliegerſturzhelm, der Robbendompteur in
Eskimokleidung, die Kapuze mit ſchneeig
glitzernder Borſäure beſtreut, der große
Muſikal Clown Black, deſſen blaſſem und
ernſtem Geſicht die lachende Fratze auf
geſchminkt iſt, die Motorfahrer der „Todes-
fahrt“. Stallknechte, Arenaperſonal, alles,
was nur irgendwie dieſe Minuten Zeit hat,
ſteht im Kreiſe, angerührt vom Schickſal des
Kameraden. Ganz hinten drücken ſich ein
paar dumme Auguſte herum, die Anzüge
ſtaubig und vertragen, abgenutzt vom ſo
undſovielten Einwickeln in den Arenateppich.

Alle ſind ſtumm, und alle ſehen nieder
auf den Mann auf der Bahre. Sie ſehen
mit Augen, die in einem großen Spiegel
des Lebens blicken und prüfend ſtarren, ob
nicht heut vder morgen ihr eigener Körper
hingeſtrgckt egt, ſo regungslos und ſtumm.

Als in der Arena eine Lachſalve auf
guirlt, bringt der Direktor den Arzt. Einen
Augenblick betrachtet der das bleiche, mit
rötlichem Sande beſchmußte Geſicht, das noch
keiner anzurühren wagte. Dann kniet er
ch Rudolf nieder und beginnt ſeine

Ueber ihm eint ſich ängſtliches Atmen
und erwartungsvolles Schweigen.

Der Arzt hat ſeinen Verbandkaſten gebff
net und hantiert mit Jnſtrumenten und

Aber auch das allein löſt nicht das Problem
der Heizung. Jede Hausfrau muß das zu heizende
Zimmer daraufhin kontrollieren, ob ihm von außen
nicht zuviel kalte Luft zuſtrömt. Das kann einmal
an einem ſchlechtſchließenden Fenſter
liegen. Man hat feſtgeſtellt, daß ein ſchlechtſchließen
des Fenſter allein jshrlich einen Mehrverbrauch
von einem Zentner Kohlen erfordert. Daher iſt es
beſonders wichtig, ſchon vor Eintritt der eigent
lichen Kälte die Fenſter abzudichten. Man tut das
am beſten mit Hilfe von ſchmalen Filz oder Stoff
ſtreifen, die gegen den Fenſterrahmen geklebt
werden.

Für Fenſter in beſonders kalt gelegenen Räumen
gibt es ein vorzügliches Abdichtungsmittel das
iſt gewöhnliches Zeitungspapier. An kalten Tagen
iſt es ratſam. den Zwiſchenraum der Doppelfenſter
unten, dort, wo der Zug am ſtärkſten durchſtreicht.
mit einer dicken Lage zuſammengeknüllten Zei
tungspapiers auszupolſtern. Vor ſolche Fenſter, die
noch immer Zug durchlaſſen, ſollte man auch nach
Möglichkeit noch einen dicken Vorhang hängen
irgendetwas dafür Geeignetes findet ſich wohl noch
in jeder Wirtſchaft. Sind keine Doppelfenſter vor
handen, ſo iſt das Abdichten um ſo notwendiger.
Man kann dann den Zwiſchenraum zwiſchen Vor
hang und Fenſter noch mit Zeitungspapier ausfüllen.

Nicht minder wichtig iſt es, ein Zimmer gegen
einſtrömende Kälte aus einem Nebenra um
abzudichten. Sehr oft ſchließen die Türen mit den
Schwellen nicht dicht ab, beſonders, wenn die letz
teren ſchon ausgetreten ſind. Dann iſt es ratſam,
auch hier Papier zwiſchen zu klemmen und einen

Eine malerische Szene aus dem Difu-Film
„Santuzza“

alten Teppich oder eine Decke, evt. zuſammengerolkt,
unten vor die Türritze zu legen. Auf dieſe Weiſe
iſt bereits viel zur leichteren Erwärmung eines
Raumes beigetragen.

Stöße Gomaten
2 Kilogramm Tomaten, Liter Weineſſig,Liter Waſſer, Salz, 100 Gramm Zucker, 128

Gramm Zwiebeln, je nachdem Senf.
Die grünen Tomaten werden gewaſchen und

abgetrocknet. Weineſſig, Waſſer, Zucker und Salz
werden aufgekocht und die Tomaten damit über
brüht. Dann werden die Tomaten in einem Stein
topf mit den geviertelten Zwiebeln eingeſchichtet,
die abgekühlte Flüſſigkeit wird darüber gegoſſen und
der Topf ſofort zugebunden.

Nlarmelade aus getnen Gomaten
Grüne Tomaten werden gewaſchen, geviertelt

und mit ſehr wenig Waſſer gar gekocht. Dann
ſtreicht man ſie durch ein Sieb.

Auf 2 Kilogramm Tomatenbrei rechnet man
1 Kilogramm Zucker, würzt die Maſſe mit Anis
oder Fenchel und läßt ſie unter Rühren etwa 30 bis
40 Minuten kochen. Dann füllt man ſie heiß in
Gläſer, die man ſofort zubindet.

Eſſenzen. Langſam fallen die Lippen des
Geſtürzten auseinander, die Lider zittern,
aus der Naſe rieſeln zwei dunkelrote dünne
Blutsfäden.

Die Artiſten verfolgen jede Bewegung
des Helfers Der Tonnenſpringer, ein
ſtrenggläubiger Jtaliener, betet ein heim
liches Gebet zur Madonna, und ſeine Rechte
ümtaſtet in der Taſche die geweihte Medaille,
die er als Talisman ſtets bei ſich trägt.

Eine ſchlanke junge Tänzerin ſchluchzt
plötzlich hyſteriſch auf. Der Robbendompteur
klopft beruhigend ihre Schultern: „Ja, Sie
kommen vom Varieté. Jm Zirkus iſt es ge
fährlicher, wie Sie ſehen.“

Unter ſchallendem Beifall haben die
Zwerge ihre Nummer beendet und verlaſſen
raſcher als ſonſt die Manege.

Wie eifrige Wichtelmänner, noch ganz
atemlos, kommen ſie herangeſurrt, kriechen
durch breitgeſtellte Beine und ſtehen mit ge
reckten Hälſen und zerknitterten, neugieri
gen Kindergeſichtern um den Verletzten in
der erſten Reihe.

Etelka ſpürt den ſtreichelnden Druck
eines kleinen ſcheuen Fingers auf ihrem
Nacken und fährt herum.

Maſter Jack ſteht neben ihr. Das knie
ende Mädchen und der ſtehende Zwerg ſind
gleichgroß und ſehen ſich in die Augen. Sein
verkümmertes Geſicht, auf dem der Schweiß
die Schminke verwiſcht. drückt dieſes Mit
gefühl aus. Schwerer Atem hebt die vor
gewölbte Bruſt, auf deren roſa Trikot ein
unbekannter phantaſtiſcher Orden angeheftet
iſt.

„Arme Etelka!“ ſeufzt er.
Und nach einem merkwürdig ſchrägen

Seitenblick auf die Bahre ſetzt er hinzu:
„Armes Bräutigam von Miß Etelkal“

Langſam und mühſam hebt der Verletzte
die Augenlider. Der Bruder ſpricht ihn an;
aber er ſieht noch nichts. Menſchen und
Dinge ſind ſeinem Bewußtſein noch fern.

Der Arzt richtet ſich auf und bittet halb
laut, ihn mit dem Kranken und ſeinen Ver
wandten allein zu laſſen. Willig ſchieben ſich
die Zirkusleute fort. Nur die Blicke kreiſen
noch hinüber, und die Zwerde ſtehen verſun
ken, als hörten ſie nicht. Vielleicht wollen
ſie die Minute der Schwäche eines großen
ſtarken Mannes auskoſten. Sie ſind wie
Naturgeiſter um einen gefallenen Rieſen
verſammelt, und der Arzt muß energiſch
reden, um ſie fortzutreiben. Maſter Jack
hilft ihm. Er iſt leicht belerdigt. Schweigend
ziehen ſie ab, und der Boden ſaugt das kurz-
e Geſtampf ihrer Hirſchlederſchuhe
auf.
A e und Etelka ſprechen leiſe mit dem

rzt.
Alle drei ſehen ſie unverwandt auf das

ſtrenge Geſicht Rudolfs, deſſen geweitete
Augen in großen Fernen etwas zu ſuchen
ſcheinen und die Geſichter der Nähe nicht
erkennen.

Der Arzt zuckt ein paarmal die Schul
tern. Es ſieht troſtlos aus und beklemmt ſie.

Das Krankenauto wird gemeldet.
Gyula und Etelka gehen hinter dem Arzt.

Es iſt wie ein kleiner Trauerzug. Gyula
iſt zu ſcheu, das taumelnde Mädchen zu
ſtützen. Am Wagen nimmt er ihre Rechte.

„Jch fahre mit, Etelka. Geh heim. Jch
komme noch zu dir und bringe Beſcheid, da
mit du beruhigt biſt. Aber bleibe nicht hier.“

Fee.

Sie nickte. All ihre Worte ſind ausge
löſcht vor dem Unglück, das ſie nicht begreift.

Als ſie die Bahre im Wagen haben und
Arzt und Gyula eingeſtiegen ſind, rollt das
Auto fort, und Etelka geht ſchleppend, wie
ſie in der Sterbenacht der Mutter ging, in
den Zirkus zurück. Sie ſucht die Garderobe
auf. Aber ſie iſt wie gelähmt. Geduldig läßt
ſte ſich die Hilfe der aufgeregten Tänzerin
gefallen, die ihr beim Abſchminken und Um-
kleiden zur Hand geht.

Sie vergißt, ob ſie ſich vbedankt hat, und
ſteigt müde und zitternd in den Wagen, der
ſie zu ihrem ruhigen Boarding-Houſe im
Außenbezirk Neuyorks in der Nähe des
RiverfideDrive bringt. Faſt alle Gäſte des
Hauſes ſind Zirkuskünſtler. Der Beſitzer iſt
ein ehemaliger Akrobat.

Ein verſchlafener Boy öffnet die Tür.
Das Haus iſt ruhig, die meiſten Kollegen
arbeiten noch. Die, die ein paar Stunden
frei haben, ſind unterwegs, um ſich einmal
ſelbſt zu amüſieren.

Etelka geht in ihr Zimmer und ſieht ge
dankenlos auf die Koffer. Sie haben kaum
Zeit auszupacken. Jmmer wieder geht die
Fahrt weiter.

Nun iſt Rudolf geſtürzt
Trübe Stimmung niſtet zwiſchen den

Wänden. Gedanken tauchen auf: wie gut,
daß Gyula noch da iſt. Er wird noch kom
men. Gyula iſt gut, ſehr gütig.

Gyula
Die Zeit vergeht. Sie hört Kollegen heim

kommen, in faſt gleichmäßigen Abſtänden.
Halblaute Geſpräche auf der Türſchwelle
werden geführt. Vielleicht redet man von
dem Unglück im „Gigantic“. Morgen werden
ſie es alle wiſſen.

Aber Gyula kommt nicht.
Wie lange dauert es noch? Der Morgen

muß bald dämmern. Etelka kann nicht ruhig
ſitzen bleiben. Sie geht zur Tür und lehnt
ſich lauſchend an das Holz, das Kühle aus
ſtrahlt. Vielleicht kommt Gyulag und geht
vorüber, weil er ſie ſchlafend glaubt. Sie
will aufpaſſen.

Endlich hört ſie ſeinen leiſen Schritt.
Klopfen an der Tür. Etelkas Hände zittern,
als ſie öffnet. Er legt den Finger auf die
Lippen, wirft einen Blick auf den dämmrigen
Flur und tritt ein.

„Jch wollte noch mit dir ſprechen, Etelka,
entſchuldige, daß ich ſo ſpät komme.“

„Ja ja ſtammelt das Mädchen
verwirrt. „Jch danke dir.“

Er ſteht mitten im Zimmer, wirft ſeinen
Hut müde auf einen Stuhl. Das verhängte
Licht einer kleinen Lampe läßt ſein Geſicht
blaß und ſeltſam älter erſcheinen.

„Was iſt?“ fragte Etelka.
„Es ſteht ſchlimm, Etelka. Eine ſchwere

Gehirnerſchütterung Quetſchung der
Wirbelſäule mit teilweiſer Lähmung
der unteren Gliedmaßen

Das junge Mädchen ſchluchzt auf, und
Gyula murmelt: „Jch dachte, es wäre am
beſten, du weißt es gleich.“

„Wird er leben, Gyula?“
„Es gibt jetzt nichts, was ſo wichtig iſt.

als daß Rudolf am Leben bleibt.“
„Der Arzt hofft es.“
Jhre Augen brennen nach Wahrheit.
Gyula ſenkt den Blick.
„Vielleicht, Etelka. Jch glaube, daß er ge-

heilt wird.“
„Die Verletzungen ſind ſo ſchwer

(Fortſetzung folgt




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 303
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beiblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	Der Sonntag
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]







